Drucksache Nr. Termin

Stadt

Oberhausen B/16/2125-01 | 19.12.2016 Rat der Stadt
Beschlussvorlage offentlich

Vorlage | Ergebnis |Beschluss-
Termin Gremium

zur* kontrolle*

08.12.2016 Bezirksvertretung Sterkrade A
13.12.2016 Planungsausschuss Vv
19.12.2016 Rat der Stadt B

Beratungsgegenstand

Bebauungsplan Nr. 716 - Kirchhellener Strale / Bundesautobahn A 2 -
(Verfahren nach § 9 Abs. 2 a in Verbindung mit § 13 Baugesetzbuch (BauGB))
Verkleinerung des Plangebietes und Beschluss zur 6ffentlichen Auslegung

Beschlussvorschlag

1. Der Rat der Stadt beschliel3t das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 716 zu verkleinern
(siehe Punkt I.).

Gesetzliche Grundlage: §2 Abs. 1i. V. mit § 9 Abs. 2 a und § 13 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.09.2004 (BGBI. |, S. 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015
(BGBL. |, S. 1722).

2. Der Rat der Stadt erklart sich mit dem Entwurf des Bebauungsplans Nr. 716 - Kirchhellener
Strale / Bundesautobahn A 2 - vom 02.11.2016 einverstanden und beschlie3t die 6ffentliche
Auslegung nebst Begriindung.

Gesetzliche Grundlage: § 9 Abs. 2 ai. V. mit § 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. |, S. 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes
vom 20.10.2015 (BGBI. |, S. 1722).

Bereichsleiter Stv. Bereichsleiterin| Dezernat 4 Oberbiirgermeister
Bereich 5-4 Bereich 5-1 Umwelt, Gesundheit,
okologische Stadtent-
wicklung, -planung

Terhart Baudek Lauxen Schranz
Datum 11.11.2016 Datum 11.11.2016 Datum 14.11.2016 Datum 22.11.2016
* Vorlage zur: * Ergebnis : Beschlusskontrolle: Beteiligung:
Anhorung (A) Zustimmung (Z)
Kenntnisnahme (K) Ablehnung (A) Ja oder nein Personalrat [1
Vorberatung (V) Anderung (A)
Beschlussfassung (B) Anhorung vollzogen (AV) Gleichstellungsstelle []

Kenntnisnahme (K)
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Bezug

Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 716 - Kirchhellener StralRe/Bundesautobahn A 2 -
(Verfahren nach § 9 Abs. 2 a in Verbindung mit § 13 Baugesetzbuch (BauGB)) vom 15.12.2014
(Drucksache Nr. B/16/0480-01)

Konsequenzen

a) Finanzielle

keine [X]
ja []
b) Sonstige Keine
Begriundung

Verkleinerung des Plangebietes

Nordlich der im Plangebiet vorhandenen Gebaude verlaufen mehrere Fernleitungen (Stickstoff,
Ethylen und Propylen) mit ihren Schutzstreifen. Des Weiteren liegt dieser Teilbereich innerhalb
des Landschaftsplans der Stadt Oberhausen (Landschaftsschutzgebiet 1.2.7 ,Alsbach und
Volkspark Sterkrade®) vom 02.05.1996 und der Anbauverbotszone der Autobahn nach § 9
Abs. 1 Bundesfernstralliengesetz. Fir diesen Bereich gibt es somit keinen weiteren Regelungs-
bedarf durch den Bebauungsplan. Das Verfahrensgebiet wird deshalb bis an die Grenzen des
Landschaftsplans verkleinert. Das Plangebiet wird nunmehr wie folgt umgrenzt:

Westliche Seite der Kirchhellener Stral3e; stidwestliche Grenzen der Flurstiicke Nr. 292 und 757
bis zur westlichsten Ecke des Gebaudes Kirchhellener Strale 149; 26 m entlang der
nordwestlichen Seite des Gebaudes Kirchhellener Stralle 149 und deren Verlangerung;
abknickend zu einem Punkt auf der nordostlichen Grenze des Flurstiicks Nr. 761, der 30 m
sudlich des norddstlichsten Grenzpunkt des Flursticks Nr. 761 liegt; norddstliche Grenze des
Flurstiicks Nr. 761.

Die genaue Abgrenzung des Plangebiets ergibt sich auch aus der beigefliigten Ubersichtsskizze
(Anlage 1).

Bebauungsplan zur Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorqungsbereiche nach § 9
Abs. 2 a BauGB

Mit dem Gesetz zur Erleichterung von Planungsvorhaben fir die Innenentwicklung der Stadte
(BauGB-Novelle 2007) wurde der § 9 Abs. 2 a neu eingefuhrt. Danach kann fur im Zusammen-
hang bebaute Ortsteile (§ 34 BauGB) zur Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungs-
bereiche in einem Bebauungsplan festgesetzt werden, dass nur bestimmte Arten der nach § 34
Abs. 1 und 2 BauGB zulassigen baulichen Nutzungen zuldssig oder nicht zuldssig sind oder nur
ausnahmsweise zugelassen werden kénnen.
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Nach der Begriindung zum Regierungsentwurf der Novelle (BT-Drucks. 16/2496, S.10) soll
damit der Zweck des § 34 Abs. 3 BauGB (,Von Vorhaben nach Absatz 1 oder 2 dirfen keine
schadlichen Auswirkungen auf zentrale Versorgungsbereiche in der Gemeinde oder in anderen
Gemeinden zu erwarten sein®) in einem einfachen Bebauungsplan nach § 30 Abs. 3 BauGB,
ohne Ausweisung eines Baugebiets (d. h. Beibehaltung des Gebietscharakters des § 34
BauGB), umgesetzt und verbindlich gemacht werden kénnen.

Zu den zentralen Versorgungsbereichen im Sinne des Gesetzes zahlen Hauptzentren (Innen-
stadte bzw. Ortsmitten der Gemeinden), Nebenzentren (Stadtteilzentren) und Nahversorgungs-
zentren.

Das Bundesverwaltungsgericht hat im Jahre 2013 entschieden, ,dass § 9 Abs. 2 a BauGB den
Gemeinden das Planungsinstrument nicht nur an die Hand gibt, um zentrale Versorgungs-
bereiche davor zu schlitzen, dass sie ihren Versorgungsauftrag generell oder hinsichtlich
einzelner Branchen nicht mehr in substantieller Weise wahrnehmen kbénnen, sondern — wie
namentlich in der Betonung der Innenentwicklung in Satz 1 zum Ausdruck kommt — auch als
Mittel, um im Rahmen ihres planerischen Gestaltungsspielraums die Attraktivitat der Zentren zu
steigern oder im Status quo zu erhalten (Beschluss vom 06.08.2013 — BVerwG 4 BN 9.13 —
Rn. 11 i. V. mit Beschluss vom 15.05.2013 — BVerwG 4 BN 1.13 — Rn. 11).

Um die hier und in Kapitel IV benannten Ziele, die dem Erhalt und der Entwicklung vorhandener
zentraler Versorgungsbereiche dienen, und in Ubereinstimmung mit dem vom Rat der Stadt am
26.05.2008 beschlossenen Einzelhandelskonzept, soll das beschriebene Instrumentarium beim
Bebauungsplan Nr. 716 angewandt werden. Die zulassigen Nutzungen werden dabei mittels
textlicher Festsetzungen in einem einfachen Bebauungsplan eingeschrankt.

Verfahrensgrundsatze

Bebauungsplane im Sinne des § 9 Abs. 2 a BauGB kdnnen im vereinfachten Verfahren (§ 13
BauGB) aufgestellt werden, wenn

1. die Zulassigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchfihrung einer Umweltver-
traglichkeitsprifung nach Anlage 1 zum Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung
oder nach Landesrecht unterliegen, nicht vorbereitet oder begriindet wird und

2. keine Anhaltspunkte fliir eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB
genannten Schutzglter bestehen.

Dies ist nach einer Prifung des Fachbereichs Okologische Planung / Unteren Landschafts-
behorde der Fall, so dass der Bebauungsplan Nr. 716 im vereinfachten Verfahren aufgestellt
werden kann.

Bei einem vereinfachten Verfahren findet die Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3
Abs. 1 BauGB (u. a. ,Burgerversammlung®) keine Anwendung.

Der Bebauungsplanentwurf wird aber gemafl § 13 Abs. 2 Nr. 2 in Verbindung mit § 3
Abs. 2 BauGB fur die Dauer eines Monats 6ffentlich ausgelegt. Wahrend dieser Frist kdnnen

Stellungnahmen zur Planung vorgebracht werden. Parallel dazu wird den Behdrden und
sonstigen Tragern offentlicher Belange Gelegenheit zur Aulderung gegeben.
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Iv.

Gemall § 13 Abs. 3 BauGB wird von der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem
Umweltbericht nach § 2 a BauGB und von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche
Arten umweltbezogener Informationen verfligbar sind, abgesehen; § 4c BauGB (Uberwachung
der Umweltauswirkungen) ist nicht anzuwenden.

Bisheriger Verfahrensablauf

Am 15.12.2014 wurde durch den Rat der Stadt der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan
Nr. 716 - Kirchhellener Stral’e / Bundesautobahn A 2 - (Verfahren nach § 9 Abs. 2 a in Verbindung
mit § 13 Baugesetzbuch (BauGB)) gefasst.

Der Aufstellungsbeschluss ist im Sonderamtsblatt vom 17.12.2014 veroffentlicht worden.

Da innerhalb und im Umfeld des Plangebietes unterirdische Fernleitungen vermutet wurden,
sind die Leitungstrager mit Schreiben vom 17.08.2016 frihzeitig beteiligt worden. Im Rahmen
dieser Beteiligung sind folgende abwagungsrelevante Stellungnahmen zum Bebauungsplan
eingegangen:

1.  AIR LIQUIDE Deutschland GmbH
Large Industries / Fernleitung Rhein-Ruhr
Im Lipperfeld 2
46047 Oberhausen

2. Ruhr Oel GmbH
vertreten durch
BP Gelsenkirchen GmbH
Abt. 8300 - Fernleitungen/Rohrbriicken
Pawiker StraRe 30
45896 Gelsenkirchen

3. Evonik Technology & Infrastructure GmbH
Logistics - Pipelines
Paul-Baumann-Strafie 1
45772 Marl
Kopien der abwagungsrelevanten Stellungnahmen sind der Anlage 3 zu entnehmen.

Planungsanlass und -ziele

Das Plangebiet ist im Regionalen Flachennutzungsplan (RFNP) als gewerbliche Bauflache
dargestellt und im Stadtentwicklungskonzept Oberhausen 2020 als Gewerbegebiet dargestellt.

Das am 26.05.2008 vom Rat der Stadt beschlossene Einzelhandelskonzept fir die Stadt
Oberhausen gibt Hinweise zur planungsrechtlichen Steuerung von Betrieben mit zentren- und
nahversorgungsrelevanten Sortimenten. Unter anderem empfiehlt das Konzept Gewerbegebiete
fir produzierendes und weiterverarbeitendes Gewerbe, Handwerks- und Dienstleistungs-
betriebe vorzuhalten und Einzelhandel auszuschlief3en.

Die auf der gegenuberliegenden Seite der Kirchhellener Stralle vorhandenen Einzelhandels-
betriebe (groRflachiger Lebensmitteldiscounter, eine Backerei (mit Drive-in-Schalter), ein
Drogeriemarkt, ein Getrankehandel und eine Tankstelle mit Verkauf nahversorgungsrelevanter
Sortimente) stellen schon mit den angebotenen Sortimenten und Flachengroflen die
Nahversorgung fur die Bevdlkerung im Umfeld des Standortes sicher.
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Durch das Hinzutreten eines weiteren Lebensmittelanbieters im Plangebiet wirde die
Nahversorgungssituation nur unerheblich verbessert, gleichzeitig ware aber ein Attraktivitats-
verlust und damit eine erhebliche Gefahrdung u. a. der Nahversorgungszentren Kdénigshardt
und Tackenberg/Klosterhardt zu erwarten. Dies widerspricht dem beschlossenen Einzel-
handelskonzept, das die Sicherung und Starkung unter anderem der beiden Nahversorgungs-
zentren zum Ziel hat.

Auch im Interesse einer verbrauchernahen Versorgung soll der Einzelhandel mit nahver-
sorgungs- und zentrenrelevanten Sortimenten in die zentralen Versorgungsbereiche gelenkt
und damit ein Beitrag zur Erhaltung und Attraktivitdtssteigerung der zentralen Versorgungs-
bereiche geleistet werden. Insbesondere zur planungsrechtlichen Steuerung von Erweiterungs-
und Ansiedlungsvorhaben mit nahversorgungsrelevanten Kernsortimenten soll es erste Prioritat
sein, diese Vorhaben grundsatzlich auf die zentralen Versorgungsbereiche zu lenken (siehe
Seite 146 des Gutachtens zum Einzelhandelskonzept). In diesem Zusammenhang sind auch
die MaRnahmen der Stadt Oberhausen zu sehen, um die zentralen Versorgungsbereiche unter
anderem durch entsprechende Bauleitplane (z. B. Bebauungsplan Nr. 564 - Kdénigshardter
StraRe / Hohenweg / Falkestrale / Zentrum Konigshardt -) aber auch im Rahmen der
Stadtebaufoérderung (Zentren von Alt-Oberhausen, Sterkrade und Osterfeld) zu erhalten und zu
entwickeln bzw. die Attraktivitat zu steigern.

Fir den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 716 gab es in der Vergangenheit
verschiedene Anfragen zur Errichtung von Einzelhandelsbetrieben. Eine weitere Ansiedlung von
zentrenrelevantem Einzelhandel an diesem stadtebaulich teilintegrierten Standort wirde den
0. g. Zielen des Einzelhandelskonzeptes widersprechen.

Ebenso widerspricht eine solche Ansiedlung dem Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen
(LEP NRW, Sachlicher Teilplan Grol¥flachiger Einzelhandel, vom 13.07.2013). Hiernach haben
die Gemeinden dem Entstehen neuer sowie der Verfestigung und Erweiterung bestehenden
Einzelhandelsagglomerationen mit zentrenrelevanten Sortimenten aullerhalb zentraler
Versorgungsbereiche entgegenzuwirken. Ferner haben sie sicherzustellen, dass eine
wesentliche Beeintrachtigung zentraler Versorgungsbereiche von Gemeinden durch Einzel-
handelsagglomerationen vermieden wird. Diese Ziele entsprechen auch der Intention des § 9
Abs. 2 a BauGB.

Auf der gegenlberliegenden Seite der Kirchhellener Stral’e wird der Bebauungsplan Nr. 715
- Kirchhellener StralRe / Hirschstral’e - nach den gleichen Verfahrensgrundsatzen und mit den
gleichen Zielen wie der Bebauungsplan Nr. 716 aufgestellt.

Im Wesentlichen werden mit dem Bebauungsplan Nr. 716 demnach folgende Haupt-
planungsziele verfolgt:

- Ausschluss von Einzelhandelsbetrieben mit nahversorgungs- und zentrenrelevanten
Sortimenten;

- Umsetzung der Ziele des Landesentwicklungsplans Nordrhein-Westfalen, sachlicher
Teilplan GroRflachiger Einzelhandel;

- Umsetzung der Ziele und Vorgaben des am 26.05.2008 vom Rat der Stadt beschlossenen
Einzelhandelskonzepts flr die Stadt Oberhausen;

- Attraktivitatssteigerung und damit Sicherung und Starkung der zentralen Versorgungs-

bereiche in Oberhausen, u. a. der Nahversorgungszentren Kénigshardt und Tackenberg/
Klosterhardt.
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Die Beschreibung der konkreten Ziele und die Festsetzungen des Bebauungsplans sind auch
der Begriindung (Anlage 4) zu entnehmen.

V. Stellungnahmen der Verwaltung zu den vorgebrachten abwigungsrelevanten Stellung-

nahmen der Leitungstrager

Zu lll.1 AIR LIQUIDE Deutschland GmbH
Large Industries / Fernleitung Rhein-Ruhr
Im Lipperfeld 2
46047 Oberhausen

Die AIR LIQUIDE Deutschland GmbH verweist auf ihre unterirdische Stickstofffernleitung
(FL 101, DN 200, PN 63), die zwischen dem Bebauungsplangebiet und der Bundesautobahn
A 2 verlauft. Da der Betrieb ihrer Fernleitung durch die Errichtung und den Betrieb der
geplanten BaumalRnahme gefahrdet und/oder behindert bzw. erschwert werden koénnte, erhebt
sie Einwande gegen die Aufstellung des Bebauungsplans.

Der Leitungsverlauf ist dem beigefligten Ubersichtsplan zu entnehmen. Die genaue Lage der
Leitung ist durch fachgerechte ErkundungsmaRnamen (Suchschlitze, Handschachtung 0.a.)
festzustellen.

Bei mdglichen Arbeiten im Bereich ihrer Stickstoffleitung FL 101 muss folgendes gelten:

- Die Anweisung der AIR LIQUIDE Deutschland GmbH zum Schutz ihrer Sauerstoff- und
Stickstofffernleitung (Schutzanweisung Rein-Ruhr), Stand: 30.09.2015, ist strikt einzuhalten.

- Das Befahren der AIR LIQUIDE-Leitung mit schweren Bau- und Kettenfahrzeugen ist nur
unter Einhaltung von Sicherheitsvorkehrungen nach Abstimmung mit AIR LIQUIDE mdglich.

- Vor Beginn aller Bautatigkeiten und spatestens 1 Jahr nach deren Beendigung ist die
betroffenen ALD-Fernleitung in den Bereichen, in denen die Baumallnahme den
Regelungsbereich als Arbeitsstreifen, Lagerflaiche oder fiir Uberfahrungen nutzt oder
Baugruben anlegt, einer Intensivmessung zu unterziehen. Dadurch wird Uberpruft, ob
wahrend der BaumalRnahme der passive Korrosionsschutz (AuRenumhdillung) der ALD-
Fernleitung beschadigt wurde. Sollten nachweislich Schaden festzustellen sein, so sind
diese vom Bautrager kostenpflichtig zu beseitigen.

Entsprechend den Technischen Regeln fur Rohrfernleitungen (TRFL) weist die Leitung einen
mindestens 3 m breiten Schutzstreifen beidseitig zur Trassenachse auf.

Bei einer Nutzung des Schutzstreifens durch Fremdfirmen sind diese dariber zu informieren,
dass sich ihre Fernleitung auf den in den beigefiigten Planen vorhandenen Flursticken
befindet. Ihre Schutzanweisung ist unbedingt zu beachten.

Zur Abstimmung geplanter Arbeiten im Schutzstreifen ihrer Fernleitungen wird um frihzeitige
Kontaktaufnahme mit AIR LIQUIDE gebeten.

Baumallnahmen im Bereich der AIR LIQUIDE-Fernleitungen werden durch qualifizierte AIR
LIQUIDE-Mitarbeiter kontrolliert und Uberwacht.
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Stellungnahme der Verwaltung:

Der Bebauungsplan Nr. 716 enthalt lediglich textliche Festsetzungen zur Steuerung von
Einzelhandel. Baumalnahmen werden mit dem Bebauungsplan Nr. 716 nicht erstmalig
begriindet.

Die Stickstofffernleitung der AIR LIQUIDE Deutschland GmbH wurde inklusive des insgesamt
6,0 m breiten Schutzstreifens in die Planzeichnung des Bebauungsplan Nr. 716 Gbernommen.
Sie liegt mit ihrem Schutzstreifen vollstandig auRerhalb des Plangebiets und verlauft durch das
Landschaftsschutzgebiet 1.2.7 ,Alsbach und Volkspark Sterkrade“ (s. Landschaftsplan vom
02.05.1996). Trotzdem enthalt der Bebauungsplan Nr. 716 aufgrund der Nahe der Leitung zum
Plangebiet vorsorglich folgenden Hinweis Nr. 4:

Baumalinahmen innerhalb der Schutzstreifen der unterirdischen Fernleitungen sind vorab mit
folgenden Ansprechpartnerinnen abzustimmen:

Stickstofffernleitung:

Air Liquide Deutschland GmbH, Fernleitungen Rhein-Ruhr, Im Lipperfeld 2, 46047 Oberhausen,
E-Mail: pipelineanfragen@airliquide.com

Die jeweiligen Schutzanweisungen fiir Arbeiten im Bereich der Fernleitungen sind zu beachten.
Sie sind als Anlage der Begriindung beigefligt.

Zu lll.2 Ruhr Oel GmbH
vertreten durch
BP Gelsenkirchen GmbH
Abt. 8300 - Fernleitungen/Rohrbriicken
Pawiker StraRe 30
45896 Gelsenkirchen

Die BP Gelsenkirchen GmbH betont, dass die der Ruhr Oel GmbH gehdérende und durch sie
betriebene Ethylenfernleitung FL-115/126, einschlieBlich des zugehdrigen Schutzstreifens,
bereits im Bebauungsplan eingetragen ist.

Fir den relevanten Planungsbereich des Bebauungsplanes fligt sie die Bestandsplane der
Produktenfernleitung FI-115/126 bei, aus denen umfangreiche Informationen ersichtlich sind.
Rein vorsorglich verweist sie darauf, dass die Darstellung der Fernleitungen in den
Planunterlagen vom tatsachlichen Trassenverlauf vor Ort abweichen kann. Die Bestandsplane
dienen daher nur zur Orientierung. Soweit es fur die weiteren Planungen oder fur die spatere
Bauausfuhrung notwendig ist, muss die exakte Lage der Fernleitungen durch geeignete
MafRnahmen vor Ort ermittelt werden. Dies hat in enger Abstimmung mit der technischen
Fachabteilung der Ruhr Oel GmbH, die entsprechende Suchschachtungen oder eine
elektronische Ortung veranlasst, zu geschehen.

Innerhalb der Leitungsschutzstreifen der Pipeline, bei leitungsrelevanten Arbeiten aber auch
aulerhalb des Schutzstreifenbereiches, sind umfangreiche Sicherheitsauflagen einzuhalten. Sie
bittet, dies bereits bei den Planungen zu bericksichtigen. Dazu fligt sie ihre Broschire
"Schutzmalinahmen flir Arbeiten im Bereich der Fernleitungen" bei. Fur alle leitungsrelevanten
Arbeiten ist die schriftliche Freigabe zur Bauausfihrung vor Ort erforderlich. Dieses gilt auch fur
eine etwaige Einrichtung von Abladeplatzen oder Bauhdfen jeglicher Art. Der Inhalt der
Broschure ist als Bestandteil in das Verfahren einzubeziehen.
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Dazu und grundsatzlich bei technischen Rickfragen, fungiert die Fachabteilung der Ruhr
Oel GmbH, BP GE-8300/Fernleitungen (Herrn Welchering, Tel: 0209/366-2343, Mobil:
0177/366-2343) als Ansprechpartnerin.

Abschliellend bittet Sie, die weiteren Planungen und MafRnahmen im Bereich der Pipeline
frGhzeitig mit ihr abzustimmen. Die Pipeline unterliegt strengen gewerbe- und genehmigungs-
rechtlichen Vorschriften, so dass bei erheblichen Aktivitaten im Leitungsbereich die Stellung-
nahme der zustandigen Behdrden oder des TUV als Gutachter erforderlich werden kann. Dazu
sind insbesondere auch zeitliche Ricksichtnahmen zu beachten. Das gilt zusatzlich fur die Ein-
bindung der Produktenfernleitungen in den Produktionsprozess der Raffinerien in Gelsen-
kirchen. Eine AuRerbetriebnahme der Produktenfernleitungen fiir eventuelle Umbaumal}-
nahmen erfordert umfassende und langwierige Vorbereitungen und ist in der Regel gebunden
an Stillstandszeiten der Raffinerie bzw. an die Stillstandszeiten der zu versorgenden Kunden.

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Bebauungsplan Nr. 716 enthalt lediglich textliche Festsetzungen zur Steuerung von
Einzelhandel. Baumalnahmen werden mit dem Bebauungsplan Nr. 716 nicht erstmalig
begriindet.

Die Ethylenfernleitung der Ruhr Oel GmbH wurde inklusive des insgesamt 8,0 m breiten
Schutzstreifens in die Planzeichnung des Bebauungsplan Nr. 716 Ubernommen. Die Leitung
selbst liegt vollstdndig auferhalb des Plangebiets und verlduft durch das Landschafts-
schutzgebiet 1.2.7 ,Alsbach und Volkspark Sterkrade® (s. Landschaftsplan vom 02.05.1996).
Ein kleiner Teil des Schutzstreifens ragt in das Plangebiet. Dieser Teil des Schutzstreifens
wurde gemaR § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich Gbernommen. Auflerdem enthalt der Bebauungs-
plan Nr. 716 vorsorglich folgenden Hinweis Nr. 4:

Baumalinahmen innerhalb der Schutzstreifen der unterirdischen Fernleitungen sind vorab mit
folgenden Ansprechpartnerinnen abzustimmen:

Ethylenfernleitung:

BP Gelsenkirchen GmbH, Abt. 8300-Fernleitungen, Pawiker StraBe 30, 45896 Gelsenkirchen,
E-Mail: bauanfragen@bpge.de

Die jeweiligen Schutzanweisungen fiir Arbeiten im Bereich der Fernleitungen sind zu beachten.
Sie sind als Anlage der Begriindung beigefigt.

Zu lll.3 Evonik Technology & Infrastructure GmbH
Logistics - Pipelines
Paul-Baumann-Strafe 1
45772 Marl

Die Evonik Technology & Infrastructure GmbH ist mit der Betriebsfihrung der innerhalb des
Plangebietes verlaufenden Propylen-Fernleitung Fg 50 (Eigentimerin: Propylenpipeline Ruhr
GmbH & Co. KG) beauftragt.

Die Fernleitung verlauft in einem 6 m breiten, rechtlich gesicherten Schutzstreifen, in dem ohne
vorherige Abstimmung ein absolutes Bau- und Einwirkungsverbot besteht.

Drucksache Nr.: B/16/2125-01 / Seite 8 von 10
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VL.

VIL.

Zur Information fligt sie die die Schutzanweisung fir Arbeiten im Bereich von Rohrfernleitungen
im Betreuungsbereich der Evonik Technology &: Infrastructure GmbH bei.

Mit der zeichnerischen Darstellung und nachrichtlichen Erwahnung unter Hinweis Nr. 4 sind sie
einverstanden.

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Bebauungsplan Nr. 716 enthalt lediglich textliche Festsetzungen zur Steuerung von
Einzelhandel. BaumalRnahmen werden mit dem Bebauungsplan Nr. 716 nicht erstmalig
begrindet.

Die Propylenfernleitung der Propylenpipeline Ruhr GmbH & Co. KG wurde inklusive des
insgesamt 6,0 m breiten Schutzstreifens gemalk § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich in die
Planzeichnung des Bebauungsplans Nr. 716 Ubernommen. Auflierdem enthalt der
Bebauungsplan Nr. 716 vorsorglich folgenden Hinweis Nr. 4:

Baumalinahmen innerhalb der Schutzstreifen der unterirdischen Fernleitungen sind vorab mit
folgenden Ansprechpartnerinnen abzustimmen:

Propylenfernleitung:

Evonik Technology & Infrastructure GmbH, Logistics — Pipelines, Bau 2605, PB 11, Paul-
Baumann-Stral3e 1, 45772 Marl, E-Mail: fernleitungsauskunft@evonik.com

Die jeweiligen Schutzanweisungen fiir Arbeiten im Bereich der Fernleitungen sind zu beachten.
Sie sind als Anlage der Begriindung beigeftigt.

Weiterer Verfahrensablauf

o Einverstandnis des Rates der Stadt mit dem Entwurf des Bebauungsplans sowie
Beschluss des Rates gemal® § 9 Abs. 2 ai. V. mit § 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 3 Abs. 2
BauGB betreffend die 6ffentliche Auslegung dieses Entwurfs;

o Beteiligung der Behoérden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaf § 4
Abs. 2 BauGB;

o Bekanntmachung der &ffentlichen Auslegung im Amtsblatt der Stadt Oberhausen;

o Offentliche Auslegung gemaR § 9 Abs. 2 ai. V. mit § 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 3
Abs. 2 BauGB fir die Dauer eines Monats;

) Entscheidung des Rates Uber die vorgebrachten Stellungnahmen sowie Satzungs-
beschluss gemaf § 10 Abs. 1 BauGB;

o Rechtskraft des Bebauungsplans durch Verdéffentlichung des Satzungsbeschlusses im
Amtsblatt der Stadt Oberhausen.

Kurzzusammenfassung

Der Rat der Stadt beschliet die einmonatige offentliche Auslegung des Bebauungs-
planentwurfs Nr. 716 - Kirchhellener Stralte / Bundesautobahn A 2 -.

Drucksache Nr.: B/16/2125-01 / Seite 9 von 10
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Gemall dem vom Rat der Stadt im Jahre 2008 beschlossenen Einzelhandelskonzept sollen die
vorhandenen zentralen Versorgungsbereiche gesichert und gestarkt sowie der Einzelhandel mit
nahversorgungs- und zentrenrelevanten Sortimenten in die zentralen Versorgungsbereiche
gelenkt werden. Ebenso wirden weitere Einzelhandelsansiedlungen im Plangebiet dem
Landesentwicklungsplan des Landes NRW, sachlicher Teilplan GrofR3flachiger Einzelhandel,
widersprechen. Hiernach haben die Gemeinden dem Entstehen neuer sowie der Verfestigung
und Erweiterung bestehenden Einzelhandelsagglomerationen mit zentrenrelevanten Sorti-
menten aulderhalb zentraler Versorgungsbereiche entgegenzuwirken. Ferner haben sie sicher-
zustellen, dass eine wesentliche Beeintrachtigung zentraler Versorgungsbereiche von Ge-
meinden durch Einzelhandelsagglomerationen vermieden wird.

Um die Ziele des Einzelhandelskonzepts und des Landesentwicklungsplans umzusetzen, soll
der Bebauungsplan Nr. 716 nach den Bestimmungen des § 9 Abs. 2 a BauGB aufgestellt
werden. Dabei kénnen flir im Zusammenhang bebaute Ortsteile zur Erhaltung oder Entwicklung
zentraler Versorgungsbereiche in dem Bebauungsplan Nr. 716 Regelungen zur Zulassigkeit von
Einzelhandel festgesetzt werden. Der Bebauungsplanentwurf sieht textlich den vollstandigen
Ausschluss von Einzelhandel mit nahversorgungs- oder zentrenrelevanten Sortimenten im
Plangebiet vor. Ausgenommen von dieser Festsetzung sind lediglich die bis zum 02.11.2016
baurechtlich genehmigten Einzelhandelsbetriebe. In diesen Fallen ist eine Erneuerung der
Betriebe mit der bis dahin maximal genehmigten Verkaufsflache zulassig.

Anlagen

Anlage 1: Plangebietsskizze
Anlage 2: Verkleinerte Fassung des Bebauungsplans Nr. 716
Anlage 3: Abwagungsrelevante Stellungnahmen der Leitungstrager

Anlage 4: Begrindung

Die Anlagen 3 und 4 wurden aus Kostengriinden und damit als Beitrag zur Haushaltskonsolidierung
nicht in Papierform beigefugt. Sie liegen aber wahrend der Sitzung zur Einsichtnahme aus und
konnen daruber hinaus vorab Uber das Ratsinformationssystem ALLRIS heruntergeladen werden.

Drucksache Nr.: B/16/2125-01 / Seite 10 von 10
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|
AIR LIQUIDE

Creafive 047;614
AIR LIQUIDE Deutschland GmbH e Im Lipperfeld 2 « D-46047 Oberhausen AI R LlQUI DE DeutSChIand GmbH
Stadt Oberhausen Large Industries / Fernleitung Rhein-Ruhr
Fachbereich 5-1-30 Im Lipperfeld 2
Herrn OberstraB3 46047 Oberhausen
46042 Oberhausen Fon: (02 08) 85 09-4 50

Fax: (02 08) 85 09-4 99
www.airliquide.de

Kontakt/email: Durchwahl: Fax: Datum:
Klaus-Peter Hauschke /klaus-peter.hauschke @airliquide.com -451 -499 08.09.2016

Vorab per E-Mail: detlef.oberstrass @oberhausen.de

Beteiligung der Leitungstréger bei der Aufstellung des Bebauungsplans Nr.716
- Kirchhellener StraBe / Bundesautobahn A2 -
lhr Voranfrage mit Schreiben und E-Mail vom 17.08.2016

2016-09-08, Stadt OB StN_BP_716.docx

Sehr geehrter Herr Oberstraf3,

gemaB den uns vorliegenden Planungsunterlagen fir die Aufstellung des o. g.
Bebauungsplanes sind unsere beiden Fernieitungen

e FL 101, DN 200, PN 63, Stickstoffleitung
der AIR LIQUIDE Deutschland GmbH (ALD) von den Auswirkungen des Bebauungsplanes
der Stadt Oberhausen betroffen.

Dieses vorausgeschickt nehmen wir wie folgt Stellung:

1. Stellungnahme:

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes gemaB Planungsunterlagen der Stadt
Oberhausen bestehen daher Einwande der AIR LIQUIDE Deutschland GmbH, da der
Betrieb unserer Fernleitung durch die Errichtung und den Betrieb der geplanten
BaumaBnahme gefahrdet und/oder behindert bzw. erschwert werden kénnte.

Finmensitz [l seldof Geschiftsfihrung: Bankverbindungen: BLZ Kto-Nr. AC BAN

Amtsgericht Disselidof: HRB613  Marfin Schutz (Vors) Citigroup Franidu t 50210900 0211478035 QTIDEFAFXXX DE(25021 0900 0211 479035

Vorstzender des Ausichterates:  Chistian Last Commeebank Diseldof 30040000 0182062000 COBADEDDXXX  DEO083004 0000 0182 062000
Salmeber Frangois Mouf ez Ust,ID-Nr. DE 121289819
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Creative Orygen

Erlauterungen:

1.

Unsere Fernleitung FL 101 (Stickstoff) verlauft sudlich der Autobahn A2. GemafR
Planunterlagen (Bebauungsplan Nr. 716 Kirchhellener StraBe / Bundesautobahn A 2)
verlauft unsere Stickstoffleitung zwischen dem geplanten Bebauungsgebiet und der
Bundesautobahn A 2. i

Den Leitungsverlauf der Fernleitung entnehmen Sie bitte dem beigefiigten Ubersichtsplan.
Die genaue Lage und der Verlauf der Leitung sind durch fachgerechte
Erkundungsmafnahmen (Suchschlitze, Handschachtung 0.4.) festzustellen.

Wir weisen darauf hin, dass bei méglichen Arbeiten im Bereich unserer
Stickstoffleitung FL 101 folgendes gelten muss:

> Die ,Anweisung der AIR LIQUIDE Deutschland GmbH zum Schutz ihrer
0O2/N2Fernleitungen (Sauerstoff und Stickstoff) Rhein-Ruhr (Schutzanweisung
Rhein-Ruhr), Stand: 30.09.2015" ist strikt einzuhaiten.

> Das Befahren der AIR LIQUIDE- Leitung mit schweren Bau- und
Kettenfahrzeugen ist nur unter Einhaltung von Sicherheitsvorkehrungen nach
Abstimmung mit AIR LIQUIDE méglich.

> Vor Beginn aller Bautatigkeiten und spatestens 1 Jahr nach deren Beendigung
ist die betroffene ALD-Fernleitungen in den Bereichen, in denen die
BaumaBnahme den Regelungsbereich als Arbeitsstreifen, Lagerflache oder flr
Uberfahrungen nutzt oder Baugruben anlegt, einer Intensivmessung zu
unterziehen. Dadurch wird tberprift, ob wahrend der BaumaBnahme der passive
Korrosionsschutz (Aussen-Umhdllung) der ALD-Fernleitung beschadigt wurde.
Sollten nachweislich Schaden festzustellen sein, so sind diese vom Bautrager
kostenpflichtig zu beseitigen.

Entsprechend den Technischen Regeln fir Rohrfernleitungen (TRFL) weist die Leitung
einen mindestens 3 m breiten Schutzstreifen beidseitig zur Trassenachse auf.
Bei einer Nutzung des Schutzstreifens durch Fremdfirmen sind diese dariber zu

informieren, dass sich unsere Fernleitungen auf den in den beigefligten Planen
vorhandenen Flurstlicken befinden. Unsere Schutzanweisung ist unbedingt zu beachten.
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. Creative Oxygen

4. Zur Abstimmung geplanter Arbeiten im Schutzstreifen unserer Fernleitungen bitten wir
frihzeitig um Kontaktaufnahme mit AIR LIQUIDE.

5. BaumaBnahmen im Bereich der AIR LIQUIDE Fernleitungen werden durch qualifizierte AIR
LIQUIDE — Mitarbeiter kontrolliert und Gberwacht.

Mit freundlichen GrufBen
AIR LIQUIDE Deutschland GmbH
-Geschéftsbereich Large Industries-

P

/i)
i. V./D:./N‘ort/)ert Ntljéé(/[ %A' .

Leiter Betrieb Fernleitungen

laus-Peter Hauschke
- und Projektingenieur

Anlage
1.)  Ubersichtsplan, Stickstoffleitung FL101

2.) Anweisung der AIR LIQUIDE Deutschland GmbH zum Schutz ihrer O2/N2 Fermnleitungen (Sauerstoff und Stickstoff) Rhein-
Ruhr, Stand: 30.09.2015, (Schutzanweisung Rhein-Ruhr)
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ﬂlAIR LIQUIDE

AIR LIQUIDE
Deutschland GmbH

0,-N, Verbund
Rhein-Ruhr

Kapitel Nr.: 5.07.02 058
Stand: 30.09.2015

Seite: 1/7

Herausgeber: Large Industries

Betrieb Fernleitungen

Instandhaltung

Schutzanweisung Rhein-Ruhr

Anweisung

der

AIR LIQUIDE Deutschland GmbH

Zum

(vormals Messer Griesheim GmbH)

Schutz ihrer O,/N; Fernleitungen

Rhein-Ruhr
NOTRUF:
0800 0 55 44 66

ACHTUNG:

(Sauerstoff und Stickstoff)

Trassenwarnband, Markierungs- Bolzen/ Steine kdnnen die Aufschrift ,,Messer Griesheim*,
»Messer” oder Thyssen haben (vormalige Eigentiimer/ Betreiber)!
Erst Leitungen mit einem Baujahr ab 2005 verfiigen (iber ein Trassenwarnband mit der

AIR LIQUIDE
Deutschland GmbH
Im Lipperfeld 2
46047 Oberhausen
Tel: 0208/8509 -0

Aufschrift ,,AIR LIQUIDE*

Abteilung:

Fernleitungen Rhein-Ruhr

Tel : 0208 / 85 09 - 450

FAX: 0208 / 85 09 — 499

e-mail: pipelineanfragen@airliquide.com

Dieses Dokument ist Eigentum der AIR LIQUIDE Deutschland GmbH, wird elektronisch verteilt und hat auch ohne Unterschrift Giltigkeit.
Jede Weitergabe, Vervielfaltigung, Veréffentlichung, auch auszugsweise, auier mit vorheriger Genehmigung, ist verboten.
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ﬂiAIR LIQUIDE

Kapitel Nr.: 5.07.02 058
AIR LIQUIDE olgt';lz've;bl;nnd gtanq:230.09.2015
Deutschiand GmbH Gl LAl .
Herausgeber: Large Industries
Betrieb Fernleitungen Instandhaltung Schutzanweisung Rhein-Ruhr
1. Allgemeines

4.1

4.2

4.3

Diese Anweisung hat nur Giiltigkeit fiir die AIR LIQUIDE Deutschland Sauerstoff
und Stickstoff-Fernleitungen (O2/N2-Fernleitungen).

Ausgenommen hiervon sind die Wasserstoffleitungen (H.-Fernleitungen) der AIR
LIQUIDE Deutschland GmbH, vormals Air Liquide Technische Gase (ALTG). Fiir
die Hx-Fernleitungen liegt die Betriebsfiihrung bei der Evonik in Marl (Tel: 02365 /
49-0 // e-mail: fernleitungsauskunft@evonik.com).

Die Fernleitungen der AIR LIQUIDE Deutschland GmbH (AL) und die von ihr
betriebenen und betreuten Leitungen dienen dem Transport von gasférmigem
Sauerstoff oder Stickstoff.

Sie sind in der Regel mit einer Uberdeckung von mindestens 0,8 m verlegt.

In den meisten Fallen ist in Scheitelhéhe ein Fernwirkkabel mitverlegt.
Entsprechend den Technischen Regeln fiir Rohrfernleitungen (TRFL/TRGL)
weisen diese Leitungen in der Regel einen 3 m breiten Schutzstreifen beidseitig
zur Trassenachse auf.

Erkundungspflicht

Vor Baubeginn hat der ausfilhrende Unternehmer Erkundigungen uber die Lage der
AL-Leitungen nebst Zubehor im Baubereich bei der AIR LIQUIDE Deutschland
GmbH, Fernleitungen Rhein-Ruhr, in Oberhausen einzuholen.

Kathodischer Korrosionsschutz KKS

Die AL-Leitungen sind kathodisch geschitzt.

Bei Kreuzung der Leitung sind die VDE- und AfK-Empfehlungen zu beachten.
Arbeiten im Schutzstreifenbereich

Folgende Auflagen sind zu beachten und einzuhalten.

Arbeiten im Schutzstreifen bediirfen grundsétzlich unserer vorherigen
Genehmigung/Zustimmung.

Das Befahren der AL-Leitungen mit schweren Bau- oder Kettenfahrzeugen ist nur
unter Einhaltung von Sicherheitsvorkehrungen nach Abstimmung mit uns erlaubt.

Der ungehinderte Zugang bzw. die Zufahrt zur AL-Leitung muss in jedem Fall
gewdhrleistet sein.

Dieses Dokument ist Eigentum der AIR LIQUIDE Deutschland GmbH, wird elektronisch verteilt und hat auch ohne Unterschrift Giltigkeit.
Jede Weitergabe, Vervielfdltigung, Veroffentlichung, auch auszugsweise, auBer mit vorheriger Genehmigung, ist verboten.
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AIR LIQUIDE
Deutschland GmbH

Kapitel Nr.: 5.07.02 058

0O,-N; Verbund Stand: 30.09.2015
Rhein-Ruhr Seite: 3/7

Herausgeber: Large Industries

Betrieb Fernleitungen Instandhaltung Schutzanweisung Rhein-Ruhr

4.4

4.5
4.6

4.7

4.8
4.9

Die Errichtung von Bauwerken innerhalb des Schutzstreifens ist grundséatzlich nicht
erlaubt.

Befestigungsmalnahmen wie z.B. Pflasterungen usw. sowie die Errichtung von z.B.
Mauern, Gattern, Z&une usw. durfen nur nach Abstimmung mit AL errichtet werden.

Niveauveranderungen dirfen nur nach vorheriger Absprache durchgefiihrt werden.

Schilderpfahle, Steine, Bolzen oder andere Markierungszeichen diirfen ohne unsere
Zustimmung nicht versetzt oder entfernt werden. Wir behalten uns vor, nach
Fertigstellung der Arbeiten das Einmessen und Wiederneusetzen der Zeichen zu
Lasten des Bautragers/Unternehmers vorzunehmen.

In der Ortlichkeit angezeigte Punkte sind durch den Unternehmer zu seinen Lasten
zu Ubernehmen und zu sichern.

Pressungen, Ramm- und/oder Pfahlgriindungsarbeiten, Sprengungen oder &hnliche
Arbeiten durfen in der N&he von AL-Leitungen nur nach rechtzeitiger Abstimmung mit
AL und nach Durchfiihrung von uns als erforderlich angegebenen
Sicherheitsvorkehrungen durchgefiihrt werden.

Bei Ramm- und/oder Pfahigrindungsarbeiten in der Nahe von AL-Leitungen und
beim Entfernen von Spunddielen und dergl. ist, in Abstimmung mit AL und zu Lasten
des Unternehmers, eine Schwingungsmessung an der Leitung durchzufiihren.

Das Ableiten von Abwéssern in den Schutzstreifen ist nicht erlaubt.

Der Schutzstreifen ist von Anpflanzungen mit Baumen und Strauchern freizuhalten.
Tiefwurzelnde Baume und Straucher dirfen nur mit einem Mindestabstand von

je 3,5 m beiderseits der Leitungsachse angepflanzt werden. Der Trassenverlauf
muss sichtfrei und begehbar bleiben. Eine gartnerische und landwirtschaftliche
Nutzung des Schutzstreifens ist erlaubt.

4.10 Verdichtungsarbeiten an und im Bereich von AL-Leitungen diirfen nur nach

Abstimmung mit AL durchgefiihrt werden.

Dieses Dokument ist Eigentum der AIR LIQUIDE Deutschland GmbH, wird elektronisch verteilt und hat auch ochne Unterschrift Gultigkeit.
Jede Weitergabe, Vervielféltigung, Versdffentlichung, auch auszugsweise, aufier mit vorheriger Genehmigung, ist verboten.
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5. Kreuzungen und Parallelfiihrung mit AL-Leitungen und Kabeln
5.1 Kreuzungsbereich

Im Kreuzungsbereich ist ein lichter Abstand der Fremdleitung zu unserer Leitung von
mindestens 0,4 m einzuhalten. Diese Hoéhenlage ist im gesamten
Schutzstreifenbereich einzuhalten.

Sollte dieser Mindestabstand unterschritten werden miissen, ist hierfir vorher unsere
Genehmigung einzuholen.

Kreuzungen sind méglichst rechtwinkelig auszufiihren. Schleifende Kreuzungen sind
nicht zulassig.

5.2 Parallelfiihrung

Grundsétzlich sind parallel verlaufende Leitungen und Kabel auRerhalb des
Schutzstreifens der AL-Leitungen zu verlegen. Ist eine Inanspruchnahme unseres
Schutzstreifens unumganglich, bedarf es hierfiir vorher unserer schriftlichen
Genehmigung.

5.3 Die AL-Leitung darf nur in Ubereinstimmung mit uns freigelegt werden,
ebenso die Wiederverfiillung des Grabens.

Bei Schachtungs- und Erdarbeiten durfen in unserem Leitungsbereich die Arbeiten
nur von Hand ausgefihrt werden.

Die Leitung ist so zu sichern, dass eine Lagednderung des Rohres verhindert und die
Isolierung vor mechanischen Beschadigungen geschiitzt wird.

54 Vor dem Verfillen des Grabens ist die Umhillung mit handelstblichen
Hochspannungsgeréten von einer Fachfirma (mit entsprechender DVGW-Zulassung)
uberprufen zu lassen und gegebenenfalls zu reparieren. Die Priifspannung betragt
20 kV bei PE-isolierten Leitungen und 5 kV bei Leitungen mit Bitumenisolierung. Der
ordnungsgemaRe Zustand ist AL mittels eines Prifprotokolls zu bescheinigen.

Nach Priifung und ggfls. Reparaturen der Rohrisolierung sind im gesamten Bereich
Rohrschutzmatten um die AL-Leitungen einzubauen.

5.5 Beider Verfillung des Rohrgrabens muss die AL-Leitung rundum mit mindestens 20
cm steinfreiem neutralen Boden (vorzugsweise “Schmiersand” bzw. Quarzsand)
umgeben werden.

Zur weiteren Verfillung dirfen keine Steine, kein schwer zu entfernendes Material
und kein Bauschutt verwendet werden.

Dieses Dokument ist Eigentum der AIR LIQUIDE Deutschland GmbH, wird elektronisch verteilt und hat auch ohne Unterschrift Guiltigkeit.
Jede Weitergabe, Vervielfaltigung, Verdffentlichung, auch auszugsweise, auBBer mit vorheriger Genehmigung, ist verboten.
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Bei der Verdichtung ist darauf zu achten und sicherzustellen, dass die Isolation
nicht beschadigt wird.

Entsprechendes Trassenwarnband (Sauerstoff oder Stickstoff) von AIR LIQUIDE ist
ca. 0,3 m Uber Rohroberkante der Fernleitung mittig einzubringen.

5.6 Die Notwendigkeit der Errichtung einer Potentialmessstelle ist jeweils zu prifen.
Erforderlichenfalls wird diese zu Lasten des Eigentiimers der hinzukommenden
Leitung eingerichtet.

6. Beginn der Arbeiten

6.1 Der Beginn der Arbeiten in unserem Leitungsbereich ist uns nochmals gesondert
anzuzeigen.

6.2 AL wird die Bauarbeiten iberwachen lassen. Der Beauftragte hat Weisungsbefugnis.

6.3 Auf Wunsch stellt AL ohne Gewabhr fur die Richtigkeit Bestandspléne zur Verfiigung.
Die genaue Lage der Leitung ist durch Suchschlitze festzustellen.
Die AL-Leitung ist in die Bau- und Bestandsplane des hinzukommenden Bauvorhabens
lage- und héhenméRig einzubeziehen. Die Bestandsplane sind AL zur Verfigung zu
stellen.

7. Anerkennung der Bedingungen

Mit den Arbeiten im Schutzstreifen darf erst nach Eingang der Empfangsbestatigung
bei uns begonnen werden.

Wer nach Erhalt/Empfang dieser Schutzanweisung mit oder ohne Genehmigung
durch uns Bauarbeiten im Schutzstreifen durchfiihrt, erkennt die vorstehenden
Bedingungen, insbesondere seine unbeschrankte Verpflichtung zum Ersatz aller
unmittelbaren und mittelbaren Schaden, an.

Werden fir die Arbeiten im Schutzstreifenbereich Subunternehmer beauftragt, so ist
die Schutzanweisung den Subunternehmern zur Kenntnis zu geben und
entsprechend sind diese zu verpflichten, ohne dass sich an der Verantwortlichkeit
des Unternehmens etwas andert.

Der Empfang ist von den Subunternehmern ebenfalls zu bestatigen.

Samtliche Kosten gehen zu Lasten des Verursachers.

Dieses Dokument ist Eigentum der AIR LIQUIDE Deutschland GmbH, wird elektronisch verteilt und hat auch ohne Unterschrift Gultigkeit.
Jede Weitergabe, Vervielfaltigung, Verdffentlichung, auch auszugsweise, auRer mit vorheriger Genehmigung, ist verboten.
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8. Schéiden

Beschadigungen an unseren Rohrleitungen, Isolierungen, Kabeln,
Schilderpfahlen, Stationen etc. sind unverziiglich an das

“Control-Center Diisseldorf”
Telefon:
0800 0 55 44 66
oder

0211/ 66 99 444

zu melden.

Dieses Dokument ist Eigentum der AIR LIQUIDE Deutschland GmbH, wird elektronisch verteilt und hat auch ohne Unterschrift Gultigkeit.
Jede Weitergabe, Vervielfaitigung, Veréffentlichung, auch auszugsweise, aufter mit vorheriger Genehmigung, ist verboten.
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OberstraB, Detlef

Von: ina.wacker@evonik.com

Gesendet: Donnerstag, 18. August 2016 13:17
An: OberstraBl, Detlef

Betreff: BPL 716 Planentwurf Leitungstrager

Sehr geehrter Herr OberstraB,

mit der zeichnerischen Darstellung und nachrichtlichen Erwahnung unter Hinweise Punkt 4
sind wir einverstanden.
Des Weiteren gilt unsere Stellungnahme vom 30.03.2016

Mit freundlichen GriiBen

Ina Wacker

Logistics - Pipelines

Telefon +49 2365 49-7541

Telefax +49 2365 49-4177; +49 2365 49-807541
. ina.wacker@evonik.com

Evonik Technology & Infrastructure GmbH
Gebaude 2605 / PB 11
Paut-Baumann-StraBe 1

45772 Marl

www.evonik.de

Aufsichtsrat

Thomas Wessel, Yorsitzender
Geschaftsfilhrung

Gregor Hetzke, Yorsitzender
Dr. Clemens Herberg,

Stefan Behrens

Sitz der Gesellschaft ist Essen
Registergericht

Amtsgericht Essen
Handelsregister B 25884

1
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.(_)_berstraB, Detlef

N

Von: silke.stockhofe@evonik.com im Auftrag von
Fernleitungsauskunft@evonik.com

Gesendet: Mittwoch, 30. Marz 2016 10:27

An: OberstraB, Detlef

Betreff: WG: AW: Bebauungsplan 059 und 716

Anlagen: BPL716_Skizze.pdf; FG50_OB_KirchhellenerStr.pdf; Schutzanweisung rev
2 pdf

Sehr geehrter Herr OberstraB,

im Anhang erhalten Sie die gewiinschte Lageauskunft der von uns betreuten Propylen-Fernleitung Fg 50
(Eigentiimer PRG mbH & Co. KG).

Wir, die Evonik Technology & Infrastructure GmbH, sind mit der Betriebsfithrung durch den Betreiber der
Rohrfernleitung beauftragt.

Die Fernleitung verlduft in einem 6 m breiten, rechtlich gesicherten Schutzstreifen, in dem ohne vorherige
Abstimmung ein
absolutes Bau- und Einwirkungsverbot besteht.

Zu lhrer Information erhalten Sie ebenso die Schutzanweisung fiir Arbeiten im Bereich von Rohrfernleitungen im
Betreuungsbereich der Evonik Technology & Infrastructure GmbH.

Wir bitten um Verfahrensbeteiligung.

Fiir die weitere Abstimmung mit den von uns zu vertretenden Fernleitungsbelangen stehen wir zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiBen

Silke Stockhofe

Logistics - Pipelines

Telefon +49 2365 49-4185
Telefax +49 2365 49-4177
silke.stockhofe@evonik.com
fernleitungsauskunft@evonik.com

Evonik Technology & iInfrastructure GmbH
Gebadude 2605 / PB 11
Paul-Baumann-StraBe 1

45772 Marl

www.evonik.de

Geschiftsfuhrung

Gregor Hetzke, Vorsitzender
Dr. Clemens Immanuel Herberg,
Stefan Behrens

Sitz der Gesellschaft ist Essen
Registergericht

Amtsgericht Essen
Handelsregister B 25884

Von: "Oberstraf, Detlef" <Detief Oberstrass@oberhausen.de>

An: <julia bomheuer@evonik.com>,
Datum: 24.03.2016 15.09
Betrefi: AW: Bebauungsplan 059
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Sehr geehrte Frau Bomheuer,

vielen Dank fur thre Stellungnahme zur tlw. Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 59. Durch die Aufhebung
des Bebauungsplans werden keine unmittelbaren baulichen MaBnahmen vorbereitet. Insofern nehmen
wir den Hinweis auf die Propylen-Pipeline in diesem Verfahren zur Kenntnis. im nachfolgenden
Bebauungsplan Nr. 715 werden wir die Fernleitung mit Schutzstreifen nachrichtlich zeichnerisch
libernehmen. Zu diesem Bebauungsplanverfahren werden Sie zu gegebener Zeit noch beteiligt.

Auf der gegenlberliegenden Seite der Kirchhellener StraBe haben wir ebenfalls einen Bebauungsplan in
Aufstellung (BPL 716, s. beigefligte Skizze). Kdnnen Sie mir bitte fir diesen Bereich ebenfalls einen
Lageplan der Propylen-Leitung (ibersenden, damit wir die Fernleitung in den Bebauungsplan Nr. 716
zeichnerisch Ubernehmen kénnen.

Vielen Dank.

Mit freundlichen GriiRen
LA.
Detlef OberstraR

Von: julia.bomheuer@evonik.com [mailto:julia.bomheuer@evonik.com]
Gesendet: Donnerstag, 24. Marz 2016 11:37
An: Oberstraf3, Detlef

Betreff: Bebauungsplan 059

Sehr geehrter Herr Oberstrab,
anliegend erhalten Sie das Antwortschreiben von unserer Sachbearbeiterin Frau Kelch.
Mit freundlichen GriBen - Yours sincerely

Julia Bomheuer

Logistics - Pipelines

Telefon +49 2365 49-9552
Telefax +49 2365 49-4177
julia.bomheuer@evonik.com

Evonik Technology & Infrastructure GmbH
Paul-Baumann-Strabe 1

45772 Marl

www. evonik.de

Aufsichtsrat

Thomas Wessel, Vorsitzender
Geschaftsfiihrung

Gregor Hetzke, Vorsitzender
Dr. Clemens Herberg,

Stefan Behrens

Sitz der Gesellschaft ist Essen
p)
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Die genaue Lage und der Verlauf der Leitungen sind in jedem Fall durch

fachgerechte ErkundungsmafRnahmen (Ortung, Querschlage, Suchschlitze,
Handschachtung o.a.) festzustellen.
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Schutzanweisung

fur Arbeiten im Bereich von Rohrfernleitun-
gen im Betreuungsbereich der Evonik
Technology & Infrastructure GmbH

Stand: September 2015
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Allgemeines

1.1 Die Evonik Industries AG mit Hauptsitz in Essen ist eines der weltweit fihrenden Unterneh-
men der Spezialchemie. Im Jahr 2007 entstand mit der Evonik Industries AG ein Industriekonzern
mit den Geschéftsfeldern Chemie, Energie und Immobilien.

Die Gesamtlange der durch den Bereich Pipelines der Evonik Technology & Infrastructure GmbH
betreuten Rohrfernleitungen verschiedener Betreiber betragt ca. 2.000 km.

Der Fernleitungsbetrieb arbeitet im Auftrag folgender Betreibergesellschaften:

AIR LIQUIDE Deutschland GmbH

ARG mbH & Co. KG

BASF SE

Covestro AG

Eneco Gasspeicher B. V.

EPS Ethylen-Pipeline Siid GmbH & Co. KG
Evonik Technology & Infrastructure GmbH
NUON Epe Gasspeicher GmbH

OXEA Infrastruktur GmbH & Co. KG

PRG Propylenpipeline Ruhr GmbH & Co. KG
RWE Gasspeicher GmbH

TanQuid GmbH & Co. KG

Westgas GmbH

1.2 Die hier betroffenen Rohrfernleitungsanlagen sind in der Regel mehrere Kilometer lange,
meist unterirdisch verlaufende Rohrleitungen aus Stahl, in denen unter Hochdruck ver-
schiedenste Produkte wie brennbare Gase, druckverflissigte Gase, brennbare Flissigkeiten,
Sauerstoff, Stickstoff und Salzsole beférdert werden. Die Stahlrohre sind zum Schutz mit Bitu-
men, Polyethylen (PE) oder vergleichbaren Materialien umhillt. Im direkten Umfeld der Rohrfern-
leitungen befinden sich meist Steuerkabel sowie diverses Zubehor (z. B. Markierungspféhle,
Schieberkappen, Messkabel, Sensorschlauche, Vermessungssteine, Fundamente etc.).

In regelméaRigen Abstanden sind Absperrstationen angeordnet, die mit verschiedenen Armaturen
zur Bedienung ausgestattet sind. Die oberirdischen Absperrstationen sind eingezaunt.

1.3 Die Betriebsfuhrung der Rohrfernleitungen durch den Bereich Pipelines erfolgt auf Grundlage
der giltigen Gesetze und Verordnungen sowie der zugehdérigen technischen Regeln. Hier sind
insbesondere die Rohrfernleitungsverordnung (RohrFltgV) mit den Technischen Regeln fiir Rohr-
fernleitungen (TRFL) und das Regelwerk des Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches
(DVGW) anzufuhren.

[Ausziige aus der ,,Technische Regel fiir Rohrfernleitungsanlagen (TRFL)“

3.3.1 Verlegung in Schutzstreifen
Die Rohrfernleitung ist zur Sicherung ihres Bestands und ihres Betriebs in einem Schutzstreifen, der aul3er-
dem eine Wartung der Rohrfernleitung erméglichen muss, zu verlegen.

3.3.5 Schutz der Rohrfernleitung bei Nutzung des Schutzstreifens

Es muss sichergestellt sein, dass die Rohrfernleitung durch die im Schutzstreifen zuldssige Nutzung nicht
gefahrdet wird. Dazu ist der Schutzstreifen von tiefwurzelndem Pflanzenwuchs, der die Sicherheit der Rohr-
fernleitung beeintrachtigen kann, freizuhalten. Innerhalb des Schutzstreifens dirfen betriebsfremde Bau-
werke nicht errichtet werden, wenn sie den Schutzzwecken ... entgegenstehen.]

1.4 Die Beschéadigung einer Rohrfernleitung kann zu erheblichen Gefahrdungen des Umfeldes,
des Baustellenpersonals und Umweltbelastungen fiihren. Daher muss jeder, der Arbeiten aus-
fuhrt, die die Sicherheit der Rohrfernleitungsanlage beeintrachtigen kénnen, mit &uf3erster Vor-
sicht vorgehen und besonders im Interesse der Anlagensicherheit, des Umweltschutzes und der
Arbeitssicherheit die in dieser Schutzanweisung und den ggf. zugehdérigen Dokumenten (z. B.
Erlaubnisschein fur Arbeiten im Schutzstreifen von Rohrfernleitungen) enthaltenen Hinweise und
Auflagen beachten.
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1.5 Die Rohrfernleitungen sind meist unterirdisch einzeln oder gebiindelt in Schutzstreifen tras-
siert, die in der Regel eine Breite von 4 bis 10 m fir die Einzelleitung aufweisen und durch Ein-
tragung beschrénkt personlicher Dienstbarkeiten im Grundbuch des jeweiligen Grundsttickes ge-
sichert sind. Diese Schutzanweisung gilt fur alle Arbeiten im Bereich der Schutzstreifen auf 6f-
fentlichen und privaten Grundstiicken sowie auch fir Arbeiten aufRerhalb der Schutzstreifen,
wenn diese auf den Schutzstreifen einwirken kénnen. In diesem Fall ist zu beurteilen, ob diese
Arbeiten (z. B. Rammarbeiten, Bohrungen, Spilbohrungen, Sprengungen etc.) negative Auswir-
kungen auf die durch den Bereich Pipelines betreuten Rohrfernleitungen haben kénnen.

Die Ubersendung dieser Schutzanweisung und die Riicksendung der Be-
statigung qilt weder als Bau- noch als Arbeitserlaubnis!

1.6 Im Bereich des Schutzstreifens dirfen keine Einwirkungen vorgenommen werden, die die
Sicherheit, den Bestand oder die Zugéanglichkeit der Rohrfernleitungen und des Zubehors geféahr-
den. Dazu gehéren z. B. die Errichtung von Baulichkeiten, das Anlegen von Gartenteichen, Bio-
topen und Anpflanzungen sowie die Durchfuhrung jeglicher Malnahmen, die geeignet sind die
Sicherheit der Rohrfernleitungsanlage zu gefahrden.

1.7 Zum Schutz gegen externe Beschadigungen werden die Rohrfernleitungen u. a. in regelma-
Rigen Abstédnden durch Begehung/Befahrung der Trasse und/oder durch Hubschrauber-Beflie-
gung der Trasse Uberwacht.

1.8 Alle Arbeiten, die die Sicherheit der Rohrfernleitungsanlage beeintrachtigen kénnen, insbe-
sondere Bauaktivitdten, Erdarbeiten und Einsétze von Baumaschinen im Schutzstreifen, beduir-
fen der schriftlichen Genehmigung des Fernleitungsbetriebes.

Meldung von Arbeiten im Schutzstreifen

2.1 Aus grundsatzlichen Schutzerwagungen und gemafR DIN 18300 (VOB Teil C), dem DVGW-
Arbeitsblatt GW 315 sowie den einschlégigen Unfallverhitungs- bzw. Berufsgenossenschaftli-
chen Vorschriften ergibt sich eine Erkundigungs- und Sorgfaltspflicht des Ausfiihrenden einer
Baumafinahme.

2.2 Beabsichtigte Arbeiten im Schutzstreifenbereich der Rohrfernleitungen mussen rechtzeitig,
mindestens 20 Werktage vor Baubeginn, schriftlich beantragt werden. Dem Antrag sind neben
einer detaillierten Baubeschreibung und dem geplanten Terminablauf auch Ubersichts- und De-
tailplane (Lage-, Schnitt- und Hohenplane) beizufiigen.

Der Antrag ist zu richten
per E-Mail an: fernleitungsauskunft@evonik.com

oder per Post

bei Bauvorhaben in Nordrhein-Westfalen bei Bauvorhaben in Bayern, Baden-

an: Wirttemberg, Rheinland-Pfalz und
Hessen an:

Evonik Technology & Infrastructure GmbH Evonik Technology & Infrastructure GmbH

Logistics - Pipelines Logistics - Pipelines

Bau 2605, PB 11 Gebaude G 1

Paul-Baumann-Stral3e 1 Im Pfaffenwinkel 6

45772 Marl 67547 Worms

In dringenden Ausnahmeféllen ist eine telefonische Benachrichtigung bzw. die Kontaktaufnahme
per Telefax mdglich.

Telefon: (0 23 65) 49 - 20 83 Telefon: (0 62 41) 40 2 - 70 95
Telefax: (0 23 65) 49 - 41 77 Telefax: (0 62 41) 40 2 - 57 80

Nach Dienstschluss: (0 23 65) 49 — 01
Stichwort: .Bereitschaftsdienst Fernleitung*
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Arbeitsbeginn

3.1 In jedem Einzelfall bedurfen sdmtliche Arbeiten im Schutzstreifenbereich der schriftlichen Ge-
nehmigung der jeweils zustandigen Betreibergesellschaft/en. Die Genehmigung ist beim Bereich
Pipelines zu beantragen.

3.2 Vorbehaltlich der technischen Abstimmungen wird das Einverstéandnis zur Inanspruchnahme
des Schutzstreifens nur unter der Bedingung abgegeben, dass die anliegende Empfangsbestati-
gung dieser Schutzanweisung rechtsverbindlich vom Antragsteller unterschrieben beim Bereich
Pipelines eingeht. Ggf. sind weitere Vereinbarungen bzw. Vertrage vor Durchfiihrung der Maf3-
nahme abzuschliel3en. Bei Abweichungen von der geplanten und abgestimmten Bauplanung ist
unverziglich das erneute Einverstandnis der betroffenen Betreibergesellschaft Giber den Bereich
Pipelines einzuholen.

3.3 Vor Arbeitsbeginn wird durch den Bereich Pipelines der Erlaubnisschein fur Arbeiten im
Schutzstreifen von Rohrfernleitungen (BHF 130) ausgestellt. Dieser ist durch den Antragsteller,
in jedem Fall aber vom Ausfuhrenden, zu unterzeichnen. In diesem Erlaubnisschein sind weiter-
gehende Details/Auflagen zur Arbeitsausfiihrung der jeweiligen Mal3nahme aufgefiihrt und gere-
gelt.

3.4 Der Arbeitsbeginn ist mindestens 5 Werktage zuvor mit Datum und Uhrzeit schriftlich mitzu-
teilen.

Lage der Rohrfernleitung

4.1 Auf Wunsch werden Bestandsplane zur Verfigung gestellt. Diese Plane dirfen ohne Geneh-
migung des Bereiches Pipelines nicht an Dritte weitergegeben werden.

4.2 Die ausgehéandigten Plane geben den Stand der Dokumentation zum Zeitpunkt der Aus-
kunftserteilung wieder. Es ist darauf zu achten, dass sich wahrend der Bauphase immer die Uber-
gebenen Planunterlagen vor Ort befinden.

4.3 Es wird hiermit ausdricklich darauf hingewiesen, dass die in den Planen enthaltenen Anga-
ben und MaRzahlen hinsichtlich Lage und Verlegungstiefe/Uberdeckung unverbindlich sind. Mit
Abweichungen muss gerechnet werden. So kénnen sich z. B. Hohenanderungen infolge Berg-
bau- oder sonstiger Einwirkungen ergeben haben.

Des Weiteren ergeben sich die Leitungsrechte aus der tatsachlichen Lage der Rohrfernleitungs-
achsen und des darauf bezogenen Schutzstreifens in der Ortlichkeit.

4.4 Durch Abgreifen aus den Planunterlagen gewonnene Malf3e gelten nicht als verbindliche MaR3-
angaben.

4.5 Es ist zu beachten, dass die erdverlegten Leitungen nicht zwingend geradlinig verlegt sind
und nicht auf dem kirzesten Weg zwischen den oberirdischen Markierungspfahlen verlaufen.
Diese dienen nur der ungeféhren Orientierung und stehen nicht immer unmittelbar auf den Rohr-
fernleitungen. Die ersichtliche Flucht zwischen den Markierungspfahlen entspricht daher ggf.
nicht dem tatsachlichen Rohrfernleitungsverlauf. Einige Rohrfernleitungs-Markierungspféhle ha-
ben Hinweisschilder, die Vorlaufergesellschaften der Evonik Technology & Infrastructure GmbH,
z. B. Hiils AG bzw. Infracor GmbH als Gesellschaft ausweisen.

4.6 Die erdverlegten Leitungen haben im Allgemeinen eine Erddeckung von ca. 1 m. Im Schutz-
streifen mitverlegte Kabel haben oft eine geringere Erddeckung (ca. 0,60 bis 0,80 m). Die Steuer-
und Messkabel kénnen sich in wechselnder Lage Uber die gesamte Breite des Schutzstreifens
erstrecken.

4.7 Die genaue Lage und der Verlauf der Leitungen sind durch fachgerechte Erkundungsmal3-
nahmen (Ortung, Suchschlitze in Handschachtung etc.) festzustellen.
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4.8 Die Auskunft gilt nur fir den angefragten raumlichen Bereich und nur fir die vom Bereich
Pipelines betreuten Rohrfernleitungen. Vielfach sind Neuverlegungen von Fremdleitungen/-anla-
gen in den Planen nicht vermerkt, so dass ggf. noch mit Fremdleitungen/-anlagen anderer Betrei-
ber (z. B. BP, NWO, RMR, OGE, Telekom, Stadtwerke etc.) gerechnet werden muss, bei denen
durch den Antragsteller weitere Auskiinfte einzuholen sind. Die ggf. in den Planunterlagen dar-
gestellten Leitungen Dritter sind nachrichtlich Gbernommen und entbinden nicht von der Verpflich-
tung, weitere Planauskinfte einzuholen.

Arbeiten im Schutzstreifen der Rohrfernleitungen

5.1 Samtliche zur Durchfiihrung der MalRnahme notwendigen Genehmigungen (6ffentlich-recht-
liche, privatrechtliche), die die Arbeiten im Schutzstreifenbereich der Rohrfernleitungen betreffen,
missen vor Beginn der Arbeiten vorliegen. Die dort aufgefiihrten Auflagen sind zusatzlich zu den
vom Bereich Pipelines erteilten Auflagen einzuhalten.

5.2 Bauarbeiten im Bereich der Leitungen durfen nur von Firmen mit einer fachkundigen Aufsicht
ausgefuhrt werden. Bei der Bauausfihrung ist besonders die Einhaltung der einschlagigen Si-
cherheitsvorschriften (BGV, arbeitsmedizinische Regeln etc.) zu berticksichtigen.

5.3 Diese Schutzanweisung, der Erlaubnisschein fur Arbeiten im Schutzstreifen der Rohrfernlei-
tungsanlage (BHF 130) inkl. Anlagen, Rufnummern fur Notféalle sowie die oben erwdhnten Be-
standsplane sind auf der Baustelle standig vorzuhalten. Der verantwortlich Ausfiihrende (z. B.
Bauleiter, Polier) hat allen Mitarbeitern den Inhalt bekannt zu geben und sie malihahmengerecht
Zu unterweisen.

5.4 Teilweise befinden sich die Rohrfernleitungen auf dem Werksgelande angeschlossener Be-
triebe. Fur die dort durchzufuhrenden Arbeiten ist zu beriicksichtigen, dass die standortspezifi-
schen Sicherheitsunterweisungen durchgefiihrt und die benétigten Freigabescheine eingeholt
werden mussen. Erteilte Auflagen sind einzuhalten.

5.5 Im Bedarfsfall wird der Bereich Pipelines die Rohrfernleitungen in der Ortlichkeit oberirdisch
kennzeichnen. Ggf. wird eine Bauaufsicht zur Beobachtung der Arbeiten im Schutzstreifen abge-
stellt. Diese Arbeiten sind kostenpflichtig, es sei denn, es wurden andere Vereinbarungen getrof-
fen.

5.6 Baulichkeiten dirfen im Schutzstreifen der Leitungen grundsatzlich nicht errichtet
werden. Sollen offentliche Straen, Zufahrten, Parkplatze etc. im Schutzstreifen der
Leitungen angelegt oder die Gelandeoberflache mit einer gasundurchlassigen Oberflache verse-
hen werden, sind die erforderlichen Sicherungsmaf3nahmen von Fall zu Fall vorher festzulegen.
In Abhéngigkeit von dem Umfang der im Schutzstreifen durchzufuhrenden Mafnahmen kann es
erforderlich sein, einen unabhéangigen Sachverstandigen des TUV zur Beurteilung der Rohrfern-
leitungssicherheit zu horen.

5.7 Das Einrichten der Baustelle, eventuelle Materiallagerungen sowie das Abstellen von bendé-
tigten Baufahrzeugen im Schutzstreifenbereich bedirfen der ausdricklichen Genehmigung des
Bereiches Pipelines.

5.8 Die im Bergbaueinflussbereich vorhandenen geodatischen Messpunkte sind im Baustellen-
bereich so zu sichern, dass sie nicht tiberfahren oder beschadigt werden. Im Falle einer not-
wendigen Wiederherstellung und Neuvermessung geht dieses zu Lasten des Mal3nahmentra-
gers.

5.9 Markierungspfahle, Riechrohre etc. dirfen ohne Zustimmung des Bereiches Pipelines nicht
entfernt oder versetzt werden. Armaturen, Straldenkappen, Schachtdeckel und sonstige zur Lei-
tung gehdrenden Einrichtungen missen wahrend der Bauzeit zugénglich bleiben. Flucht- und
Rettungswege sind freizuhalten.
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5.10 Das Befahren des Schutzstreifenbereiches aul3erhalb befestigter 6ffentlicher Stralen und
Wege ist nur mit Genehmigung durch den Bereich Pipelines und ggf. mit besonderen Sicherheits-
mafinahmen (z. B. Anlegen einer Baustral3e, Auslegen von Baggermatten etc.) gestattet. Die
SicherheitsmalRnahmen werden durch den Bereich Pipelines festgelegt.

In der Regel kann der Schutzstreifen nach Genehmigung durch den Bereich Pipelines mit Ket-
tenfahrzeugen bis 7,5 t (Gesamtgewicht) Uberfahren werden. Radfahrzeuge sind hierbei wegen
des hohen Bodendruckes ausdriuicklich ausgenommen.

5.11 Die Tiefbauarbeiten zum Freilegen der Rohrfernleitungen und der Kabel diirfen in unmittel-
barer Fernleitungs- und Kabelnéhe nur in Handschachtung ausgeftihrt werden. Hackeneinsatz
wird hierbei nicht zugelassen. Die Grabgefalie oder Schilde von Baggern oder anderen Erdbau-
maschinen dirfen hierbei in der Regel nicht ndher als 0,3 m (Leitungszone) an die Rohrfernlei-
tungen und Kabel herangefiihrt werden. In Einzelféllen kann ein grof3erer Abstand verlangt wer-
den.

Maschinenschachtung ist nur auf3erhalb der Leitungszone erlaubt und auch nur dann, wenn alle
Leitungen und Kabel im Arbeitsbereich sichtbar sind.

5.12 Ein Teil der Rohrfernleitungen ist mit Dehnern in Form von Lyra- bzw. U-Bdgen verlegt. Die
Bbgen ragen bis zu 4 m seitlich aus der Rohrleitungsachse heraus (in einigen Féllen beidseitig
und auch in unterschiedlichen Hoéhenlagen). Beim Vergrof3ern von Baugruben in Langsrichtung
der Trasse ist deshalb der Rohrfernleitungsverlauf in Handarbeit zu erkunden. Erst nach Kennt-
nis des Leitungsverlaufes kann der Boden entlang der Leitung mit Baggereinsatz ausgehoben
werden. Bei Steuer- sowie Messkabeln gilt Vorgenanntes sinngemaf, da mit Kabelschleifen und
wechselnder Lage des Kabels gerechnet werden muss.

5.13 Tiefbauarbeiten entlang der Leitung sind vorsichtig und gewissenhaft auszufiihren. Es dur-
fen nur GrabgefaRe mit glattem Rand, d. h. ohne Zahne, eingesetzt werden. Im Ubrigen sind die
einschlagigen Sicherheitsregeln fur den Betrieb von Erdbaumaschinen einzuhalten.

5.14 Auf Druckkegel vorhandener Fundamente und Lasteintragungsbereiche von z. B. Masten,
Baumen, Zaunen ist besonders zu achten. Diese dirfen ohne ausreichende Sicherungsmalinah-
men nicht gestért werden.

5.15 Die vorhandene Erddeckung der Rohrfernleitungen und der Kabel darf ohne Zustimmung
des Bereiches Pipelines nicht verringert und auch nicht erhéht werden.

5.16 Die freitragenden Rohrlangen durfen in der Regel 5 m, die freitragenden Kabellangen 2 m
nicht tberschreiten. Daher sind die Rohrfernleitungen mit Kanthélzern (mind. 10/10 cm) kraft-
schlissig zu unterstiitzen und die Kabel entsprechend aufzuhangen.

Die gesamte freigelegte Lange der Rohrfernleitung darf ohne Sicherheitsmaf3nahmen (z. B. ver-
bleibender Erdriegel etc.) in der Regel nicht gréer als 14 m sein, um ein Ausknicken zur Seite
und nach oben auszuschliel3en. Weitergehende Auflagen zur Gewahrleistung der Leitungssicher-
heit bleiben vorbehalten. Die freigelegten Rohrfernleitungen sind ggf. nach Aufforderung des Be-
reiches Pipelines zum auf3eren Schutz mit Vlies und zusatzlich mit einer Holzummantelung > 25
mm Dicke zu versehen.

5.17 Wenn oberhalb oberirdisch verlaufender bzw. freigelegter erdgedeckter Rohrfernleitungen
und Armaturen gearbeitet wird, sind die Rohrfernleitungen abzudecken und gegen herunterfal-
lende Lasten und mechanische Schéaden zu schitzen. Diese MaRnahmen sind mit dem Bereich
Pipelines abzustimmen.

5.18 Leitungen, Kanale, Kabel etc. sollen grundsatzlich auRerhalb des Schutzstreifens (ohne
Uberlappung der Schutzstreifen) parallel gefiihrt werden. Verlegungen innerhalb des Schutzstrei-
fens bedurfen neben der behdrdlichen auch der ausdriicklichen schriftlichen Zustimmung der be-
troffenen Gesellschaft. Gegebenenfalls wird der Abschluss eines Interessenabgrenzungsvertra-
ges erforderlich.

5.19 Leitungen, Kanéle, Kabel etc. sollen die Rohrfernleitungen mit einem lichten Mindestabstand

von 0,50 m unterkreuzen. Diese Tiefenlage soll Uber die gesamte Schutzstreifenbreite beibehal-
ten werden. Der Kreuzungswinkel soll mdglichst rechtwinklig sein. Der Abstand von den in den
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Rohrfernleitungen vorhandenen/geplanten Einbauten (z. B. Stopfbuchsdehner, Lyra- bzw. U-B6-
gen etc.) und Festpunkten muss mindestens 5 m betragen. Kanale sollen im Bereich der Leitung
gasdicht ausgefuhrt werden. Kabel- und Revisionsschachte, Verbindungsmuffen etc. sollen au-
Rerhalb des Schutzstreifens liegen. Kabel Dritter sollen innerhalb des Schutzstreifens in gasdich-
ten Schutzrohren verlegt werden. Leitungen, die in Ausnahmeféllen oberhalb der Rohrfernleitun-
gen kreuzen, mussen fir eine freitragende Lange von mindestens 5 m bemessen sein.

5.20 Bei Kreuzungen im geschlossenen Vortrieb (Pressungen, Bohrungen, Spilungen etc.) ist
eine Beschadigung der Rohrfernleitungsanlage sicher auszuschlieBen. Vortriebsarbeiten im
Schutzstreifenbereich sind nur gesteuert und engmaschig tiberwacht durchzufiihren. Erschiitte-
rungen und Setzungen der Rohrfernleitungsanlage sind zu vermeiden und zu Gberwachen. Die
Regelabstande bei Kreuzungen im geschlossenen Vortrieb sind aus Sicherheitsgriinden zu er-
hdhen. Die Vortriebsarbeiten sind in jedem Fall mit dem Bereich Pipelines detailliert abzustimmen
und mussen schriftlich genehmigt werden.

Beispiel einer maglichen Auflage (abhéngig von der betroffenen Rohrfernleitung und der Ortlich-

keit):

- Die zu querenden Rohrfernleitungen und Kabel sind vor Beginn der Vortriebsarbeiten im
Kreuzungsbereich freizulegen. Des Weiteren ist zur Uberwachung des Vortriebes am Schutz-
streifenrand in Vortriebsrichtung eine Baugrube mit einer Tiefe > 1 m unter Rohrleitungssohle
herzustellen.

- Zusatzlich ist als mechanischer Schutz eine Stahlplatte in Vortriebsrichtung ca. 2 m vor der
Fernleitungsanlage bis > 1 m unter Rohrsohle einzubauen.

5.21 Der Graben- und Baugrubenausbau und die damit verbundenen Abbdschungen/Verbau-
mafnahmen haben nach DIN 4124 zu erfolgen. Erforderlicher Verbau ist mdglichst vibrations-
arm einzubringen. Die Rohrfernleitungen dirfen dabei nicht als Abstlitzung verwendet werden.
Spundungen bedirfen der ausdriicklichen Genehmigung durch den Bereich Pipelines.

5.22 In Parallellage zu vorhandenen Rohrfernleitungen missen Baugruben so angelegt/verfiillt
werden, dass eine Lageverschiebung der Rohrfernleitungen, Kabel und Zubehér ausgeschlos-
sen wird.

5.23 Bohrungen fir Filterlanzen bzw. Brunnen flr geschlossene Wasserhaltungen im Schutz-
streifenbereich bedirfen der Genehmigung des Bereiches Pipelines.

Durch Wasserhaltungsmaf3hahmen verursachte Ausspulungen, Setzungen und Beschadigun-
gen der Rohrfernleitungen sowie Fremdleitungen/-anlagen sind zu vermeiden.

5.24 Spund-, Bohr- und Rammarbeiten sowie Sprengungen in Leitungsnahe (auch aul3erhalb des
Schutzstreifens) sind aus Sicherheitsgriinden mit ausreichendem Zeitvorlauf vor Arbeitsbeginn
mit dem Bereich Pipelines abzustimmen. Schwingungsminimierende Maf3nahmen sind vorzuse-
hen. In der Regel sind Schwingungsmessungen an der Rohrleitung zur Beurteilung der zulassi-
gen Belastung der Rohrleitung, der Schweil3verbindungen und der Umhtillung erforderlich. Die
max. zulassige Schwinggeschwindigkeit wird durch den Bereich Pipelines projektbezogen fest-
gelegt.

5.25 Verschiedene in den Rohrfernleitungen transportierte fliissige Produkte sind kélteempfind-
lich (ab Temperaturen < 6° Celsius) und gehen in die feste Phase Uber. Um den Produktfluss
jederzeit gewahrleisten zu kénnen, sind in Abstimmung mit dem Bereich Pipelines DAmmmalfi-
nahmen durch den Ausfuihrenden vorzusehen.

5.26 Werden die Rohrfernleitungen durch Suchschachtungen zur Baurealisierung von z. B. Kreu-
zungen mit Versorgungsleitungen freigelegt oder wird das vorhandene Gelande dauerhaft gean-
dert, ist die genaue Lage der Rohrfernleitungen und des Geldndes inkl. Zubehdr im amtlichen
Koordinatensystem und auf NN einzumessen. Die Lageinformation ist nach Feststellung sofort
und in abgestimmter Form (z. B. digital) an den Bereich Pipelines zu Ubergeben.

5.27 Das Verflillen der Baugrube darf nur nach Abnahme der Rohrfernleitungen und Kabel (die

mindestens 3 Arbeitstage vorher beim Bereich Pipelines zu beantragen ist) und nach ausdrtck-
licher Freigabe durch den Bereich Pipelines erfolgen.
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5.28 Von den im Zuge der BaumaRnahme betroffenen Fremdleitungs- / Fremdanlagenbetreibern
sind vor der Verfillung durch den Ausfihrenden Abnahmen zum Nachweis der Unversehrtheit
beizubringen.

5.29 Die Fernleitungs- und Kabelsicherungen, wie z. B. Kanthdlzer und Aufh&ngungen, sind in
Géanze sicher und vorsichtig zurtickzubauen, so dass Beschadigungen, insbesondere an der
Umhdllung der Rohrfernleitung, ausgeschlossen werden. Temporare Markierungszeichen (z. B.
Holzpflocke, Kunststoffmarker mit Bezeichnung der Rohrfernleitung) zur Kennzeichnung der
Rohrfernleitung sind nach Beendigung der MalRnahme durch den Ausfiihrenden einzusammeln
und zu entsorgen.

5.30 Verfullung innerhalb der Leitungszone (0,3 m rund um die Rohrfernleitung/Kabel):

Zur Vermeidung von Umbhiillungs- und sonstigen Schaden an den vorhandenen Rohrfernleitun-
gen/Kabeln ist die jeweilige Leitungszone mit verdichtungsfahigem, steinfreiem, nicht aggressi-
vem sowie schadstofffreiem Boden (rundes Korn < 2 mm) lagenweise zu verfullen und mit leich-
tem Verdichtungsgerét (z. B. Vibrationsstampfer Dienstgewicht bis 40 kg, kleiner Flachenruttler
bis ca. 100 kg) zu verdichten. Recyclingmaterial ist ausdrucklich nicht zugelassen. Unterhalb der
Rohrfernleitungen/Kabel ist der Boden vollflachig und kraftschliissig mit Handstampfern vorsich-
tig zu unterstopfen.

5.31 Verfullung auRerhalb der Leitungszone:

Im Bereich von 0,3 m bis 0,6 m Abstand zur Rohrfernleitung/Kabel darf ein Flachenrtittler (Vib-
rationsplatte) bis ca. 200 kg und im Abstand > 0,6 m von ca. 400 kg benutzt werden. Schwerere
Verdichtungsgerate werden im Schutzstreifenbereich nur unter bestimmten Auflagen zugelas-
sen und sind gesondert mit dem Bereich Pipelines abzustimmen.

5.32 Der Schutzstreifen ist von Pflanzungen mit tief wurzelnden Baumen und Strauchern freizu-
halten. Die Streifen kénnen jedoch gartnerisch und landwirtschaftlich genutzt werden. Im Falle
des Kronenschlusses behdlt sich der Bereich Pipelines vor, zur Gewahrleistung der freien Sicht
bei Flugbeobachtung die Bepflanzung zuriickzuschneiden.

5.33 Aggressive Abwasser dirfen wegen der zerstérenden Wirkung auf die Rohrleitungsumhil-
lung nicht auf den Schutzstreifen abgeleitet werden.

5.34 Aufgrund des mitverlegten hochempfindlichen Leckerkennungs- und Ortungssystems
(LEOS) bei einigen Rohrfernleitungen ist unbedingt darauf zu achten, dass keine Fremdstoffe
(Treibstoffe, Loésemittel etc.) in den Boden gelangen, da sie das System beeinflussen kénnen.

5.35 Wenn im Zuge der MaRnahme Bodenverunreinigungen festgestellt werden, ist der Bereich
Pipelines sofort zu verstandigen.

5.36 Bei Gewitter sind die Arbeiten an den Rohrfernleitungen grundsétzlich einzustellen.

5.37 Falls trotz Beachtung aller SicherheitsmalRnahmen die Beschadigung einer Rohrfernleitung
oder eines Kabels verursacht oder festgestellt wird, ist in jedem Fall sofort der Bereich Pipelines
zu informieren. Wegen Brand- oder Explosionsgefahr ist bei Leckagen in jedem Fall sofort offenes
Feuer zu I6schen und funkenbildende Arbeiten sind einzustellen. Motoren aller Art (Bagger, LKW
etc.) sind abzuschalten. Der Gefahrenbereich ist abzusperren, soweit dies ohne eigene Gefahr-
dung mdglich ist.

5.38 Wird bei Durchfihrung der MaRnahme festgestellt, dass die Arbeiten nicht wie genehmigt
oder nicht mit der notwendigen Sorgfalt und Vorsicht ausgefiihrt werden, kann dies eine Stillle-
gung der Baustelle nach sich ziehen.

Kathodischer Korrosionsschutz (KKS)

6.1 Die Rohrfernleitungen sind kathodisch gegen Korrosion geschiitzt. Entsprechende KKS-An-
lagen kénnen auch aufRerhalb der Schutzstreifen vorhanden sein.

Um die Beeinflussung aus Hochspannungsanlagen zu verringern, sind die Rohrfernleitungen teil-
weise mit Erdern (i. d. R. Bandeisenerder) ausgeriistet.
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6.2 Bei Parallelfiihrung und Kreuzung ebenfalls kathodisch geschutzter Leitungen und Kabel sind
gemeinsame Messungen Uber die Beeinflussung des kathodischen Rohrschutzes durchzufihren.
Gegebenenfalls sind Potentialverbindungen oder Messstellen vorzusehen.

6.3 Es sind die einschlagigen Leitsatze der DIN EN 50162 und AfK-Empfehlung Nr. 2 zu
beachten.

Hochspannungsfreileitungen

Fur die Parallelfiihrung oder Kreuzung von Hochspannungsfreileitungen ist die Technische Emp-
fehlung Nr. 7 (TE 7) der Schiedsstelle fir Beeinflussungsfragen (textgleich mit der Empfehlung
Nr. 3 der Arbeitsgemeinschaft fiir Korrosionsfragen) zu beachten. Im Bedarfsfall werden beson-
dere Bedingungen vereinbart.

Schadensbehebung und Kostentragung

8.1 Der Ausfuhrende ist fur alle auftretenden Schaden an den Rohrfernleitungen, Kabeln und
Zubehor verantwortlich, auch wenn vor Ort ein Beauftragter des Bereiches Pipelines anwesend
ist. Sollte dieser Beauftragte Angaben zur Sicherung der Rohrfernleitungsanlagen machen, wird
hierdurch die Haftung nicht bertihrt, auch nicht beztglich evtl. Beschadigungen, die an den Rohr-
fernleitungen, Kabeln und Zubehdr sowie ggf. vorhandenen Fremdleitungen/-anlagen durch die
Arbeiten entstehen.

8.2 Daruber hinaus wird die betroffene Betreibergesellschaft alle Schaden und zusétzliche Auf-
wendungen durch Bauarbeiten, Folgeschaden (z. B. Minderernteertrag etc.) und spatere Unter-
haltungsarbeiten zu Lasten des MalRnahmenveranlassers bzw. Ausfiihrenden beheben.

8.3 Beschadigungen an Leitungen, Kabeln oder deren Zubehér, auch wenn sie im Augenblick
unbedeutend erscheinen, sind dem Bereich Pipelines sofort zu melden. Dadurch besteht ggf. die
Madglichkeit, schwerwiegende Folgeschaden zu verhindern.

8.4 Wer nach Empfang dieser Schutzanweisung mit oder ohne Genehmigung durch den Bereich
Pipelines Malinahmen im Schutzstreifen durchfiihrt, erkennt die in der Schutzanweisung aufge-
fuhrten Bedingungen/Auflagen, insbesondere seine uneingeschrankte Verpflichtung zum Ersatz
aller unmittelbaren und mittelbaren Schaden, an.

8.5 Der Ausfihrende hat fir séamtliche mit der Durchfiihrung der MalRnahme verbundenen Ge-
fahren und Risiken eine Haftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens 10
Millionen Euro, unter Einschluss von Personen- und Gewasserschaden, vor Beginn der Mal3-
nahme abzuschlie3en und auf Verlangen nachzuweisen.

8.6 Die Kosten aus den aufgefuhrten Hinweisen und Auflagen sind vom Veranlasser der Mal3-
nahme zu tragen, soweit nicht anderslautende Abmachungen getroffen worden sind.

Weitergehende Auflagen

9.1 Die hier genannten Hinweise und Auflagen erheben nicht den Anspruch auf Vollstandigkeit
und zeigen nur eine Auswahl der wichtigsten zu beachtenden Punkte auf. Veranlasser von Maf3-
nahmen im Schutzbereich der Rohrfernleitungen oder sonstige Dritte haben sicherzustellen, dass
sie selbst und deren Beauftragte alle fir die MaRnahmen relevanten gesetzlichen, berufsgenos-
senschaftliche Vorschriften sowie alle gebotenen Regeln der Technik einhalten.

9.2 Werden fir die Arbeiten im Schutzstreifenbereich Nachunternehmer beauftragt, so ist diese
Schutzanweisung den Nachunternehmern zur Kenntnis und zur Einhaltung der Auflagen ver-
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pflichtend weiterzugeben. Die Verantwortlichkeit des Veranlassers der Maflinahme bleibt hier-
durch unverandert. Der Empfang der Schutzanweisung ist vom Nachunternehmer schriftlich zu
bestatigen und dem Bereich Pipelines unaufgefordert vorzulegen.

9.3 Bei Nichtbeachtung der vorstehenden oder sonstigen mitgeteilten Bedingungen mussen die
Bauarbeiten im Schutzstreifen der Rohrfernleitung, im Interesse der Sicherheit, ggf. eingestellt
werden.

9.4 Weitergehende Auflagen bleiben vorbehalten.

9.5 Abweichungen von den vorgenannten Punkten bedirfen der schriftichen Genehmigung des
Bereiches Pipelines der Evonik Technology & Infrastructure GmbH.

Evonik Technology & Infrastructure GmbH
Logistics - Pipelines

11
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Anerkennung der Bedingungen

Die Schutzanweisung fir Arbeiten im Bereich von Rohrfernleitungen im Betreuungsbereich der
Evonik Technology & Infrastructure GmbH (Stand September 2015) ist uns Uberreicht worden.

Die Schutzanweisung wird hiermit anerkannt.

Kurzbeschreibung MaRnahme (Evonik-Bearbeitungs-Nr.: ):
Ort / Datum Name in Druckbuchstaben
Stempel / Firma Rechtsverbindliche Unterschrift

Die Anerkennung der Bedingungen senden Sie bitte
per E-Mail an: fernleitungsauskunft@evonik.com

oder per Post

bei Bauvorhaben in Nordrhein-Westfalen bei Bauvorhaben in Bayern, Baden-
an: Wirttemberg, Rheinland-Pfalz und
Hessen an:
Evonik Technology & Infrastructure GmbH Evonik Technology & Infrastructure GmbH
Logistics — Pipelines Logistics - Pipelines
Bau 2605, PB 11 Gebaude G 1
Paul-Baumann-Stral3e 1 Im Pfaffenwinkel 6
45772 Marl 67547 Worms
Telefax: (0 23 65) 49 -41 77 Telefax: (062 41) 402 - 57 80

12
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=N BHF 130
@ evonik

- INDUSTRIES (EAS) LOgIStICS B P|pe||nes
Ausgabe 02
gultig ab 01.08.2015

Rohrfernleitung-Nr.: FOorderprodukt: ...ccoveieiiiieiiiiiriiecee e,
Rohrfernleitung-Nr.: Forderprodukt: ..ocuveeieieieiieiieereeeeee,
Rohrfernleitung-Nr.: FOorderprodukt: ....coieieiiiieiiiiireieiee e,
Rohrfernleitung-Nr.: Forderprodukt: ..ocueeeieieeieiieiieceeeeeeen,
Im Zusammenhang mit folgender MaBnahme (Evonik-Bearbeitungs-Nr. )« S
1) Die Malinahme findet im Bereich folgender bekannter Rohrfernleitungen bzw. Fremdanlagen statt: Ja/ Nein
1.1 Rohrfernleitungsanlagen unter Betreuung der Evonik Technology & Infrastructure GmbH — Logistics - Pipelines o Od
1.2 Gleisanlagen von DB, Industriebahnen oder Verkehrsbetrieben O O
1.3 Hochspannungsfreileitungsanlagen O O
1.4 Leckerkennungs- und Ortungssystem (LEOS) O O
1.5 Dehnermesskabel/Nachrichtenkabel/KKS-Anlagen/-Kabel O O
1.6 Geodatische Messsteinkette o Od
L7 ANAEIE ...ttt o Od
2) Auflagen fir bauliche MaBnhahmen: Ja/Nein
2.1 Orten und Kennzeichnung der Rohrfernleitungslage O O
2.2 Herstellen Suchschlitze, in Handschachtung Aushub: [ Handférderung [1 Maschinenférderung O O
2.3 Freilegen durch Handschachtung ab Leitungsabstand [J<0,3m <. m O O
2.4 Uberfahrt unbefestigter Schutzstreifen nur mit max. 7,5 t Kettenfahrzeug (zul. Gesamtgewicht) O O
2.5 Uberfahrt Schutzstreifen sichern mit [ stahiplatten/Baggermatten  [] BaustraRe O O
2.6 Zusétzliche Erlaubnisscheine: [J Arbeitserlaubnis [ Feuererlaubnis [ Befahrerlaubnis o Od
3) Das Freilegen der Rohrfernleitung ist nur bei Beachtung folgender Punkte gestattet: Ja/Nein
3.1 Arbeitsbeginn [ unter Aufsicht [J in Abstimmung mit dem Bereich Pipelines O O
3.2 Auszufiihrende Arbeiten nur unter dauerhafter Aufsicht des Bereiches Pipelines O O
3.3 Priifung der Atmosphéare mit Mehrfach - Messgerat [ vor Arbeitsbeginn [ standig O O
3.4 Zusétzlich zur obligatorischen personlichen Schutzausriistung (z. B. Helm, Sicherheitsschuhe/-stiefel, Handschuhe etc.):
[J flammenhemmende Arbeitskleidung [ Sicherheitsgeschirr O O
3.5 Verwendung von funkenarmen Werkzeugen O O
3.6 Feuerldscher bereitstellen (10kg) [ Pulverléscher [ co2-Léscher O O
4) Vor dem Verfillen sind zu beachten: Ja/Nein
4.1 Einmessung im amtlichen Koordinatensystem und auf NN durch:
[ Ausfiihrenden (Ubersendung an Bereich Pipelines) [ Bereich Pipelines O O
4.2 Kontrolle der Umhiillung durch den Bereich Pipelines O O
4.3 Verfullung mit steinfreiem Material mindestens 0,3 m um die freigelegte Rohrfernleitung, Kabel sowie Zubehor O O
5) Anlagen: Ja/ Nein
5.1 Schutzanweisung fir Arbeiten im Bereich der Rohrfernleitungen im Betreuungsbereich der Evonik Technology & Infrastructure GmbH
[ liegt bereits vor O O
5.2 Betriebsanweisung(en) gem. § 14 GefStoffV O O
5.3 Planunterlagen [ Lageplan [ Querprofil O, O O
5.4 Liste Ansprechpartner Evonik Technology & Infrastructure GmbH — Logistics - Pipelines O O

() ST S o [ ST PRSUPPTTR

Neben den oben genannten Vorgaben sind fur die Durchfiihrung der Arbeiten alle relevanten Richtlinien/Vorschriften sowie gewerkespezifische
SchutzmaBnahmen (BGV, BetrSichVO, Technische Regeln etc.) einzuhalten. Notwendige VerkehrssicherungsmaRnahmen werden durch die
ausfiihrende Firma gemaR Vorgaben der zustandigen Stellen/Behérden errichtet und betrieben. Mit der Unterschrift bestatigt die ausfiihrende Firma die
Einweisung vor Ort, die Einhaltung aller oben genannten Vorgaben sowie die Kenntnis der ,Schutzanweisung fir Arbeiten im Bereich von
Rohrfernleitungen im Betreuungsbereich der Evonik Technology & Infrastructure GmbH®. Dieser EAS nebst Anlagen ist auf der Baustelle vorzuhalten.
Der Bereich Pipelines behélt sich das Recht vor, bei Nichtbeachtung der VVorgaben die Baumanahme stillzulegen.

Gilltigkeit der Arbeitsfreigabe: VOM eeireniirnnnnnnnnien bis .
Evonik Technology & Infrastructure GmbH Veranlasser (extern): Ausfihrende Firma: ........ccooviiiiiiiiiiii e
Logistics - Pipelines | Adresse:
SchutzmafRnahmen Zur Kenntnis genommen | Zur Kenntnis genommen Zur Kenntnis genommen und anerkannt
festgelegt und anerkannt und anerkannt
Unterschrift Unterschrift Unterschrift Unterschrift Unterschrift
Datum, Datum, Datum, Datum, Datum,
Betriebsaufsicht/Fg-Ing Meister / Vertreter [ Veranlasser [ Aufsicht des Ausfiihrenden Ausfihrender
Tel-Nr: s Tel-NF: e Tel-NF: e

Bei Schaden an der Rohrfernleitung sofort Evonik Technology & Infrastructure GmbH — Logistics - Pipelines, Tel. 02365/49-2083 (wéhrend der
normalen Arbeitszeit) oder den Bereitschaftsdienst Evonik Technology & Infrastructure GmbH — Logistics - Pipelines, Tel. 02365/49-5378
informieren.

1. Blatt: Vor Ort 2. Blatt: Pipelines 3. Blatt:: Dokumentation Evonik Technology & Infrastructure GmbH 4. Optional
-Bitte Ruickseite beachten-
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Ruckseite Erlaubnisschein fur Arbeiten im Schutzstreifen von Rohrfernleitungen (EAS)

Anwendungsbereich

Tiefbauarbeiten innerhalb des Schutzstreifens der von der Evonik Technology & Infrastructure GmbH — Logistics -
Pipelines betreuten Rohrfernleitungen dirfen ausschlie3lich mit einem von der Betriebsaufsicht/Fernleitungsingenieur
(FG-Ing.) ausgegebenen und mit dem Ausfiihrenden abgestimmten Erlaubnisschein fur Arbeiten im Schutzstreifen
von Rohrfernleitungen (EAS) durchgefiihrt werden.

Der EAS dient als Dokument, welches die durchzufiihrende Gefahrdungsbeurteilung, die abzustimmenden Schutz-
mafnahmen sowie die letztendliche Arbeitsfreigabe fiir die Tiefbauarbeiten, unter Beachtung der giiltigen Schutzan-
weisung, darstellt. Mit den Arbeiten darf erst nach durch Unterschrift bestéatigter Freigabe begonnen werden. Arbeiten
anderer Gewerke wie z. B. Rohrbau- und EMR- Arbeiten sind ggf. durch gesonderte Freigaben zu regeln und zu
dokumentieren.

Gultigkeit

Der ausstellende Bereich Pipelines, der Veranlasser der MaRnahme im Schutzstreifen und der Ausfiihrende wirken
bei der Festlegung der SchutzmaBnahmen zusammen. Der Ausflhrende hat hierzu die eigene tatigkeitsbezogene
Gefahrdungsbeurteilung zu berticksichtigen. Die personliche Schutzausristung kann dabei Uber die Festlegung im
EAS hinausgehen, z. B. Tragen von Warnweste, Gehdrschutz, Schutzbrille etc. Die Erlaubnis fur die Durchfihrung
der geplanten MalRnahme wird erst gultig und berechtigt zur Aufnahme der Tatigkeiten, wenn die Abstimmung der
notwendigen SchutzmaRnahmen durch die Unterschriften des Bereiches Pipelines und des Ausfilhrenden bestatigt
wird. Der Bereich Pipelines kann zuséatzlich, durch ankreuzen, die Unterschrift des Veranlassers bei Fremdmafinah-
men und die Unterschrift der Aufsicht des Ausfiihrenden verlangen.

Aufbewahrungsdauer
3 Monate nach Beendigung der Arbeiten

Handhabung
1. Die SchutzmalRnahmen werden von der Betriebsaufsicht/FG-Ing. festgelegt und durch Unterschrift freigege-
ben.
2. Der Meister/Vertreter sorgt fur die Durchfiihrung der Unterweisung des Ausfihrenden.
3. Der Ausfihrende, der Veranlasser und die Aufsicht des Ausflihrenden bestatigen durch Unterschrift, dass die
SchutzmaRnahmen bekannt sind und eingehalten werden.

Unterschriftenregelung

- Bei EigenmalRnahmen ist der Veranlasser der Bereich Pipelines. Die Betriebsaufsicht/FG-Ing. gibt die Arbeiten
mit den entsprechenden Auflagen zur Durchfiihrung frei. Der Meister/Vertreter hat den Ausfihrenden und ggf.
die Aufsicht des Ausfiihrenden zu unterweisen und die Arbeiten zu Uberwachen.

- Bei FremdmafRnahmen ist der Veranlasser ein Dritter (extern). Die Betriebsaufsicht/FG-Ing. gibt die Arbeiten
mit den entsprechenden Auflagen zur Durchfiihrung frei. Der Meister/Vertreter hat den Ausfihrenden und ggf.
die Aufsicht des Ausfiihrenden zu unterweisen. Der Veranlasser hat den Ausfiihrenden und die Arbeiten unter
Beachtung der Auflagen zu Gberwachen. Der Bereich Pipelines ist hierbei zur uneingeschrénkten Kontrolle
berechtigt aber nicht verpflichtet.

- Wenn Aufsicht des Ausfiihrenden angekreuzt, unterschreibt die Person der ausfiihrenden Firma, die die Ein-
haltung der Schutzmafl3nahmen tberwacht (z. B. Bauleiter, Polier). Die Aufsicht des Ausfihrenden ist mit Wei-
sungsbefugnis auszustatten.

- Der Ausfuihrende (Verantwortliche vor Ort) unterschreibt im Namen und im Auftrag seines Arbeitgebers hin-
sichtlich der Kenntnis und Einhaltung der jeweiligen SchutzmafRnahmen.

Zuséatzliche Gefahrdungsbeurteilung Ausfihrender

Vor Aufnahme der Arbeiten sind vom Ausfilhrenden am jeweiligen Arbeitsort die durch ihn zusatzlich verursachten
Gefahrdungen fur Andere zu prufen und ggf. weitere SchutzmafRnahmen festzulegen.

Die Festlegungen solcher SchutzmafRnahmen kann er in der Regel erst durchfiihren, wenn der Ausfiuhrende die je-
weiligen Gegebenheiten vor Ort Uberprift hat.

Achtung

Absperrarmaturen (Stationen sowie Erdschieber) sind jederzeit zuganglich, Flucht- und Rettungswege frei zu halten.
Bei auffallenden Wahrnehmungen (z. B. Anderung der Vegetation, ungewdéhnliche Geriiche/Geréausche, Alarmierung
durch Mehrfach-Messgerét etc.) sind die Arbeiten zu unterbrechen und der Bereich Pipelines ist zu verstandigen.
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Evonik Technology & Infrastructure GmbH 4576f Maf

Stadt Oberhausen

Fachbereich 5-1-30 5-1-00 | 5-i-10 | 5340
Herrn Oberstral (Zi. AO10) L
Bahnhofstr. 66

46042 Oberhausen

BAU 2338-0
Fernleitung 50, DN 200, PN 98,5 - Propylen

Bebauungsplan Nr. 716 - Kirchhellener StraRe / Bundesautobahn
A2

hier: Beteiligung der Leitungstrdger bei der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes.

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr OberstraR,

in Beantwortung lhres Schreibens vom 17.08.2016 teilen wir lhnen
Folgendes mit:

o Die Darstellung und Lage der von uns betreuten o. g. Fern-
leitung (Eigentimer PRG mbH & Co. KG) und des dazugeho-
rigen 6 m breiten, grundbuchlich gesicherten Schutzstrei-
fens im o. g. Bebauungsplanentwurf ist korrekt.

Wir bitten um Beteiligung am weiteren Verfahren.

Mit freundlichen GriiRen

Evonik Technology & Infrastructure GmbH

C0 .%ﬂcﬂ
Kelch

TAFGATEXTEYFg_50150_610_282_kel_b.docx

Seite 1 von 1
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INDUSTRIES

23. August 2016

Maria Kelch

Logistics - Pipelines
Pauf-Baumann-Strafe 1
45772 Marl

Telefon +49 2365 49-2564
Telefax +49 2365 49-4177
maria.kelch@evonik.com

unser Zeichen:
BAU2338-0
bitte immer mit angeben

Evonik Technology & Infrastructure GmbH
Rellinghauser Strale 1-11

45128 Essen

Telefon +49 201 177-01

Telefax +49 201 177-3475
www.evonik.de

Aufsichtsrat

Thomas Wessel, Vorsitzender
Geschaftsfihrung

Gregor Hetzke, Vorsitzender
Dr. Clemens Immanuel Herberg,
Stefan Behrens

Sitz der Gesellschaft ist Essen
Registergericht

Amtsgericht Essen
Handelsregister B 25884


http:www.evonik.de
mailto:marla.kelch@evonik.com

Oberstra3, Detlef

Von: Manojlovic, Darko <Darko.Manojlovic@bpge.de>

Gesendet: Freitag, 9. September 2016 14:04

An: OberstraB, Detlef

Cc: Bauanfragen; Welchering, Christian

Betreff: Beteiligung der Leitungstrager zum Bebauungsplan Nr. 716
Anlagen: Sicherheitsauflagen_ROG.pdf; 31.531_12938.tif; 31.531-12937.1if;

31.531-12936.if

Sehr geehrter Herr Oberstral3,

vielen Dank fiir die Beteiligung an vg. Verfahren. In lhrer E-Mail Anfrage vom 17.08.2016 bitten Sie um Uberpriifung,
ob die Fernieitungen der Ruhr Oel GmbH bzw. der BP mit entsprechendem Schutzstreifen eingezeichnet sind.

Die der Ruhr Oel GmbH gehérende und durch die BP Gelsenkirchen betriebene Ethylenfernleitung FL-115/126 ist,
einschlieflich des zugehdrigen Schutzstreifens, in den Planunterlagen enthalten.

Fiir den relevanten Planungsbereich des Bebauungsplanes erhalten Sie beigefiigt die Bestandspidne der

—Produktenfernleitung Fi-115/126, aus denen umfangreiche informationen ersichtlich sind. Rein vorsorglich verwei-
sen wir darauf, dass die Darstellung der Fernleitungen in den Planunterlagen vom tatsachlichen Trassenverlauf vor
Ort abweichen kann. Der Bestandsplan dient daher nur zu lhrer Orientierung. Soweit es fir die weiteren Planungen
oder flir die spatere Bauausflihrung notwendig ist, muss die exakte Lage der Fernleitungen durch geeignete
MaBnahmen vor Ort ermittelt werden. Dies geschieht in enger Abstimmung mit der technischen Fachabteilung der
Ruhr Oel GmbH, die entsprechende Suchschachtungen oder eine elektronische Ortung veranlasst.

Innerhalb der Leitungsschutzstreifen der Pipelines - bei leitungsrelevanten Arbeiten aber auch auBerhalb des
Schutzstreifenbereiches - sind umfangreiche Sicherheitsaufiagen einzuhalten. Wir bitten Sie, dies bereits bei ihren
Planungen zu berlicksichtigen. Sie erhalten dazu unsere Broschiire ,SchutzmalRnahmen fiir Arbeiten im Bereich der
Fernleitungen”. Bitte beachten Sie besonders, dass fir alle leitungsrelevanten Arbeiten die schriftliche Freigabe zur
Bauausflihrung vor Ort erforderlich ist. Dieses gilt auch fiir eine etwaige Einrichtung von Abladeplétzen oder
Bauhofen jeglicher Art. Bitte beziehen Sie den Inhalt der Broschiire als Bestandteil in das Verfahren ein.

Dazu und grundsatzlich bei technischen Riickfragen zu der Fernleitungen wenden Sie sich bitte auch an die
Fachabteilung der Ruhr Qel GmbH, BP GE-8300/Fernleitungen, Herrn Weichering, Tel: 0209/366-2343, Mobil:
0177/366-2343.

AbschlieRend bitten wir Sie, uns unbedingt von Ihren weiteren Planungen - vor allem aber (iber thr weiteres
Vorgehen in Bezug auf die Fernleitung FI-115/126 auf dem Laufenden zu halten. Bitte sprechen Sie alle MaZnahmen
im Bereich der Pipeline frihzeitig mit uns ab. Die Pipeline unterliegt strengen gewerbe- und
genehmigungsrechtlichen Vorschriften, so dass bei erheblichen Aktivitdten im Leitungsbereich die Stellungnahme
der zustindigen Beh&rden oder des TUV, als Gutachter erforderlich werden kann. Dazu sind insbesondere auch zeit-
liche Ricksichtnahmen zu beachten. Das gilt zusatzlich fur die Einbindung der Produktenfernleitungen in den
Produktionsprozess der Raffinerien in Gelsenkirchen. Eine AuRerbetriebnahme der Produktenfernleitungen fur
eventuelle UmbaumalBnahmen erfordert umfassende und langwierige Vorbereitungen und ist in der Regel
gebunden an Stillstandszeiten der Raffinerie bzw. an die Stillstandszeiten der zu versorgenden Kunden.

Fiir etwaige Rlckfragen stehen wir thnen gerne zur Verflgung.

Mit freundlichem GruB / Kind Regards
Darko Manojlovic

Ruhr Oel GmbH

vertreten durch BP Gelsenkirchen GmbH
8300 - Fernleitungen/Rohrbriicken
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PawikerstralRe 30

45896 Gelsenkirchen

Fon: +49 209 366-1904

Fax: +49 209 36646-1904

Mobil: +49 178 8366579

mailto: darko.manojlovic@bpge.de

Geschaftsfihrung: Dr. Klaus Niemann (Vorsitzender), Holger Blannarsch, Richard C. Johnson
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Michael Schmidt
Sitz der Geselischaft: Gelsenkirchen, Registergericht: AG Gelsenkirchen HRB 3218; Steuernummer 27/151/00447
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ROSNEFT

RUHR OEL GMBH

Achtung!

Alle Erdarbeiten, Bauaktivitidten und Einsétze von Baumaschinen im Schutzstreifen der Fernleitungen sind ohne schriftliche
Genehmigung der Ruhr Oel GmbH verboten. Die anliegende Empfangsbescheinigung und Freigabe zur Bauausfiihrung
muss unterzeichnet vorliegen!

Bei Nichtbeachtung der Schutzmafnahmen miissen die Bauarbeiten im Bereich der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen aus
Sicherheitsgriinden sofort eingestellt werden.

Ansprechpartner der Ruhr Oel GmbH sind:

Telefon: (0209) 366-3223 Feuermeldezentrale
Telefon: (0209) 366-112 Werkfeuerwehr
Handy: 0177 366 0769 Rufbereitschaft

Innerhalb des Schutzstreifens der Fernleitungen ist es verboten:

e auf der ungeschiitzten Leitung mit schwerem Gerit zu arbeiten oder diese zu befahren

e Jeitungsfremde Baulichkeiten zu errichten

e Baustelleinrichtungen, Baufahrzeuge oder Maschinen im Schutzstreifen abzustellen, zu betanken oder zu war-
ten

e  Geldndeveridnderungen vorzunehmen

*  Abwisser abzuleiten

e  Spund-, Bohr- und Rammarbeiten auszufiihren. Gleiches gilt auch auflerhalb des Schutzstreifens, wenn Auswir-
kungen auf die Fernleitung nicht ausgeschlossen sind

® Feuer zu entziinden

Notwendig ist:

e dass die Bestandsplidne der Fernleitungen auf der Baustelle vorliegen

e cine Leitungsrecherche unter www.aliz.de Tel: 0211/61 68 610 durchzufiihren, die die Vollstindigkeit aller im
Baugebiet vorhandenen Fremdleitungen und Kabel garantiert

e  alle Unfallverhiitungsvorschriften einzuhalten

e freiliegende Fernleitungen gegen Beschadigungen zu sichern und abzustiitzen

e dass die Fernleitung einschlieflich Armaturen jederzeit frei zugénglich ist.

Vor dem Verfiillen der Baugrube:

e ist eine Abnahme der Fernleitung durch die Ruhr Oel GmbH zwingend erforderlich. Das Verfiillen ist nur nach
ausdriicklicher Freigabe moglich.

e Als Fiillmaterial ist nur steinfreier und nicht aggressiver Boden zu verwenden.

¢ Ein Verdichten des Bodens kann nur dann maschinell ausgefiihrt werden, wenn keine Gefahr fiir die Fernlei-
tung besteht.

Bitte wenden Sie sich sofort an die Ansprechpartner der Ruhr Oel GmbH, falls bei den Bauarbeiten verunreinig-
tes Erdreich festgestellt werden sollte.

Falls die Fernleitung, Kabel oder Armaturen beschadigt worden sind, wenden Sie sich bitte umgehend an die
Werkfeuerwehr der

Ruhr Oel GmbH, Werk Scholven, Telefon: (0209) 366-112.
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Schema einer Fernleitungsanlage
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Informationen zum Unternehmen

Die Ruhr Oel GmbH ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Deutsche BP AG und
der Rosneft. Die Ruhr Oel GmbH ist Eigentimerin eines der gréBten Raffineriesys-
teme Deutschlands. U.a. gehdren dazu die Werke Gelsenkirchen-Scholven und
Horst. Die Betriebsfuhrung fir diese Werke sowie der Olefinanlage Minchsmunster
liegt bei der BP Refining & Petrochemicals GmbH, die diese auf die BP Gelsenkir-
chen GmbH Ubertragen hat.

Uber die Fernleitungen der Ruhr Oel GmbH — Werke Gelsenkirchen-Scholven und
Horst werden jahrlich rd. 12 Mio. t Rohdl und Produkte an- und abtransportiert. Die
Gesamtlange des Fernleitungsverbundnetzes betragt ca. 500 km Lange.

Allgemeines

Die Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen transportieren Rohstoffe, Produkte sowie Ne-
ben- und Hilfsstoffe der Chemie- und Mineralélindustrie. Beispiele dieser Medien sind
Rohél, brennbare und umweltgefahrdende Flissigkeiten sowie Gase, Stickstoff,
Sauerstoff und Abwasser.

Die Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen liegen einzeln oder geblndelt, unterirdisch, aber
auch oberirdisch in Schutzstreifen, die mit einer Breite von 6 - 16 m schuldrechtlich
und dinglich durch Eintragung beschrankter persénlicher Dienstbarkeiten im Grund-
buch (§§ 1090 ff BGB) gesichert sind.

Die vorliegende Broschire ,SchutzmaBnahmen flr Arbeiten im Bereich der Fernlei-
tungen® richtet sich an alle Personen, die Aktivitdten planen oder ausfuhren, von de-
nen Auswirkungen auf die Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen ausgehen kénnen. Die
Sicherheitsauflagen dieser Broschire gelten fir alle Arbeiten im Bereich der Schutz-
streifen auf 6ffentlichen und privaten Grundstiicken. Sie gelten auch fir Arbeiten au-
Berhalb der Schutzstreifen, wenn dadurch Auswirkungen auf die Ruhr Oel GmbH —
Fernleitungen ausgehen kénnen, wie z.B. bei Bohr- oder Rammarbeiten.

Innerhalb des Schutzstreifens sind z.B. Gelandeauf- oder -abtragungen, Gartentei-
che, Anpflanzungen, die Errichtung von Bauwerken sowie die Durchfihrung jeglicher
leitungsgefahrdender MaBnahmen untersagt. Im Bereich der Schutzstreifen darf kein
Feuer entziindet werden. Die direkte Zugriffsméglichkeit auf die Ruhr Oel GmbH —
Fernleitungen muss jederzeit méglich sein.

Die unterirdischen Fernleitungen sind im Allgemeinen mit einer Erddeckung von 1 m
verlegt worden, kénnen aber auch eine geringere Erddeckung aufweisen. Die im
Schutzstreifen mitverlegten Fernwirkkabel verlaufen oberhalb der Fernleitungen und
haben eine deutlich geringere Uberdeckung. Keinesfalls darf bei den Arbeiten das
Kabel beschadigt werden, da eine sofortige Unterbrechung des Produkttransportes
der Fernleitungen die Folge ist.

Die Kabel kénnen sich in wechselnder Lage Uber die gesamte Breite des Schutzstrei-
fens erstrecken.
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3.1

3.2

3.3

3.4

Sicherheitsauflagen aus gesetzlichen Grundlagen

Fernleitungen unterliegen unterschiedlichen gesetzlichen Grundlagen, die stetig vo-
ranschreiten. Dabei resultieren die jeweils anzuwendenden Gesetze, Verordnungen
und Richtlinien aus den in den Fernleitungen transportierten Medien. Nachfolgend
sind aktuell anzuwendende gesetzliche Grundlagen aufgezahilt:

Geratesicherheitsgesetz (GSG)

Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Verordnung tber brennbare Flussigkeiten (VbF)

Verordnung Uber Gashochdruckleitungen (GasHL-VO)

Richtlinie fir Fernleitungen zum Bef6érdern gefahrdender Flissigkeiten

(RFF/TRbF 301)

Technische Regeln fir Gashochdruckleitungen (TRGL)

Technische Regel fur Rohrfernleitungsanlagen (TRFL)

Richtlinie fur Rohrleitungsanlagen zum Beférdern wassergeféhrdender Stoffe (RRwS)
Ordnungsbehdérdliche Verordnung Gber Fernleitungen zum Beférdern von Sauerstoff
— Sauerstoff-Fernleitungsverordnung — des Landes Nordrhein-Westfalen

Gerate- und Produktsicherheitsgesetz (GPSQG)

Gesetz lber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG)

Verordnung Uber Rohrfernleitungsanlagen (Rohrfernleitungsverordnung)

Aus den gesetzlichen Grundlagen kénnen sich Uber die nachfolgenden Sicherheits-
auflagen hinaus, weitergehende Auflagen und Bestimmungen zum Schutz der Fern-
leitungen ergeben.

Meldung von Arbeiten im Schutzstreifen

Aus grundsatzlichen Schutzerwagungen hat sich ein Bauherr, Planer, Unternehmer
oder derjenige, der mit der Durchfihrung einer MaBnahme beauftragt ist (nachfol-
gend MaBnahmentrager genannt) in Nordrhein-Westfalen Uber das Vorhandensein
von Leitungssystemen zu informieren. Um die Vollstandigkeit betroffener Kabel- oder
Fernleitungstrassen zu ermitteln, hat sich der MaBnahmentrager an die ALIZ GmbH
& Co. KG, Tel: 02 11/ 61 68 610, MathildenstraBe 35, 40239 Dlsseldorf bzw. Post-
fach 140 153, 40071 Disseldorf, oder im Internet unter www.aliz.de zu wenden.

Beabsichtigte Arbeiten im Schutzstreifenbereich der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen
sind rechtzeitig, bereits im Stadium der Planung, mindestens 20 Werktage vor Bau-
beginn, durch den MaBnahmentrager schriftlich anzuzeigen.

Der Anzeige sind Ubersichtspline und aussagefahige Detailpldne beizufiigen.
Die Anzeige ist zu richten an: BP Gelsenkirchen GmbH
Abt.: Fernleitungen/Rohrbricken

Pawiker StraBe 30
45896 Gelsenkirchen
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3.5

3.6

3.7

3.8

3.9

3.10

3.11

In dringenden Féllen ist in der Zeit von 6:30 Uhr — 16:00 Uhr eine telefonische Ab-
stimmung maoglich.

Telefon. (0209) 366 3223 Feuermeldezentrale der
Ruhr Oel GmbH

E-Mail zur Anfragenbearbeitung: bauanfragen @bpge.de

Schadensfélle — siehe auch unter 8. Schadensfélle — sind der Werkfeuerwehr der
Ruhr Oel GmbH zu melden:

Telefon: (0209) 366-112 Werkfeuerwehr

In jedem Einzelfall ist eine schriftlich zu erteilende Zustimmung der Ruhr Oel GmbH
fir Arbeiten innerhalb des Schutzstreifens der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen not-
wendig. Bestandteil der Zustimmung ist die vorliegende Broschiire ,SchutzmaBnah-
men far Arbeiten im Bereich der Fernleitungen®. Dabei kénnen in der schriftlichen
Zustimmung weitergehende Auflagen festgelegt, oder Regelungen getroffenen sein,
die von den vorliegenden ,SchutzmaBnahmen fir Arbeiten im Bereich der Fernlei-
tungen® abweichen.

Unmittelbar vor Arbeitsbeginn im Bereich der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen ist ein
Termin vor Ort mit der Fachabteilung Fernleitungen/Rohrbriicken unter den in Ziffer
3.5 aufgeflihrten Telefonnummern zu vereinbaren. Der Termin vor Ort dient dazu, ge-
troffene Abstimmungen zu Uberprifen und - soweit notwendig -weitergehende
SchutzmaBnahmen festzulegen. Zu dem Termin handigt der MaBnahmentrager dem
fir die Ruhr Oel GmbH tétigen, bzw. von ihr beauftragen Personal die zweifach bei-
geflgten Ausfertigungen der Empfangsbescheinigung rechtsverbindlich unterzeich-
net aus.

Mit den Arbeiten im Schutzstreifenbereich der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen, bzw.
bei leitungsrelevanten MaBnahmen auch dartber hinaus, darf nur begonnen werden,
wenn das fur die Ruhr Oel GmbH tatige, bzw. von ihr beauftragen Personal die Emp-
fangsbescheinigung gegenzeichnet und eine Ausfertigung an den MaBnahmentrager
zuruck gegeben hat.

Beginnt der MaBnahmentrager vorher mit den Arbeiten, erkennt dieser die Bedingun-
gen dieser Broschure ,SchutzmaBnahmen flr Arbeiten im Bereich der Fernleitungen®
an, insbesondere seine unbeschréankte Verpflichtung zum Ersatz aller unmittelbaren
und mittelbaren Schéden.

Werden flr die Arbeiten im Schutzstreifenbereich der Ruhr Oel GmbH — Fernleitun-
gen Subunternehmer beauftragt, so ist Voraussetzung fir deren Arbeitsbeginn die
Einhaltung des Ablaufes gem. den Ziffern 3.7 bis 3.9. Die Verantwortlichkeit des
MaBnahmentragers bleibt davon uneingeschrankt bestehen.

52 von 85 in Zusammenstellung



4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

4.7

Lage der Fernleitungen

Bestandsplane der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen werden zum Dienstgebrauch zur
Verfugung gestellt und dirfen vom MaBnahmentrager an Dritte nur dann weitergege-
ben werden, wenn dies zur ordnungsgemafBen Abwicklung der angezeigten Arbeiten
erforderlich ist. Es wird darauf hingewiesen, dass die in den Pléanen enthaltenen Ma-
Be sowie die dargestellte Lage der Fernleitungen von den tatsachlichen Verhaltnis-
sen vor Ort abweichen kénnen. Die Plane dienen daher nur zur Orientierung. Die ge-
naue Lage der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen ist durch fachgerechte Erkundungs-
maBnahme, z.B. Ortung, Querschlag, Suchschlitz zu Uberprifen.

Ebenso dienen auch die vor Ort aufgestellten Schilderpfahle nur der Orientierung, da
diese nicht unmittelbar auf den Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen stehen. Die ersichtli-
che Flucht der Schilderpfahle vor Ort entspricht nicht dem tatsachlichen Leitungsver-
lauf.

Im Bedarfsfall wird die Ruhr Oel GmbH die Fernleitungen vor Ort oberirdisch markie-
ren und/oder eine Bauaufsicht zur Beobachtung der Arbeiten im Schutzstreifen ab-
stellen. Mit den Arbeiten im Bereich des Schutzstreifens der Ruhr Oel GmbH — Fern-
leitungen darf erst nach Anwesenheit einer Bauaufsicht begonnen werden.

Kosten, die bei der oberirdischen Markierung bzw. beim Stellen der Bauaufsicht ent-
stehen, gehen gem. Ziffer 9 zu Lasten des MaBnahmentragers, soweit nicht zwi-
schen der Ruhr Oel GmbH und dem MaBnahmentrager eine abweichende Vereinba-
rung getroffen wurde.

Die Anwesenheit einer Bauaufsicht der Ruhr Oel GmbH auf der Baustelle entbindet
den MaBnahmentréager nicht von der Verantwortung flr eventuell angerichtete Scha-
den. Der MaBnahmentréager hat die Pflicht, sich tUber die tatsachliche Lage und Tiefe
der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen und der Kabel durch fachgerechte Erkun-
dungsmaBnahmen selbst Gewissheit zu verschaffen. Das gilt auch, soweit durch die
Ruhr Oel GmbH eine Markierung bereits durchgefiihrt wurde. Die fachgerechte Er-
kundungsmaBnahme, z.B. Ortung, Querschlag, Suchschlitz, hat in Abstimmung mit
der Ruhr Oel GmbH zu erfolgen (gem. Ziffer 5 ,Arbeiten in- und auBerhalb des
Schutzstreifens der Fernleitungen).

Die schriftiche Ruhr Oel GmbH Zustimmung sowie diese Schutzanweisung mit Ruf-
nummern und Ansprechpartnern einschlieBlich der Notfallrufnummer der Ruhr Oel
GmbH — Werkfeuerwehr (0209/366-112 siehe auch 8. Schadensfalle) und die vorge-
nannten Bestandsplane der Fernleitungen sind auf der Baustelle standig griffbereit zu
halten.

Werden innerhalb des Schutzstreifens der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen Kabel
und Fernleitungsanlagen Dritter verlegt oder sonstige von Ruhr Oel GmbH ausdriick-
lich genehmigte Bauwerke errichtet, so ist deren Lage aufzumessen und an das be-
stehende Koordinatennetz (GauB-Kriiger) anzubinden. Weiterhin hat die Einmessung
auf NN zu erfolgen. Bei Gelandeveranderungen sind Profilplane zu erstellen. Von
den Einmessungen sind der Ruhr Oel GmbH unverziglich Ausfertigungen in abge-
stimmter Form zu Gbergeben.
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5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

5.7

Arbeiten in- und auBerhalb des Schutzstreifens der Fernleitungen

Alle MaBnahmen innerhalb des Schutzstreifens — aber auch auBerhalb des Schutz-
streifens, die Auswirkungen auf die Ruhr Oel GmbH-Fernleitungen haben kénnen —
durfen geman Ziffer 3.9 nur begonnen werden, wenn das fir die Ruhr Oel GmbH ta-
tige, bzw. von ihr beauftragen Personal in einem Termin vor Ort die Empfangsbe-
scheinigung dieser Broschiire ,SchutzmaBnahmen fiir Arbeiten im Bereich der Fern-
leitungen“ gegenzeichnet und eine Ausfertigung an den MaBnahmentréger zurick
gegeben hat.

Fur die MaBnahme etwa notwendige behdrdliche und private Genehmigungen mus-
sen vor Baubeginn erteilt sein und vorliegen; Auflagen, Bedingungen und Befristun-
gen sind einzuhalten.

Der MaBnahmentrager holt bei Tiefbauarbeiten eine Auskunft Gber Kampfmittel bei
der ortlichen Ordnungsbehérde (zustédndiges Ordnungsamt) ein.

Bei allen MaBnahmen sind die einschlagigen Sicherheitsstandards, Arbeitsschutz-
und UnfallverhGtungsvorschriften sowie die allgemein anerkannten sicherheitstech-
nischen und arbeitsmedizinischen Regeln einzuhalten.

Innerhalb des Schutzstreifenbereiches der Fernleitungen dirfen TiefbaumaBnahmen
nur in Handschachtung und nur in Abstimmung mit der Ruhr Oel GmbH ausgefihrt
werden. Der MaBnahmentrédger hat die freiliegenden Fernleitungen gegen Beschadi-
gungen zu sichern und gegebenenfalls abzustitzen.

Bei der Bauausfuhrung im Schutzstreifenbereich der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen
kénnen zum Schutz der Fernleitungen Sicherheitsauflagen fir Einzelfélle notwendig
sein. Beispiele fur Einzelfélle sind:

- Verschiedene Produkte stocken bei einer AuBentemperatur unter 14 Grad
Celsius. Um den Produktfluss zu gewahrleisten, hat der MaBnahmentrager in
Abstimmung mit Ruhr Oel GmbH fir ausreichende DammmaBnahmen zu
sorgen.

- In den Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen werden tlw. Produkte transportiert, die
bis zu 120 Grad Celsius heiB sind. Der MaBnahmentrager hat daher im Zuge
seiner Arbeiten im Bereich dieser Fernleitungen die notwendige Vorsicht wal-
ten zu lassen.

- Soweit oberhalb von oberirdisch verlaufenden Ruhr Oel GmbH — Fernleitun-
gen gearbeitet wird, sind diese abzudecken und vor herabfallenden Lasten zu
schitzen.

- Ruhr Oel GmbH wird Gasleitungen vor Baubeginn auf Dichtheit Gberprifen.

- Bei Ramm- oder Bohrarbeiten im Bereich der Ruhr Oel GmbH — Fernleitun-
gen sind begleitende Schwingungsmessungen erforderlich.

Ruhr Oel GmbH ist zur sicheren Handhabe der Einzelfélle berechtigt, analog Ziffer

3.8, weitergehende SchutzmaBnahmen festzulegen.

Den Weisungen des fir die Ruhr Oel GmbH tatigen, bzw. von ihr beauftragen Perso-
nals, ist in Bezug auf die Fernleitungen Folge zu leisten.
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5.8

5.9

5.10

5.11

5.12

5.13

5.14

5.15

5.16

5.17

Die Bauarbeiten im Bereich der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen durfen nur von Fir-
men mit einer fachkundigen Aufsicht ausgefuhrt werden.

Far den Fall, dass im Zuge der Bauarbeiten verunreinigtes Erdreich festgestellt wer-
den sollte, ist sofort Kontakt mit der Fachabteilung der Ruhr Oel GmbH, Fernleitun-
gen/Rohrbricken, unter den in Ziffer 3.5 aufgefihrten Telefonnummern aufzuneh-
men. Die Arbeiten sind zu unterbrechen, bis die weitere Vorgehensweise festgelegt
ist.

Baulichkeiten dirfen im Schutzstreifen der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen grund-
satzlich nicht errichtet werden. Sollen — vorbehaltlich der gesetzlichen Bestimmungen
bzw. behérdlicher Genehmigung — offentliche StraBen, Wege, Zufahrten, o. &. im
Schutzstreifenbereich der Fernleitungen angelegt werden, so werden die erforderli-
chen SicherungsmaBnahmen von Fall zu Fall vorher schriftlich festgelegt.

Der MaBnahmentrager hat sicherzustellen, dass die Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen
einschlieBlich der Armaturen jederzeit frei zuganglich sind und nicht mit Aushub oder
anderen Materialien Gberdeckt werden. Ebenso sind Baustelleneinrichtungen und das
Abstellen von Baufahrzeugen im Schutzstreifenbereich der Ruhr Oel GmbH — Fern-
leitungen nicht zul&ssig.

Die im Bergbaueinflussbereich vorhandenen geodatischen Messpunkte sind durch
den MaBnahmentrager im Baustellenbereich so zu sichern, dass sie nicht Uberfahren
oder beschadigt werden. Im Falle einer notwendigen Wiederherstellung und Neu-
messung geht dies zu Lasten des MaBnahmentragers.

Markierungspféhle, Riechrohre, Festpunktzeichen u. &. dirfen ohne Zustimmung der
Ruhr Oel GmbH nicht entfernt oder versetzt werden.

Das Befahren der Schutzstreifen mit Baufahrzeugen auBerhalb befestigter und fur
den Verkehr zugelassenen Flachen ist nur mit besonderen Sicherheitsvorkehrungen,
die nach Abstimmung mit der Ruhr Oel GmbH zu treffen sind, méglich.

Die vorhandene Erddeckung der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen und der Kabel darf
ohne Zustimmung der Ruhr Oel GmbH nicht verringert und nicht erhéht werden.

Baugrubenwande muissen standfest verbaut sein. Die Ruhr Oel GmbH — Fernleitun-
gen durfen dabei nicht als Abstitzung benutzt werden.

Bei Spund-, Bohr- und Rammarbeiten sowie Sprengungen, die Auswirkungen auf die
Fernleitungen haben kdnnen, sind, auch wenn diese auB3erhalb des Leitungsschutz-
streifens stattfinden, von Fall zu Fall weitergehende Sicherheitsauflagen zum Schutz
der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen abzustimmen. Diese Arbeiten sind vorher von
der Ruhr Oel GmbH schriftlich zu genehmigen. Das gilt auch fir MaBnahmen die —
u.a. auf nachgelagerten Flachen — Erosionen zur Folge haben kénnen. Hier ist
grundsatzlich sicherzustellen, dass die Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen keinesfalls
unterspult werden.

10
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5.18

5.19

5.20

5.21

5.22

5.23

5.24

5.25

Abwasser durfen nicht in den Fernleitungsschutzstreifen abgeleitet werden.

Betankung und Wartung von Baufahrzeugen und Maschinen dirfen nicht im Tras-
senbereich der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen durchgefuhrt werden.

Unvermeidliche Parallelfiihrungen von Leitungen, Kanélen, Kabel usw. sollen grund-
satzlich auBerhalb des Schutzstreifens der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen gefuhrt
werden. Geringere Abstande bedirfen — vorbehaltlich einer behdrdlichen Genehmi-
gung — der schriftlichen Zustimmung der Ruhr Oel GmbH. Auf Wunsch und Veran-
lassung der Ruhr Oel GmbH ist ein Interessenabgrenzungsvertrag abzuschlieBen.

Leitungen, Kanale, Kabel usw. sollen die Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen in einem
rechten Winkel und mit einem lichten Mindestabstand von 0,50 m unterkreuzen. Die-
se Tiefenlage soll Uber die gesamte Schutzstreifenbreite beibehalten werden.
Der Neigungswinkel zum Unterkreuzen betragt dabei 60 °. Der Abstand von den in
die Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen eingebauten Armaturen und Festpunkte muss
mindestens 5 m betragen. Kanéale missen im Bereich der Ruhr Oel GmbH — Fern-
leitungen gasdicht sein. Kabel- und Revisionsschachte sollen auBerhalb des
Schutzstreifens angelegt werden. Kreuzende Kabel missen innerhalb des Schutz-
streifens in Kunststoffrohre gelegt werden.

Vor dem Verfillen der Baugrube ist die Umhillung der Ruhr Oel GmbH — Fernlei-
tungen im freigelegten Bereich zu sdubern, mit einer DVGW-zugelassenen Kaltbin-
de einfach zu wickeln (50 % Uberlappung) und in Anwesenheit eines Ruhr Oel
GmbH Mitarbeiters bzw. Beauftragen mit einer Prifspannung von 20 kV zu priifen.

Das Verflllen der Baugrube darf nur nach Abnahme der Ruhr Oel GmbH — Fernlei-
tungen (die mindestens 2 Tage vorher zu beantragen ist) und nach ausdricklicher
Freigabe durch die Ruhr Oel GmbH erfolgen.

Das Verdichten des Bodens darf nur dann maschinell ausgefihrt werden, wenn
davon keine Gefahr fur die Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen ausgehen kann und
bedarf der schriftlichen Zustimmung der Ruhr Oel GmbH.

Als Verflllungsmaterial ist steinfreier, nicht aggressiver Boden zu verwenden, der
frei von schadlichen Bodenveranderungen ist.

11
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6.1

6.2

7.1

7.2

7.3

Kathodischer Korrosionsschutz

Bei ParallelfiGhrungen und Kreuzungen ebenfalls kathodisch geschutzter Leitungen
und Kabel sind gemeinsame Messungen Uber die Beeinflussung des kathodischen
Rohrschutzes durchzufihren. Auf Wunsch der Ruhr Oel GmbH und auf Kosten des
MaBnahmentragers sind Potentialverbindungen oder Messstellen vorzusehen.

Die einschlagigen Leitsatze der VDE 0150 und AfK-Empfehlung Nr. 2 sind zu be-

achten. Keinesfalls darf der kathodische Korrosionsschutz der Ruhr Oel GmbH —
Fernleitungen negativ beeintrachtigt werden.

Hochspannungsleitungen

Fir die Parallelflhrung oder Kreuzung von Hochspannungsfreileitungen sind die
Richtlinien fir hochspannungsbeeinflusste Leitungen (Technische Empfehlung SfB
Nr. 7) und die AfK-Empfehlung Nr. 3 zu beachten. Die Ruhr Oel GmbH ist berech-
tigt, besondere Bedingungen vorzugeben.

Unter der Hochspannungsfreileitung muss sichergestellt sein, dass Arbeitsgerate
bis zu einer Ho6he von 16 m gefahrlos eingesetzt werden kénnen.

Darliber hinaus ist der Schutzabstand von unter Spannung stehenden Teilen ge-
maB VDE 0105 und BGV A3 einzuhalten.
Schadensfille
Sollten wahrend der Arbeiten im Bereich der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen diese,
Kabel oder Armaturen gleich aus welchem Grund beschédigt werden, so ist sofort
die Werkfeuerwehr der

Ruhr Oel GmbH, Werk Scholven

Telefon: (0209) 366-112

zu benachrichtigen.

Diese Stelle ist Tag und Nacht besetzt und wird schnellstens die erfor-
derlichen MaBnahmen veranlassen.

12
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9.1

9.2

10.

10.1

10.2

Versicherungen, Kostentragung

Soweit in der schriftlich zu erteilenden Zustimmung der Ruhr Oel GmbH fur Arbeiten
innerhalb des Schutzstreifens der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen (siehe 3. Mel-
dung von Arbeiten im Schutzstreifen) keine ausdricklich anderslautenden Ausfiih-
rungen gemacht sind, hat der MaBnahmentrager vor Beginn der Arbeiten der Ruhr
Oel GmbH eine industrietbliche Betriebs- / Umwelthaftpflichtversicherung mit einer
Deckungssumme in Héhe von mindestens 10 Mio. Euro nachzuweisen. Der Versi-
cherungsschutz soll insbesondere flr einen mdéglichen Produktionsausfall als Se-
kundarschaden nach vorangegangener Sachbeschadigung gelten. Dazu ist der
Ruhr Oel GmbH eine entsprechende Versicherungsbestatigung vorzulegen.

Kosten, die der Ruhr Oel GmbH im Zusammenhang mit den Aktivititen des MaB-
nahmentragers entstehen, werden dem MaBnahmentrager von der Ruhr Oel GmbH
in Rechnung gestellt und sind von ihm auszugleichen, soweit nicht anderslautende
Abmachungen getroffen sind.

Weitergehende Auflagen

Bei Nichtbeachtung der vorstehenden oder sonstigen mitgeteilten Bedingungen,
sind die Bauarbeiten im Schutzstreifenbereich der Ruhr Oel GmbH — Fernleitungen
im allseitigen Sicherheitsinteresse sofort einzustellen.

Von Fall zu Fall, je nach Baufortschritt oder aufgrund von Abstimmungen vor Ort
behélt sich die Ruhr Oel GmbH vor, jederzeit weitergehende Auflagen festzulegen.

13
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RUHR OEL GMBH
1. Empfangsbescheinigung und Freigabe zur Bauausfiihrung

Diese Broschire ,SchutzmaBnahmen flr Arbeiten im Bereich der Fernleitungen der Ruhr
Oel GmbH* ist uns

mit Schreiben vom

zur BaumaBnahme im Bereich der Ruhr Oel GmbH-Fernleitung FL -

anlasslich des Termins von Herrn
Uberreicht worden.
Bemerkungen:
Far die Durchfiihrung von Arbeiten im Schutzstreifenbereich der Ruhr Oel GmbH — Fernlei-
tungen ist die Freigabe zur Bauausfiihrung durch das fiir Ruhr Oel GmbH tatige, bzw.
von ihr beauftrage Personal erforderlich! Das erfolgt in einem Termin vor Ort, zudem Sie

bitte zwei unterzeichnete Exemplare dieser Empfangsbescheinigung vorlegen. Sie erhalten
ein Exemplar gegengezeichnet fir Ihre Unterlagen zurlck.

Die SicherheitsmaBnahmen fir Arbeiten im | Freigabe zur Bauausfiihrung
Bereich der Ruhr Oel GmbH — Fernleitun-

gen werden von uns jederzeit eingehalten. Termin vor Ort am:

Firma: Teilnehmer:

Bemerkungen:
(siehe ggf. Rickseite)

Datum Unterschrift

Zum Zeichen lhres Einverstandnisses sen- | Runr Oel GmbH

den Sie bitte diese Empfangsbestéatigung vertreten durch
rechtsverbindlich unterzeichnet an: BP Gelsenkirchen GmbH

, Abt.: Fernleitungen/Rohrbricken
BP Gelsenkirchen GmbH

Abt.: Fernleitungen/Rohrbricken
Pawiker StraBe 30

45896 Gelsenkirchen

Unterschrift

Die schriftliche Freigabe zur Bauausflihrung ist Voraussetzung fiir den Be-
ginn der Arbeiten im Schutzstreifen der Ruhr Oel GmbH-Fernleitungen.

15

60 von 85 in Zusammenstellung



b
alllp i
%

ROSNEFT e

RUHR OEL GMBH
2. Empfangsbescheinigung und Freigabe zur Bauausfiihrung

Diese Broschire ,SchutzmaBnahmen flr Arbeiten im Bereich der Fernleitungen der Ruhr
Oel GmbH* ist

mit Schreiben vom

zur BaumaBnahme im Bereich der Ruhr Oel GmbH-Fernleitung FL -

anlasslich des Termins von Herrn
Uberreicht worden.
Bemerkungen:
Far die Durchfiihrung von Arbeiten im Schutzstreifenbereich der Ruhr Oel GmbH — Fernlei-
tungen ist die Freigabe zur Bauausfiihrung durch das fiir Ruhr Oel GmbH tatige, bzw.
von ihr beauftrage Personal erforderlich! Das erfolgt in einem Termin vor Ort, zudem Sie

bitte zwei unterzeichnete Exemplare dieser Empfangsbescheinigung vorlegen. Sie erhalten
ein Exemplar gegengezeichnet fir Ihre Unterlagen zurlck.

Die SicherheitsmaBnahmen fir Arbeiten im | Freigabe zur Bauausfiihrung
Bereich der Ruhr Oel GmbH — Fernleitun-

gen werden von uns jederzeit eingehalten. Termin vor Ort am:

Firma: Teilnehmer:

Bemerkungen:
(siehe ggf. Rickseite)

Datum Unterschrift

Zum Zeichen lhres Einverstandnisses sen- | Runr Oel GmbH

den Sie bitte diese Empfangsbestatigung vertreten durch
rechtsverbindlich unterzeichnet an: BP Gelsenkirchen GmbH

, Abt.: Fernleitungen/Rohrbricken
BP Gelsenkirchen GmbH

Abt.: Fernleitungen/Rohrbricken
Pawiker StraBe 30

45896 Gelsenkirchen

Unterschrift
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 716 - Kirchhellener StraRe / Bundesautobahn A 2 - Seite 1

STADT OBERHAUSEN

Bebauungsplan Nr. 716

,Kirchhellener Straf3e / Bundesautobahn A 2“
(Verfahren nach § 9 Abs. 2 a in Verbindung mit § 13 Baugesetzbuch (BauGB))

in

Oberhausen - Sterkrade

BEGRUNDUNG
gem. 8 9 Abs. 8 BauGB
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A Allgemeines

1. Lage des Plangebiets im Stadtbereich
2. Planungsanlass und Hauptplanungsziele

3. Bebauungsplan zur Erhaltung und Entwicklung zentraler
Versorgungsbereiche nach 8§ 9 Abs. 2 a BauGB

B Beschreibung des Plangebiets und angrenzender Bereiche

1. Stadtebauliche Situation und derzeitige Nutzungen
2. VerkehrserschlieBung

3. Leitungstrassen

C Planerische Grundlagen

1. Ziele der Raumordnung / vorbereitende Bauleitplanung
1.1 Landesplanung
1.1.1 Landesentwicklungsplan NRW 1995
1.1.2 Neuaufstellung des Landesentwicklungsplans
1.2 Regionaler Flachennutzungsplan (RFNP)
2. Stadtentwicklungskonzept (STEK)
3. Einzelhandelskonzept
4. Landschaftsplan

5. Derzeitige planungsrechtliche Situation

D Bebauungsplanfestsetzungen

1. Artund MaR der baulichen Nutzung

2. Steuerung des Einzelhandels

E Umweltvertraglichkeit

1. Allgemeines

2. Bodenschutz und Altlasten

3. Immissionssituation

4. Pflanzen und Tiere / Planungsrelevante Arten

5. Klima
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6. Eingriffsregelung

F Wasserwirtschaftliche Belange

G Kennzeichnung

H Nachrichtliche Ubernahmen

Hinweise

J Familienfreundlichkeit

K Nachhaltigkeit der Planung

L Bodenordnung

M Kosten

N Flachenbilanz
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A Allgemeines

1. Lage des Plangebietes im Stadtbereich

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Sterkrade, Flur 13, und wurde laut Aufstellungs-
beschluss vom 15.12.2014 wie folgt umgrenzt:

Westliche Seite der Kirchhellener Stral3e; stidwestliche Grenzen der Flurstlicke Nr. 292
und 757; nordliche Grenzen der Flurstiicke Nr. 757, 759 und 761; nordostliche Grenze
des Flurstiicks Nr. 761.

Verkleinerung des Plangebietes

Nordlich der im Plangebiet vorhandenen Gebaude verlaufen mehrere Fernleitungen
(Stickstoff, Ethylen und Propylen) mit ihren Schutzstreifen (siehe auch Kapitel B 3). Des
Weiteren liegt dieser Teilbereich innerhalb des Landschaftsplans der Stadt Oberhausen
(Landschaftsschutzgebiet 1.2.7 ,Alsbach und Volkspark Sterkrade®, siehe auch Kapitel
C 4) vom 02.05.1996 und der Anbauverbotszone der Autobahn nach § 9 Abs. 1 Bundes-
fernstraRengesetz (siehe auch Kapitel H). Fir diesen Bereich gibt es somit keinen
weiteren Regelungsbedarf durch den Bebauungsplan. Das Verfahrensgebiet wird deshalb
bis an die Grenzen des Landschaftsplans, um den in der Ubersichtsskizze (s. unten)
schraffierten Bereich verkleinert. Das Plangebiet wird nunmehr wie folgt umgrenzt:

Westliche Seite der Kirchhellener Stral3e; stidwestliche Grenzen der Flurstiicke Nr. 292
und 757 bis zur westlichsten Ecke des Gebéaudes Kirchhellener Strale 149; 26 m entlang
der nordwestlichen Seite des Gebaudes Kirchhellener StraRe 149 und deren Ver-
langerung; abknickend zu einem Punkt auf der norddstlichen Grenze des Flurstiicks
Nr. 761, der 30 m sudlich des nordoéstlichsten Grenzpunkt des Flurstiicks Nr. 761 liegt;
nordostliche Grenze des Flurstiicks Nr. 761.

% ==mm Bereich des Bebauungsplans Nr. 716
- Kirchhellener StraBe / Bundesautobahn A 2 -
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Verkleinerung des Plangebietes
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2. Planungsanlass und Hauptplanungsziele

Das Plangebiet ist im Regionalen Flachennutzungsplan (RFNP) als gewerbliche Bau-
flache und im Stadtentwicklungskonzept Oberhausen 2020 als Gewerbegebiet dargestellit.

Das am 26.05.2008 vom Rat der Stadt beschlossene Einzelhandelskonzept fur die Stadt
Oberhausen gibt Hinweise zur planungsrechtlichen Steuerung von Betrieben mit zentren-
und nahversorgungsrelevanten Sortimenten. Unter anderem empfiehlt das Konzept
Gewerbegebiete fir produzierendes und weiterverarbeitendes Gewerbe, Handwerks- und
Dienstleistungsbetriebe vorzuhalten und Einzelhandel auszuschlie3en.

Die auf der gegeniberliegenden Seite der Kirchhellener Strae vorhandenen Einzel-
handelsbetriebe (grof3flachiger Lebensmitteldiscounter, eine Backerei (mit Drive-in-
Schalter), ein Drogeriemarkt, ein Getrankehandel und eine Tankstelle mit Verkauf
nahversorgungsrelevanter Sortimente) stellen schon mit den angebotenen Sortimenten
und FlachengréRen die Nahversorgung fur die Bevolkerung im Umfeld des Standortes
sicher. Durch das Hinzutreten eines weiteren Lebensmittelanbieters im Plangebiet wiirde
die Nahversorgungssituation nur unerheblich verbessert, gleichzeitig ware aber ein
Attraktivitatsverlust und damit eine erhebliche Gefahrdung u. a. der Nahversorgungs-
zentren Kdnigshardt und Tackenberg / Klosterhardt zu erwarten. Dies widerspricht dem
beschlossenen Einzelhandelskonzept, das die Sicherung und Starkung unter anderem
der beiden Nahversorgungszentren zum Ziel hat.

Auch im Interesse einer verbrauchernahen Versorgung soll der Einzelhandel mit nahver-
sorgungs- und zentrenrelevanten Sortimenten in die zentralen Versorgungsbereiche
gelenkt und damit ein Beitrag zur Erhaltung und Attraktivitdtssteigerung der zentralen
Versorgungsbereiche geleistet werden. Insbesondere zur planungsrechtlichen Steuerung
von Erweiterungs- und Ansiedlungsvorhaben mit nahversorgungsrelevanten Kern-
sortimenten soll es erste Prioritdt sein, diese Vorhaben auf die zentralen Versorgungs-
bereiche zu lenken (siehe Seite 146 des Gutachtens zum Einzelhandelskonzept). In
diesem Zusammenhang sind auch die Malinahmen der Stadt Oberhausen zu sehen, um
die zentralen Versorgungsbereiche unter anderem durch entsprechende Bauleitplane
(z. B. Bebauungsplan Nr. 564 - Konigshardter Stral3e / HOhenweg / Falkestral3e / Zentrum
Konigshardt -) aber auch im Rahmen der Stadtebauférderung (Zentren von Alt-
Oberhausen, Sterkrade und Osterfeld) zu erhalten und zu entwickeln bzw. die Attraktivitat
Zu steigern.

Fur den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 716 gab es in der Vergangenheit
verschiedene Anfragen zur Errichtung von Einzelhandelsbetrieben. Eine weitere An-
siedlung von zentrenrelevantem Einzelhandel an diesem stadtebaulich teilintegrierten
Standort wirde den o. g. Zielen des Einzelhandelskonzeptes widersprechen.

Ebenso widerspricht eine solche Ansiedlung dem Landesentwicklungsplan Nordrhein-
Westfalen (LEP NRW, Sachlicher Teilplan GrofR3flachiger Einzelhandel, vom 13.07.2013).
Hiernach haben die Gemeinden dem Entstehen neuer sowie der Verfestigung und
Erweiterung bestehenden Einzelhandelsagglomerationen mit zentrenrelevanten Sorti-
menten aul3erhalb zentraler Versorgungsbereiche entgegenzuwirken. Ferner haben sie
sicherzustellen, dass eine wesentliche Beeintrdchtigung zentraler Versorgungsbereiche
von Gemeinden durch Einzelhandelsagglomerationen vermieden wird. Diese Ziele
entsprechen auch der Intention des 8§ 9 Abs. 2 a BauGB.

Auf der gegenuberliegenden Seite der Kirchhellener Strale wird der Bebauungsplan

Nr. 715 - Kirchhellener StralRe / Hirschstral3e - nach den gleichen Verfahrensgrundsatzen
und mit den gleichen Zielen wie der Bebauungsplan Nr. 716 aufgestellt.
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Im Wesentlichen werden mit dem Bebauungsplan Nr. 716 demnach folgende
Hauptplanungsziele verfolgt:

— Ausschluss von Einzelhandelsbetrieben mit nahversorgungs- und zentrenrelevanten
Sortimenten;

— Umsetzung der Ziele des Landesentwicklungsplans Nordrhein-Westfalen, Sachlicher
Teilplan Grol¥flachiger Einzelhandel,

— Umsetzung der Ziele und Vorgaben des am 26.05.2008 vom Rat der Stadt
beschlossenen Einzelhandelskonzepts fur die Stadt Oberhausen;

— Attraktivitatssteigerung und damit Sicherung und Starkung der zentralen
Versorgungsbereiche in Oberhausen, u. a. der Nahversorgungszentren Konigshardt
und Tackenberg / Klosterhardt.

3. Bebauungsplan zur Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungs-
bereiche nach § 9 Abs. 2 a BauGB

Mit dem Gesetz zur Erleichterung von Planungsvorhaben fir die Innenentwicklung der
Stadte (BauGB-Novelle 2007) wurde der § 9 Abs. 2 a neu eingefiihrt. Danach kann fir im
Zusammenhang bebaute Ortsteile (§ 34 BauGB) zur Erhaltung und Entwicklung zentraler
Versorgungsbereiche in einem Bebauungsplan festgesetzt werden, dass nur bestimmte
Arten der nach 8§ 34 Abs. 1 und 2 BauGB zuldssigen baulichen Nutzungen zulassig oder
nicht zulassig sind oder nur ausnahmsweise zugelassen werden kdnnen.

Nach der Begrindung zum Regierungsentwurf der Novelle (BT-Drucks. 16/2496, S. 10)
soll damit der Zweck des § 34 Abs. 3 BauGB (,Von Vorhaben nach Absatz 1 oder 2
durfen keine schadlichen Auswirkungen auf zentrale Versorgungsbereiche in der
Gemeinde oder in anderen Gemeinden zu erwarten sein“) in einem einfachen Bebau-
ungsplan nach § 30 Abs. 3 BauGB - ohne Ausweisung eines Baugebiets (d. h. Beibe-
haltung des Gebietscharakters des § 34 BauGB) - umgesetzt und verbindlich gemacht
werden kénnen.

Zu den zentralen Versorgungsbereichen im Sinne des Gesetzes zahlen Hauptzentren
(Innenstadte bzw. Ortsmitten der Gemeinden), Nebenzentren (Stadtteilzentren) und
Nahversorgungszentren.

Das Bundesverwaltungsgericht hat im Jahre 2013 entschieden, ,dass 8 9 Abs. 2 a BauGB
den Gemeinden das Planungsinstrument nicht nur an die Hand gibt, um zentrale Ver-
sorgungsbereiche davor zu schitzen, dass sie ihren Versorgungsauftrag generell oder
hinsichtlich einzelner Branchen nicht mehr in substantieller Weise wahrnehmen kénnen,
sondern — wie namentlich in der Betonung der Innenentwicklung in Satz 1 zum Ausdruck
kommt — auch als Mittel, um im Rahmen ihres planerischen Gestaltungsspielraums die
Attraktivitdt der Zentren zu steigern oder im Status quo zu erhalten” (Beschluss vom
06.08.2013 — BVerwG 4 BN 9.13 — Rn. 11 i. V. mit Beschluss vom 15.05.2013 — BVerwG
4 BN 1.13 — Rn. 11).

Um die hier und in Kapitel A 2 benannten Ziele, die dem Erhalt und der Entwicklung
vorhandener zentraler Versorgungsbereiche dienen, und in Ubereinstimmung mit dem
vom Rat der Stadt am 26.05.2008 beschlossenen Einzelhandelskonzept soll das oben
beschriebene Instrumentarium beim Bebauungsplan Nr. 716 angewandt werden. Die
zulassigen Nutzungen werden dabei mittels textlicher Festsetzungen in einem einfachen
Bebauungsplan eingeschrankt.
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Verfahrensgrundsatze

Bebauungsplane im Sinne des 8 9 Abs. 2 a BauGB kénnen im vereinfachten Verfahren
nach 8§ 13 BauGB aufgestellt werden, wenn

1. die Zulassigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltver-
traglichkeitsprifung nach Anlage 1 zum Gesetz uber die Umweltvertraglichkeits-
prufung oder nach Landesrecht unterliegen, nicht vorbereitet oder begrindet wird
und

2. keine Anhaltspunkte fir eine Beeintrachtigung der in 8 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b
BauGB genannten Schutzguter bestehen.

Dies ist nach einer Prifung des Fachbereichs ©kologische Planung / Unteren Land-
schaftsbehoérde der Fall, so dass der Bebauungsplan Nr. 716 im vereinfachten Verfahren
aufgestellt werden kann.

Bei diesem vereinfachten Verfahren findet die Beteiligung der Offentlichkeit im Sinne von
§ 3 Abs. 1 BauGB (u. a. ,Burgerversammlung®) keine Anwendung.

Der Bebauungsplanentwurf wird aber gemald § 13 Abs. 2 Nr. 2 in Verbindung mit
§ 3 Abs. 2 BauGB fir die Dauer eines Monats 6ffentlich ausgelegt. Wéahrend dieser Frist
kénnen Stellungnahmen zur Planung vorgebracht werden. Parallel dazu wird den
Behdrden und sonstigen Tragern offentlicher Belange erneut Gelegenheit zur AuRRerung
gegeben.

GemalR § 13 Abs. 3 BauGB wird von der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von
dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB und von der Angabe nach 8 3 Abs. 2 Satz 2
BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfligbar sind, abgesehen; § 4c
BauGB (Uberwachung der Umweltauswirkungen) ist nicht anzuwenden.

B Beschreibung des Plangebiets und angrenzender Bereiche

1. Stadtebauliche Situation und derzeitige Nutzungen

Das Plangebiet wird durch die Kirchhellener StraBe im Osten, die Bundesautobahn bzw.
deren begleitenden Grinstreifen im Norden und Westen sowie durch ein Wohngebiet im
Siden begrenzt. Unmittelbar nordostlich des Plangebietes liegt an der Kirchhellener
Stral3e ein Wohnhaus (Nr. 155) mit entsprechenden Gartenflachen.

Auf der gegeniberliegenden Seite, 6stlich der Kirchheller StraRe haben sich verschiedene
gewerbliche Nutzungen (Brotfabrik, Tankstelle) angesiedelt. Ebenso sind hier Nahver-
sorgungsangebote (Aldi, dm, Backerei, Trinkgut) entstanden Fir diesen Bereich befindet
sich der Bebauungsplan Nr. 715 ebenfalls mit dem Ziel der Einzelhandelssteuerung in
Aufstellung.

Der Geltungsbereich selber wird durch zwei zurzeit leerstehende Hallen gekennzeichnet.
Die Hallen wurden vormals unter anderem durch einen Natursteinbearbeitungsbetrieb mit
Verkaufsstelle; eine Schlosserei und einen Reitsporthandel genutzt. Das direkte Umfeld
der Hallen ist Uberwiegend befestigt. Nur der hintere unmittelbar an die Autobahn BAB 2
grenzende Bereich ist mit Baumen und Bluschen bestanden.

Das Plangebiet ist seit langerer Zeit (mind. seit September 2012) durch einen Bauzaun

entlang der Kirchhellener StralRe abgeschirmt und wird aktuell als Stellplatz- und
Lagerflache durch einen Schaustellerbetrieb genutzt.
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2. VerkehrserschlieRung

Das Plangebiet ist durch die Kirchhellener Stral3e (Landesstral3e 621) gut erschlossen.
Uber die Kirchhellener StralRe und im Weiteren tiber die FernewaldstraBe (LandesstraRe
21) ist eine sehr gute Anbindung an das Hauptverkehrsstral3ennetz gegeben. In geringer
Entfernung befindet sich die Anschlussstelle Oberhausen-Kdnigshardt der Bundes-
autobahn A 2.

3. Leitungstrassen

In Verlangerung der Kulmer Stral3e verlauft innerhalb des Plangebietes ein Mischwasser-
kanal. Bei diesem Kanal handelt es sich um einen der Hauptsammler im Einzugsgebiet
1.15.4 -Konigshardt- mit der Dimensionierung Ei 1000/1500 B. Der Kanal liegt in einer
Tiefe von ca. 10 - 12 m. Baumafnahmen im Bereich des Kanals sind mit der Stadt
Oberhausen (Fachbereich 5-6-40 - Schnittstelle WBO -, Tel.: 0208 / 825-2763) vorher
abzustimmen. Der Bebauungsplan enthalt dazu den Hinweis Nr. 5.

Bei der nérdlich des Plangebietes vorhandenen unterirdischen Leitung FI. 101, DN 200,
PN 63, handelt es sich um eine Stickstofffernleitung der AIR LIQUIDE Deutschland
GmbH, welche mit ihrem insgesamt 6 m breiten Schutzstreifen jedoch vollstandig aul3er-
halb des Plangebietes liegt.
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Unmittelbar an das Plangebiet grenzt die Ethylenfernleitung (Fl. 115/126), die im
Eigentum der Ruhr Oel GmbH steht und durch die BP Gelsenkirchen GmbH betreut wird.
Der insgesamt 8 m breite Schutzstreifen liegt zum Teil innerhalb des Plangebietes und ist
gemal 8§ 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich in die Planzeichnung eingetragen worden (s. auch
Kapitel H).

AulRerdem durchquert eine unterirdische Propylen-Leitung, Fg. 50, DN 200, PN 98,5, der
Propylenpipeline Ruhr GmbH & Co. KG das noérdliche Plangebiet. Sie wird durch die
Evonik Technology & Infrastructure GmbH betreut. Sie ist inklusive Schutzstreifen geman
8 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich in den Bebauungsplan Gbernommen worden (s. auch
Kapitel H).

Im Fall von Bauarbeiten im Bereich der Fernleitungen sind die jeweiligen Schutz-
maflnahmen zu berucksichtigen (s. auch Kapitel | 4).

C Planerische Grundlagen

1. Ziele der Raumordnung / vorbereitende Bauleitplanung

Ziele der Raumordnung sind gemald 8 3 Abs. 1 Nr. 2 Raumordnungsgesetz (ROG)
verbindliche Vorgaben in Form von raumlich und sachlich bestimmten oder be-
stimmbaren, vom Trager der Landes- oder Regionalplanung abschlieliend abgewogenen
textlichen oder zeichnerischen Festlegungen in Raumordnungsplanen zur Entwicklung,
Ordnung und Sicherung des Raums. Sie sind von den in § 4 Abs. 1 ROG aufgefiihrten
Adressaten zu beachten. D. h., es handelt sich um Festlegungen, die eine strikte Bindung
auslosen und nicht durch Abwéagung Uberwindbar sind. Die Bauleitpléane sind gemaR § 1
Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) an die Ziele der Raumordnung anzupassen.

Grundséatze der Raumordnung sind gemal? 8 3 Abs. 1 Nr. 3 ROG Aussagen zur Ent-
wicklung, Ordnung und Sicherung des Raums als Vorgaben fur nachfolgende
Abwéagungs- und Ermessensentscheidungen. Sie sind gemal § 4 Abs. 1 Satz 1 ROG zu
bertcksichtigen, d. h., sie sind mit dem ihnen zukommenden Gewicht in die Abwagung
einzustellen und kdnnen bei der Abwagung mit anderen relevanten Belangen tberwunden
werden.

Sonstige Erfordernisse der Raumordnung sind gemall 8§ 3 Abs. 1 Nr. 4 ROG unter
anderem in Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung; diese sind bei raum-
bedeutsamen Planungen in der Abwagungsentscheidung zu bertcksichtigen (8 4 Abs. 1
Satz 1 ROG).

1.1. Landesplanung
1.1.1 Landesentwicklungsplan NRW 1995

Im Teil A des Landesentwicklungsplans (LEP NRW 1995) vom 11.05.1995 als landes-
weiter Raumordnungsplan wurde erstmalig die europaische Metropolregion Rhein-Ruhr
konkretisiert. Oberhausen ist dabei im Rahmen der zentral6rtlichen Gliederung als Mittel-
zentrum im Ballungskern Ruhrgebiet dargestellit.

Der Teil B des LEP NRW 1995 enthélt fir das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 716
keine weiteren zeichnerischen Darstellungen.

Die textlichen Bestandteile des LEP NRW 1995 enthalten in Kapitel C ,Flachenvorsorge®

unter Abschnitt C.II Ziele fur die Baulandversorgung der Wirtschaft. Danach hat die
Bauleitplanung durch die Festsetzung ausreichender Bauflachen und Baugebiete in den
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Flachennutzungs- und Bebauungsplénen die Baulandversorgung fir den regionalen und
kommunalen Bedarf der Wirtschaft sicherzustellen.

Diesem Ziel steht die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 716 nicht entgegen. Die
Aufstellung des Bebauungsplans nach den Bestimmungen des § 9 Abs. 2 a BauGB dient
in Bezug auf die raumliche Steuerung des Einzelhandels in Anlehnung an das Einzel-
handelskonzept der Stadt Oberhausen dazu, die Oberhausener zentralen Versorgungs-
bereiche zu schitzen, zu starken und insbesondere den Einzelhandel mit nahver-
sorgungs- und zentrenrelevanten Sortimenten in die zentralen Versorgungsbereiche zu
lenken. In den zentralen Versorgungsbereichen stehen grundsatzlich entsprechende
Flachen fur den Bedarf der einzelhandelsbezogenen, gewerblichen Wirtschaft zur
Verfugung. Ansonsten ist innerhalb des Plangebietes die Ansiedlung von Gewerbe-
betrieben mdglich.

Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 716 entspricht somit gemaf § 1 Abs. 4 BauGB
den im Landesentwicklungsplan NRW 1995 formulierten Zielen.

1.1.2 Neuaufstellung des Landesentwicklungsplans

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen hat am 25.06.2013 beschlossen, einen neuen
Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW) zu erarbeiten. Dieser liegt
derzeit in jener geanderten Fassung vor, die die Landesregierung in der Kabinettssitzung
am 22.09.2015 beschlossen hat.

Aufgrund vergangener Rechtsprechung hat die Landesregierung zuvor entschieden,
parallel zum Aufstellungsverfahren des neuen LEP NRW landesplanerische Regelungen
zum groR¥flachigen Einzelhandel in einem gesonderten sachlichen Teilplan zum LEP NRW
vorzuziehen. Diese Regelungen wurden von der Landesregierung als ,LEP — Sachlicher
Teilplan Grol¥flachiger Einzelhandel” in der Kabinettssitzung am 11.06.2013 mit Zu-
stimmung des Landtags in der Plenarsitzung vom 10.07.2013 als Rechtsverordnung
beschlossen und gelten nunmehr bereits seit Inkrafttreten am 13.07.2013 als separates
Planwerk. Der sachliche Teilplan wird im Rahmen der Neuaufstellung des LEP NRW in
Kapitel 6.5 ,,Grof3flachiger Einzelhandel” integriert.

Der LEP NRW - Sachlicher Teilplan Grof3flachiger Einzelhandel als beschlossene
Rechtsverordnung beinhaltet zu beachtende Ziele und zu bertcksichtigende Grundséatze
der Raumordnung im o.a. Sinne. Die Inhalte des aktuell im Verfahren befindlichen LEP
NRW-Entwurfs sind als sonstige Erfordernisse der Raumordnung in der Abwagungs-
entscheidung zu berucksichtigen.

LEP NRW — Sachlicher Teilplan Grol¥flachiger Einzelhandel

Der LEP NRW - Sachlicher Teilplan Grofiflachiger Einzelhandel flankiert den Erhalt der
Innenstadte sowie eine grundséatzliche Starkung der Zentren unter raumordnerischen /
landesplanerischen Gesichtspunkten. Die Rechtsverordnung leistet somit einen Beitrag,
die in 8 2 Abs. 2 ROG festgelegten Grundséatze der Raumordnung — inshesondere zur
Sicherung der Daseinsvorsorge und zum Erhalt der Innenstadte und ortlichen Zentren als
zentrale Versorgungsbereiche — fir das Land Nordrhein-Westfalen gemaR § 2 Abs.1 ROG
im Sinne der Leitvorstellung einer nachhaltigen Raumentwicklung zu konkretisieren. Die
Ziel- und Grundsatzfestlegungen stehen u.a. im Zeichen der Zentrenstarkung und des
Zentrenschutzes, da nur so langfristig eine flachendeckende und wohnortnahe Ver-
sorgung der Bevélkerung mit einem vielfaltigen und gut erreichbaren Angebot an Waren
und Dienstleistungen gewahrleistet werden kann. Die Festlegungen sind damit durch
zwingende Grinde des Allgemeininteresses gerechtfertigt, konkretisieren raumordnungs-
rechtliche Grundsétze und verfolgen damit explizit auch raumordnerische Ziele.
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In der Einleitung des LEP NRW — Sachlicher Teilplan Grof3flachiger Einzelhandel heil3t es
in diesem Zusammenhang auf Seite 2 explizit:

sDie ... beschriebenen Entwicklungen im Einzelhandel, insbesondere der Trend zu um-
fangreichen zentrenrelevanten Sortimentsanteilen au3erhalb der Zentren, schwéachen die
Zentren: weitere Leerstande in Innenstadten und Stadtteilzentren Nordrhein-Westfalens
konnen zu einer erneuten Beeintrdchtigung der mit Stadtebaufordermitteln sanierten
Innenstadte und Stadtteilzentren fuhren. .... “

Der sachliche Teilplan enthalt in Kapitel 3 ,Festlegungen und Erlauterungen zum
grol¥flachigen Einzelhandel® sieben Ziele und drei Grundsatze zur Steuerung des
grof3flachigen Einzelhandels (integriert in LEP NRW-Entwurf: Kapitel 6.5). In Bezug auf
die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 716 ist insbesondere folgende Zielfestlegung von
Bedeutung:

,8 Ziel Einzelhandelsagglomerationen (LEP NRW-Entwurf: Ziel 6.5-8)

Die Gemeinden haben dem Entstehen neuer sowie der Verfestigung und Erweiterung
bestehender Einzelhandelsagglomerationen aufl3erhalb Allgemeiner Siedlungsbereiche
entgegenzuwirken. Dartber hinaus haben sie dem Entstehen neuer sowie der Ver-
festigung und Erweiterung bestehender Einzelhandelsagglomerationen mit zentrenrele-
vanten Sortimenten aul3erhalb zentraler Versorgungsbereiche entgegenzuwirken. Sie
haben sicherzustellen, dass eine wesentliche Beeintrachtigung zentraler Versorgungs-
bereiche von Gemeinden durch Einzelhandelsagglomerationen vermieden wird.“

Die Erlauterung zum Ziel 8 lautet u. a. wie folgt:

sZiel 8 erstreckt die fur die Planung von Einzelvorhaben i. S. d. § 11 Abs. 3 BauNVO
geltenden Regelungen auch auf Einzelhandelsagglomerationen und tragt damit der
Erkenntnis Rechnung, dass auch mehrere selbstandige, je fir sich nicht grof3flachige
Einzelhandelsbetriebe bei einer raumlichen Konzentration zu Auswirkungen wie bei
Vorhaben i. S. des § 11 Abs. 3 BauNVO flihren kdnnen (Beeintrachtigung zentraler Ver-
sorgungsbereiche etc.). So gibt es Falle, in denen in Gewerbegebieten eher unbe-
absichtigt eine solche Agglomeration mit der Zeit heranwéchst. Die Auswirkungen auf
zentrale Versorgungsbereiche der eigenen Gemeinde oder benachbarter Gemeinden sind
dann mit denen eines einzelnen groRflachigen EinzelhandelsgroRbetriebes durchaus zu
vergleichen. Die Zulassigkeit einer Agglomerationsregelung ist vom Bundesverwaltungs-
gericht bestatigt worden (BVerwG Urt. v. 10.11.2011, 4 CN 9/10 = BVerwGE 141, 144).

Regulativer Anknupfungspunkt fir die Handlungsanweisung an die nachgeordnete
Planungsebene kann daher nicht das Verbot einer bestimmten Planung sein. Vielmehr
wird den Gemeinden aufgegeben, aul3erhalb Allgemeiner Siedlungsbereiche und aul3er-
halb zentraler Versorgungsbereiche dem Entstehen neuer sowie der Verfestigung oder
Erweiterung bestehender Einzelhandelsagglomerationen (mit zentrenrelevanten Sorti-
menten) “"entgegenzuwirken". Den Gemeinden wird damit eine Handlungspflicht
auferlegt.”

Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 716 nach den Bestimmungen des 8 9 Abs. 2 a
BauGB tragt unmittelbar dieser seit dem 13.07.2013 verbindlichen i. S. von 8 4 Abs. 1
ROG zu beachtenden raumordnerischen Zielvorgabe Rechnung. Durch die vorliegende
Bebauungsplanung wird das Hinzutreten neuer Einzelhandelsbetriebe mit zentren-
relevanten Sortimenten an dem bereits durch Einzelhandelsnutzungen vorgepragten
Standort Kirchhellener StraRe - analog der Bebauungsplanung Nr. 715 auf der gegen-
Uberliegenden StralRenseite — verhindert und die Verfestigung und Erweiterung der am
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Standort bereits bestehenden Einzelhandelsagglomeration aufl3erhalb der Oberhausener
zentralen Versorgungsbereiche vorgebeugt.

Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 716 entspricht somit gemaf § 1 Abs. 4 BauGB
den im LEP NRW - Sachlicher Teilplan Grof3flachiger Einzelhandel formulierten Zielen.

LEP NRW (Entwurf)

Der Uberarbeitete Entwurf des zeichnerischen Teils des LEP NRW-Entwurfs vom
22.09.2015 enthalt fur das Plangebiet die nachrichtliche Darstellung Siedlungsraum.

Textliche, auf das Plangebiet der Bebauungsplanung Nr. 716 anwendbare Aussagen
sowie in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsatze der Raumordnung enthélt der LEP
NRW-Entwurf — neben den in den LEP NRW-Entwurf integrierten Festlegungen des LEP
NRW — Sachlicher Teilplan Grofiflachiger Einzelhandel — in Kapitel 6 Siedlungsraum,
Abschnitt 6.1 Festlegungen fir den gesamten Siedlungsraum.

Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 716 berlcksichtigt den Grundsatz 6.1-5 ,Leitbild
,nachhaltige européische Stadt™ in dem er grundsatzlich einer kompakten und auf die
Starkung der drtlichen Zentren ausgerichteten Siedlungsentwicklung dient.

Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 716 entspricht somit auch dem derzeit noch im
Aufstellungsverfahren befindlichen LEP NRW-Entwurf.

1.2. Regionaler Flachennutzungsplan (RENP)

[ o | lx.l -

| 1/; Die Stadt Oberhausen hat sich mit den

: Stadten Bochum, Essen, Gelsenkirchen,
Herne und Muilheim an der Ruhr zu einer
Planungsgemeinschaft ,Stadteregion Ruhr®
zusammengeschlossen. Die Planungsge-
meinschaft hat einen Regionalen Flachen-
nutzungsplan gemafll 8 25 Landespla-
nungsgesetz (LPIG) in der Fassung vom
03.05.2005 erarbeitet, der als integraler
Bestandteil des Regionalplans aufgestellt
wurde und zugleich die Funktion eines
Regionalplans und eines gemeinsamen
Flachennutzungsplans gemald § 204
BauGB ubernimmt. Der RFNP ist mit der
Bekanntmachung am 03.05.2010 wirksam
und damit geman § 25 Abs. 4 LPIG Ziel der
Raumordnung geworden. Er enthdlt fir das
Plangeblet des Bebauungsplans Nr. 716 folgende Darstellungen (Bauleitplanung /
Regionalplanung):

o Gewerbliche Bauflache / Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB)

Das Plangebiet ist mit zwei groReren Hallen bebaut, die in der Vergangenheit gewerblich
genutzt wurden. Die Belange der Kirchhellener StrafRe (Landesstrale 621) werden durch
die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 716 nicht tangiert.

Der Bebauungsplan Nr. 716 ist im Sinne des 8 1 Abs. 4 BauGB an die Ziele der
Raumordnung angepasst und im Sinne des 8§ 8 Abs. 2 BauGB aus dem RFNP entwickelt.
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2. Stadtentwicklungskonzept (STEK)

Das Stadtentwicklungskonzept Oberhausen
2020 (STEK 2020) wurde am 27.10.2008
vom Rat der Stadt Oberhausen als informelle
Planung im Sinne des 8 1 Abs. 6 Nr. 11
BauGB beschlossen. Das Plangebiet des
Bebauungsplans Nr. 716 ist im Plan
.Flachennutzung“ als Gewerbegebiet und die
Kirchhellener Stralle (L 621) als Haupt-
verkehrsstraRe dargestellt. Fur den Teilraum
Sterkrade-Mitte stellt die Sicherung der
bestehenden Gewerbeflachen ein wichtiges
stadtteilbezogenes Planungsziel dar. Der
MaRRnahmenplan des STEK enthalt fir den
Planbereich keine Darstellungen.

q Die derzeit vorhandenen Nutzungen im Plan-
2 S5 - AN N, gebiet und die mit der Aufstellung des Bebau-
erfolgten Ziele entsprechen den Darstellungen im STEK.

ungsplans v

3. Einzelhandelskonzept

Der Rat der Stadt hat am 26.05.2008 ein Einzelhandelskonzept (EHK) fur die Stadt
Oberhausen als informelle Planung im Sinne des § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB beschlossen
(Drucksache Nr. B/14/3293-01). Dabei hat er die zentralen Versorgungsbereiche fir
Oberhausen abgegrenzt und definiert, die zentren- und nahversorgungsrelevanten
Sortimente festgelegt sowie die Verwaltung beauftragt, die im Gutachten zum
Einzelhandelskonzept Oberhausen vorgetragenen Empfehlungen zur Erhaltung und
Entwicklung der Versorgung in Oberhausen bei der Planung zu beriicksichtigen.

Mit dem Einzelhandelskonzept wird u. a. das Ziel verfolgt, den Handel mit nahver-
sorgungs- und zentrenrelevanten Sortimenten in die zentralen Versorgungsbereiche zu
lenken (siehe Seite 146 des Gutachtens zum Einzelhandelskonzept). Auf Seite 9 (Zeilen
278 ff) der damaligen Beschlussvorlage wurden durch den Rat Zielsetzungen fur die
Stadtplanung definiert. Dort heil3t es u.a.:

»In den zentralen Versorgungsbereichen soll der zentrenrelevante Einzelhandel kon-
zentriert werden, insbesondere der Einzelhandel mit Bekleidung, Modewaren, Schuhen,
Sportartikeln, Spielwaren, Haus- und Heimtextilien, Haushaltswaren und Einrichtungs-
zubehor. Das Ziel der Konzentration des zentrenrelevanten Einzelhandels bezieht sich
auch auf Waren der Nahversorgung z. B. Nahrungs- und Genussmittel, Reform- und
Drogeriewaren, Papier- und Schreibwaren. (...)*

~AulBerhalb zentraler Versorgungsbereiche muss der Einzelhandel situativ gesteuert
werden. Das Erfordernis der Steuerung ergibt sich dabei sowohl aus dem Ziel, den
zentrenrelevanten und nahversorgungsrelevanten Einzelhandel auf die zentralen Ver-
sorgungsbereiche zu konzentrieren, als auch aus dem Ziel, die Gewerbe- und
Industrieflachen in Oberhausen kunftig starker vor einer Flacheninanspruchnahme durch
.gewerbeferne” Einzelhandelsansiedlungen zu bewahren. (...)"

Das Bebauungsplangebiet liegt nicht innerhalb eines zentralen Versorgungsbereichs im
Sinne des Einzelhandelskonzepts der Stadt Oberhausen. Auf das Plangebiet sind daher
die Empfehlungen zur standortbezogenen Steuerung des Einzelhandels in den ,Sonstigen
Standortlagen® gemal Ziffer 3.2 des Gutachtens zum Einzelhandelskonzept (Seite 68)
anzuwenden.
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»In Lagen im Siedlungszusammenhang (Streu- und Nebenlagen) ist eine Ansiedlung von
Betrieben mit nicht-zentrenrelevanten Kernsortiment dann vertretbar, wenn Auswirkungen
nach § 11 Abs. 3 BauNVO nicht zu erwarten sind; diese Sortimente sind nicht zentren-
pragend, daher sind grundsatzlich keine negativen Auswirkungen auf die zentralen
Versorgungsbereiche zu erwarten. Die Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevanten
Kernsortimenten sollte ausgeschlossen werden. Die Ansiedlung von Betrieben mit
nahversorgungsrelevantem Kernsortiment ist in dieser Lagekategorie im Allgemeinen bis
zur Grenze der Grol¥flachigkeit moglich, sofern sie keine negativen Auswirkungen auf
zentrale Versorgungsbereiche hervorruft, zur Verbesserung der wohnortnahen Ver-
sorgung dient, eine geeignete ErschlieBung aufweist und sich in den konkreten
stadtebaulichen Zusammenhang einfugt, was im Rahmen einer Einzelfallbetrachtung zu
prufen sei.”

Fur die Einordnung als Lage im Siedlungszusammenhang sprechen die sehr Uber-
schaubare Grol3e des Plangebiets sowie die unmittelbare N&he zu ful3laufig erreichbaren
Wohnnutzungen (insbesondere an der Kirchhellener Stra3e). Auch ist das nahere
Einzugsgebiet im hohen Malf3e durch die auf der gegeniberliegenden Seite der
Kirchhellener Stral3e bereits vorhandenen Einzelhandelsnutzungen (u. a. Lebensmittel-
discounter mit nahversorgungsrelevantem Sortiment) belegt.

Das Einzelhandelskonzept liegt standig im Technischen Rathaus Sterkrade, Bahnhof-
straRe 66, Zimmer A 009 aus und kann wahrend der Dienststunden eingesehen werden.
AulRerdem ist es im Internet unter www.oberhausen.de/einzelhandelskonzept.php
abrufbar.

Die mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 716 verfolgten Planungsziele befinden
sich im Einklang mit den Zielvorgaben des Einzelhandelskonzeptes. Auch die bisher
genehmigten Einzelhandelsansiedlungen stimmen mit den Zielen des Einzelhandels-
konzepts Uberein.

Das Einzelhandelskonzept der Stadt Oberhausen wird zurzeit Uberarbeitet. Unter
Berticksichtigung der bisherigen Ergebnisse kann festgehalten werden, dass der Schutz
und die Entwicklung der zentralen Versorgungsbereiche bzw. der Nahversorgungs-
bereiche ein wesentliches Ziel der Einzelhandelsentwicklung bleibt. Entwicklungen aul3er-
halb der zentralen Versorgungsbereiche sollen nur dann an integrierten Standorten
erfolgen, wenn keine schadlichen Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche
zu erwarten sind und sie ein Verbesserung der wohnortnahen Versorgung der
Bevolkerung mit sich bringen. Insofern entsprechen die Planungsziele des Bebauungs-
plans Nr. 716 auch den bisher bekannten Zielen des uUberarbeiteten Einzelhandels-
konzeptes.

4, Landschaftsplan

Nordlich des Bebauungsplans grenzt der Geltungsbereich des Landschaftsplans der Stadt
Oberhausen vom 02.05.1996 an. Ausgewiesen ist dort das Landschaftsschutzgebiet 1.2.7
»LAlsbach und Volkspark Sterkrade®. Der darin vorhandene Gehdlzbestand ist u. a. auf
Grund seiner Bedeutung fur den Klimaausgleich sowie den Larm- und Immissionsschutz
geschatzt.

5. Derzeitige planungsrechtliche Situation (Priifung durch 5-1-20)

Das Plangebiet liegt innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und ist
tiberwiegend mit ehemals gewerblich genutzten Hallen bebaut. Es liegt nicht im Geltungs-
bereich eines Bebauungsplans. Somit ist das Gelande gemald den Vorgaben des § 34
BauGB zu beurteilen. Aufgrund der umgebenden heterogenen Nutzungsstrukturen
(Wohnen, Gewerbe) ist das Gebiet gemaR § 34, Abs. 1, BauGB als Gemengelage
einzustufen.
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D Bebauungsplanfestsetzungen

1. Art und MaR der baulichen Nutzung

Wie bereits in Kapitel A 3 dargelegt, wird der Bebauungsplan Nr. 716 im Sinne des § 9
Abs. 2 a BauGB als einfacher Bebauungsplan nach § 30 Abs. 3 BauGB - ohne Aus-
weisung eines Baugebiets und des MalRRes der baulichen Nutzung - aufgestellt.

Zur Starkung der zentralen Versorgungsbereiche in Oberhausen sollen jedoch die
zulassigen Nutzungen im Plangebiet mittels textlicher Festsetzung gesteuert werden.

Die bei der bauplanungsrechtlichen Beurteilung von Vorhaben zu betrachtenden Aspekte
wie Art und MalR der baulichen Nutzung und die Bauweise richten sich unter
Berlcksichtigung der textlichen Festsetzungen (siehe nachfolgendes Kapitel D 2)
ansonsten nach der naheren Umgebung (8 34 BauGB).

2. Steuerung des Einzelhandels

Im Rahmen des vom Rat der Stadt am 26.05.2008 beschlossenen Einzelhandels-
konzepts fur die Stadt Oberhausen werden die zentralen Versorgungsbereiche fir
Oberhausen abgegrenzt und definiert. Weiterhin beinhaltet es ein Nahversorgungs-
konzept, welches eine Bewertung der jetzigen Situation beinhaltet und Notwendigkeiten
und Maoglichkeiten zur Sicherung der Nahversorgung aufzeigt. Das Einzelhandelskonzept
liegt standig im Technischen Rathaus Sterkrade, Bahnhofstrale 66, Zimmer A 009, aus
und kann wahrend der Dienststunden eingesehen werden.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 716 liegt in keinem im Einzelhandelskonzept
definierten zentralen Versorgungsbereich. Es im Rahmen der Einstufung in Versorgungs-
kategorien als Stadtraum Typ Il mit geringer Versorgung eingestuft worden (siehe Seite
142 des Gutachtens zum Einzelhandelskonzept). In diesen Bereichen soll die Nahver-
sorgung ausgebaut und gesichert werden. Unter anderem wird empfohlen Neuan-
siedlungen zu prufen, diese aber vorrangig innerhalb eines zentralen Versorgungs-
bereiches oder ggf. in rAumlicher Nahe der Versorgungsbereiche unterzubringen.

Das Plangebiet ist als sogenannte Lage im Siedlungszusammenhang (Streu- und
Nebenlagen) zu charakterisieren. In diesen Lagen ist nach den Aussagen des Einzel-
handelskonzeptes (siehe Seiten 68 u. 69) die Ansiedlung von Betrieben mit nicht zentren-
relevanten Sortimenten dann vertretbar, wenn keine negativen Auswirkungen gemaf § 11
Abs. 3 BauNVO zu erwarten sind. Einzelhandel mit zentrenrelevanten Kernsortimenten
soll nach den Vorgaben des Einzelhandelskonzepts zum Schutz der zentralen Ver-
sorgungsbereiche an Standorten auf3erhalb zentraler Versorgungsbereiche — unabhangig
von der projektierten Verkaufsflachendimensionierung — grundsétzlich ausgeschlossen
werden. Die Ansiedlung von Betrieben mit nahversorgungsrelevantem Kernsortiment ist
bis zur Grenze der Grof¥flachigkeit (8§ 11 Abs. 3 BauNVO) allgemein mdglich, wenn
folgende vier Kriterien durch ein anzusiedelndes Vorhaben erflllt werden. Zum einen darf
dieses Vorhaben keine negativen Auswirkungen auf einen im Einzelhandelskonzept
definierten zentralen Versorgungsbereich haben, zum anderen muss sich durch eine
solche Ansiedlung eine Verbesserung der wohnortnahen Versorgung ergeben. Als
weitere Kriterien dienen eine geeignete Erschliel3ung sowie das Einfigen des Vorhabens
in den konkreten stadtebaulichen Zusammenhang.

Insbesondere zur planungsrechtlichen Steuerung von Erweiterungs- und Ansiedlungs-
vorhaben mit nahversorgungsrelevanten Kernsortimenten soll es auch im Interesse einer
verbrauchernahen Versorgung und als Beitrag zur Erhaltung und Attraktivititssteigerung
der zentralen Versorgungsbereiche erste Prioritat sein, diese Vorhaben auf die zentralen
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Versorgungsbereiche zu lenken (siehe auch Seite 146 des Gutachtens zum Einzel-
handelskonzept). In diesem Zusammenhang sind auch die MalBnhahmen der Stadt
Oberhausen zu sehen, um die zentralen Versorgungsbereiche unter anderem durch
entsprechende Bauleitplane (z. B. Bebauungsplan Nr. 564 - Konigshardter Stral3e /
Hohenweg / FalkestraRe / Zentrum Konigshardt -) aber auch im Rahmen der Stadte-
bauférderung (Zentren von Alt-Oberhausen, Sterkrade und Osterfeld) zu erhalten und zu
entwickeln bzw. die Attraktivitat zu steigern.

Im Umfeld des Plangebietes befinden sich in einer Entfernung von rund 1,2 bzw. 1,5 km
beispielsweise die Nahversorgungszentren Konigshardt und Tackenberg / Klosterhardt.
Fur das nordlich des Plangebietes gelegene Nahversorgungszentrum Konigshardt werden
im Gutachten zum Einzelhandelskonzept u. a. folgende Planungsziele formuliert:

* Sicherung und Starkung der Versorgungsfunktion als Nahversorgungszentrum fur
den Stadtraum Sterkrade Nord (6stlicher Teil),

. Erhalt des Lebensmittelvollsortimenters.

Fur das sidlich gelegene Nahversorgungszentrum Tackenberg / Klosterhardt werden im
Einzelhandelskonzept u. a. folgende Planungsziele aufgefihrt:

* Sicherung und Starkung der Versorgungssituation als Nahversorgungszentrum fur
den nordlichen Stadtraum Klosterhardt/Tackenberg sowie den angrenzenden Bereich
des Stadtraumes Sterkrade Mitte,

*  Sicherung der bestehenden Lebensmittelanbieter.

Die Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nahversorgungsrelevantem Sortiment im
Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 716 widersprache damit den fir die zentralen Ver-
sorgungsbereiche formulierten Planungszielen der Sicherung und Starkung der Ver-
sorgungsfunktion und der Sicherung der vorhandenen Nahversorgungsangebote. Dies ist
vor allem vor dem Hintergrund moglicher weiterer Einzelhandelsansiedlungen im Umfeld
des Plangebietes relevant, die in der Summe zu einer Verstarkung der Einzelhandels-
agglomeration fuhren konnte. Somit sind weitere negative Auswirkungen (weiterer Attrak-
tivitatsverlust) u. a. auch auf die beiden genannten zentralen Versorgungsbereiche zu
erwarten.

Die Wohnnutzung im direkten Umfeld des Plangebietes konzentriert sich auf die Bereiche
Ostlich und westlich der Kirchhellener StralBe. Zur wohnortnahen Versorgung stehen
nahversorgungsrelevante Anbieter (Aldi, dm, Backerei, Trinkgut) auf der Ostseite der
Kirchhellener StraRe zur Verfigung. Ferner sind die Nahversorgungszentren Kénigshardt
und Tackenberg / Klosterhardt gut erreichbar. Da die umliegenden Wohnquartiere bereits
Uber eine gute Nahversorgung verfiigen, kann eine Verbesserung der wohnortnahen
Versorgung durch die Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nahversorgungs-
relevantem Sortiment nicht erreicht werden.

Erschlossen wird das Plangebiet tber die Kirchhellener StralRe. Das Umfeld des Plan-
gebietes weist entlang der Westseite der Kirchhellener StralRe Uberwiegend eine
geschlossene StraRenrandbebauung mit Uberwiegend Wohnnutzungen auf. Einzig der
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 716 war vormals gewerblich genutzt.

Zusammenfassend betrachtet, ist eine Ansiedlung von Einzelhandel mit nahversorgungs-
relevantem Sortiment an diesem Standort, auferhalb der zentralen Versorgungs-
bereiche, aufgrund der nicht zu erwartenden Verbesserung der Nahversorgungssituation
nicht vertraglich mit den Aussagen und Zielsetzungen des Einzelhandelskonzeptes zu
realisieren.
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Auch soll der Einzelhandel mit zentrenrelevanten Sortimenten nach den Vorgaben des
Einzelhandelskonzepts zur Starkung und zur Attraktivitatssteigerung der zentralen
Versorgungsbereiche an Standorten auf3erhalb zentraler Versorgungsbereiche — unab-
hangig von der projektierten Verkaufsflachendimensionierung — grundsétzlich ausge-
schlossen werden.

Daher wird der Einzelhandel mit den fur Oberhausen definierten zentrenrelevanten (inkl.
Haus- und Heimtextiien sowie Musikalienhandel) und nahversorgungsrelevanten
Sortimenten (s. Seite 55 des Einzelhandelskonzeptes) im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 716 textlich ausgeschlossen. Eine Ausnahme von der textlichen
Regelung gilt fur die Erneuerung bestehender Betriebe, sofern diese baurechtlich vor dem
02.11.2016 genehmigt wurden und die Baugenehmigung oder genehmigte Nutzungs-
anderung noch Gliltigkeit hat.

Der Ausschluss beinhaltet auch Verkaufsstellen mit zentrenrelevanten und nahver-
sorgungsrelevanten Sortimenten, die in unmittelbarem raumlichem und betrieblichem
Zusammenhang mit Gewerbe-, Handwerks- und Dienstleistungsbetrieben stehen
(sogenannter ,Annexhandel®). Fir die Ansiedlung solcher Betriebe stehen andere Flachen
im Stadtgebiet zur Verfigung (z. B. innerhalb der Gewerbegebiete am Brammenring oder
am Max-Planck-Ring).

Es ist zu beflrchten, dass vor dem Hintergrund mdglicher weiterer Einzelhandelsan-
siedlungen innerhalb und im Umfeld des Plangebietes, sich die schon auf der gegen-
Uberliegenden Strafllenseite vorhandene Einzelhandelsagglomeration weiter verfestigen
bzw. verstarken wirde. Dies widerspréache auch den Vorgaben des LEP NRW, Ziel 8 (vgl.
Kapitel C1). Demnach haben die Gemeinden dem Entstehen neuer sowie der
Verfestigung und Erweiterung bestehender Einzelhandelsagglomerationen mit zentren-
relevanten Sortimenten auf3erhalb zentraler Versorgungsbereiche entgegenzuwirken.
Insofern ist schon aufgrund der Vorgaben der Landesplanung der Ausschluss von
Einzelhandel mit zentrenrelevanten und nahversorgungsrelevanten Sortimenten im
Plangebiet geboten.

Innerhalb des Plangebietes kdnnte eine Vielzahl anderer gewerblicher Nutzungen inner-
halb der vorhandenen Gebdaudestruktur und unter Beachtung der Festsetzungen des
Bebauungsplans nach 8 34 BauGB realisiert werden. Auch eine entsprechende
Neubebauung des Grundsticks fiir eine gewerbliche Nutzung oder eine Wohnbebauung
ware nach 8§ 34 BauGB mdglich. Unter besonderer Beriicksichtigung des Einzelhandels-
konzepts und der Ziele des LEP NRW ist der Ausschluss des nahversorgungs- und
zentrenrelevanten Einzelhandels im Sinne des Allgemeinwohls notwendig. Mit den Fest-
setzungen zur Einzelhandelssteuerung im Bebauungsplan wird dem 6ffentlichen Interesse
gegenlber dem privaten Interesse der Eigentiimer (maximaler wirtschaftlicher Ertrag) ein
hdheres Gewicht eingeraumt.

E Umweltvertraglichkeit

1. Allgemeines

Da der Bebauungsplans Nr. 716 - Kirchhellener Straf3e / Bundesautobahn A 2 - im
vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB aufgestellt wird, wird von der Umweltpriifung
nach 8§ 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB und von der Angabe
nach 8 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfligbar
sind, abgesehen; § 4c BauGB ist nicht anzuwenden.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch die Aufstellung des Bebauungsplans die
Zulassigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchfihrung einer Umweltvertraglich-
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keitsprifung nach Anlage 1 zum Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung oder
nach Landesrecht unterliegen, nicht vorbereitet oder begriindet wird und dass keine
Anhaltspunkte fur eine Beeintrachtigung der in 8 1 Abs. 6 Nr. 7 b BauGB genannten
Schutzgiter (die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung und der Europaischen Vogelschutzgebiete im Sinne des
Bundesnaturschutzgesetzes) bestehen. Auch die tbrigen in § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
genannten Belange des Umweltschutzes sind ausreichend berticksichtigt worden.

2. Bodenschutz und Altlasten

Schutzgut Boden/ schutzwiirdige Boden

Das gesamte Plangebiet ist nahezu vollstandig versiegelt bzw. sehr stark anthropogen
Uberpragt. Naturnahe Bdden sind nicht mehr vorhanden. Sofern Flachen entsiegelt und
wieder durchwurzelbare Bodenschichten hergestellt werden, sind die DIN 19731, die
DIN 18915 und die materiellen Anforderungen der 88 9 und 12 der Bundes-Bodenschutz-
und Altlastenverordnung (BBodSchV) zu beachten.

Altlasten

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind nach dem Kataster der Flachen mit
Bodenbelastungsverdacht der Stadt Oberhausen keine Altstandorte oder Altablagerungen
oder sonstige Flachen mit Bodenbelastungsverdacht verzeichnet. Aus benachbarten
Altablagerungen sind fur die gegenwartige und die geplante Nutzung im Plangebiet keine
Beeintrachtigungen zu erwarten.

3. Immissionssituation

Das Plangebiet wurde durch Gewerbebetriebe genutzt; zurzeit stehen die vorhandenen
Hallen leer. In der Nachbarschaft zum Plangebiet befinden sich die Bundesautobahn A 2
im Norden sowie ein Allgemeines Wohngebiete sidlich. Ein Landschaftsschutzgebiet
grenzt unmittelbar nordlich an. Der Verfahrensbereich ist mit Stral3enverkehrslarm
belastet.

Erschitterungen werden weder im Plangebiet ausgeldst noch wirken sie auf das Gebiet
ein. Im Verfahrensgebiet selbst werden keine erheblich stérenden Staub- oder Schad-
stoffemissionen hervorgerufen. Im Plangebiet sind keine Gerliche und Lichtimmissionen,
Feinstaubbelastungen oder Erschitterungen bekannt, die eine erhebliche Beein-
trachtigung der vorhandenen Nutzungen im Verfahrensbereich selbst bzw. im néheren
Umfeld darstellen konnten.

Aus Sicht der Erholungsfunktion kommt dem Verfahrensgebiet und der n&heren Um-
gebung aufgrund der vorhandenen Nutzung keinerlei Bedeutung zu.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans werden keine zusatzlichen Belastungen
hervorgerufen.

Das Plangebiet ist gemalR § 34 BauGB als Gemengelage zu beurteilen. Gegenulber der
angrenzenden Wohnbebauung sind die Grenzwerte des Bundesimmissionsschutz-
gesetzes (BlImschG) einzuhalten; es gilt das Gebot der gegenseitigen Ricksichtnahme.

Die Belastung durch Verkehrslarm im Plangebiet ist hoch, die Aufstellung des Bebau-

ungsplans Nr. 716 ruft weder eine Zunahme des Verkehrslarms hervor noch kann er eine
Reduzierung bewirken.
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4, Pflanzen und Tiere / Planungsrelevante Arten

Das Plangebiet ist nahezu vollstandig bebaut und versiegelt. Offene Pflanzflachen sind in
nennenswertem Umfang nicht vorhanden.

Nach Durchsicht der hier im Hause vorliegenden Kartierungsgrundlagen und der Prufung
der landesweiten Kartierungsergebnisse des Landesamtes fur Natur, Umwelt und Ver-
braucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) im Fachinformationssystem (FIS) und des
Fundortkataster (LINFOS) wurde als Ergebnis festgestellt, dass im Bereich des Auf-
hebungsgebietes und in seiner Umgebung, im Umkreis von 300 Metern, bisher keine
Vorkommen planungsrelevanter Arten aktuell bekannt oder auch zukilnftig zu erwarten
sind.

Da im Verfahrensgebiet keine Okologisch wertvollen oder strukturreichen Lebensraum-
typen Uberplant werden und grof3e Anteile der Gesamtvorhabenflache versiegelt sind,
kénnen hier artenschutzrechtliche Konflikte ausgeschlossen werden.

Nach derzeitigem Kenntnisstand werden bei der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 716
die artenschutzrechtlichen Verbote des & 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) nicht beruhrt. Weitere Prufschritte (eine artenschutzrechtliche Prufung der
Stufe Il und Stufe Ill) sind aus der Sicht der Unteren Landschaftsbehdrde der Stadt
Oberhausen deshalb nicht erforderlich.

Die vorhandenen Strukturen bleiben nahezu unverandert. Durch die Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 716 sind somit keine Auswirkungen auf Pflanzen und Tiere zu
erwarten.

5. Klima

In der synthetischen Klimafunktionskarte der vom Regionalverband Ruhr (RVR) im Jahre
2003 durchgefuihrten Klimaanalyse wird das Plangebiet als Standort mit Vorstadtklima
charakterisiert. Inzwischen wurde das Gebiet nahezu vollstandig Uberbaut und hat sich
zum Standort mit einem Gewerbeklimatop gewandelt. Dies entspricht im Wesentlichen
dem Klimatop der verdichteten Bebauung, damit ist ein Klimatop gemeint, welches sich
ich im Sommer stark aufheizt, relativ trocken ist, Windfeldverdnderungen ausgesetzt und
von Schadstoffemissionen gepragt ist.

Fur eine Verbesserung der lufthygienischen Situation im Stadtgebiet nimmt das Plan-
gebiet keine bedeutende Funktion mehr ein.

Da hier bereits ein weitgehend bebauter, ehemals gewerblich genutzter Bereich
vorhanden ist, welcher auch zukinftig die nach § 34 BauGB maligebliche Gebiets-
kategorie (Gemengelage) mitbestimmen wird, wird sich die klimatische Situation nicht
verandern.

Durch die Verkleinerung des Plangebietes (s. Kapitel A 1) und der damit verbundenen
Sicherung des Grunstreifens sudlich der BAB A2 iUber den Landschaftsplan, wird ein
Gehoblzbestand erhalten, der mikroklimatisch dem Aufheizungseffekt auf den versiegelten
Flachen entgegenwirken kann.

6. Eingriffsregelung

Gemall § 21 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist Uber den Belang von
Naturschutz und Landschaftspflege bei der Aufstellung von Bauleitplanen nach den
Vorschriften des Baugesetzbuchs (BauGB) zu entscheiden.
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Gemal 8 1 a Abs. 3 Satz 5 BauGB ist ein Ausgleich fur Eingriffe nicht erforderlich, soweit
die Eingriffe bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt sind oder planungsrechtlich
zulassig waren. Der Einfuhrungserlass zum Bau- und Raumordnungsgesetz 1998
(BauROG) bestimmt in Nr. 4.4.1, dass die Eingriffsregelung nur dann anzuwenden ist,
wenn im Bauleitplan erstmals bauliche Nutzungen festgesetzt werden sollen bzw. bei
geadnderten Nutzungen starkere Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten sind. Dies
bedeutet, dass die Anwendung der Eingriffsregelung bei erstmaliger Festsetzung
baulicher Nutzungen durch einen Bebauungsplan bzw. wenn bei geédnderten Nutzungen
starkere Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten sind, erfolgt.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 716 ist ein Ausgleich fur Eingriffe
nicht erforderlich, da der Bebauungsplan lediglich textliche Festsetzungen zur Einzel-
handelssteuerung im Sinne des 8 9 Abs. 2 a BauGB enthalt. Das MalR3 der baulichen
Nutzung richtet sich nach § 34 BauGB. Eine Anderung des zurzeit zulassigen Males der
Uberbaubaren Grundsticksflache erfolgt damit nicht.

F Wasserwirtschaftliche Belange

Der Uberplante Bereich ist, bedingt durch die vorhandene Bebauung, bereits an den
vorhandenen Mischwasserkanal (Hauptabwassersammler, s. auch Kapitel B 3) im
Plangebiet angeschlossen.

Im Hinblick auf die Niederschlagswasserbeseitigung ist festzuhalten, dass durch diesen
Bebauungsplan keine Neubaugebiete erschlossen werden. In Bereichen, in denen eine
offentliche ErschlieBung bereits vorhanden ist, besteht ein Anschlussrecht an das
vorhandene Entwasserungssystem, so dass hier die Pflicht zur 6kologischen Beseitigung
des Niederschlagswassers im Sinne des § 51 a Landeswassergesetz nicht zum Tragen
kommt.

G Kennzeichnung

Bergbau (geméaR § 9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB)

Der Bebauungsplanbereich liegt tGber dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld
"Franz Haniel" im Eigentum der RAG Aktiengesellschaft, Shamrockring 1 in 44623 Herne.
Ferner liegt die Planflache Uber dem Bewilligungsfeld "Haniel-Gas". Die Bewilligung
gewahrt das befristete Recht zur Aufsuchung und Gewinnung von Kohlenwasserstoffen
(hier Grubengas). Rechtsinhaberin der Bewilligung ist die Mingas-Power GmbH,
Ruttenscheider Str. 1-3 in 45128 Essen. Der Planbereich befindet sich in einem friheren
Einwirkungsbereich des Steinkohlenbergbaus.

Bei zukinftigen Bauvorhaben im Planbereich sollte hinsichtlich einer Entscheidung Uber
gof. erforderliche geeignete Anpassungs- oder Sicherungsmal3nahmen nach Ansicht der
Bezirksregierung dem Bauherrn die Einschaltung eines Sachverstdndigen sowie eine
Anfrage an die RAG Aktiengesellschaft empfohlen werden.

Folgende Kennzeichnung wird deshalb aufgrund des Schutzbediirfnisses der Allgemein-
heit, insbesondere der Grundstiickseigentimer, Mieter, Pachter oder sonstiger Nutzungs-
berechtigter, in den Bebauungsplanentwurf aufgenommen:

,Der gesamte Planbereich gehért zu den Gebieten, unter denen der Bergbau umging und
zum Anpassungsbereich gemafl 8 110 Bundesberggesetz vom 13.08.1980. Bei einer
Bebauung des Gebietes sind moglicherweise besondere Sicherungsmaflinahmen
erforderlich. Bauherren werden gebeten einen Sachverstéandigen hinzuzuziehen und
Kontakt mit der RAG Aktiengesellschaft in Herne aufzunehmen.
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H Nachrichtliche Ubernahmen

Anbauverbots- und Anbaubeschrénkungszone nach Bundesfernstralengesetz

Die geméalR 8 9 Abs. 1 und 2 Bundesfernstral3engesetz (FStrG) zu bertcksichtigende
Anbauverbotszone (bis 40 m vom auf3eren Rand der befestigten Fahrbahn der Bundes-
autobahn) und Anbaubeschrankungszone (40 m bis 100 m vom daufieren Rand der
befestigten Fahrbahn der Bundesautobahn) wurde in den Bebauungsplan gemal3 § 9
Abs. 6 BauGB nachrichtlich Gbernommen (siehe auch Kapitel | 3).

Propylenpipeline

Die im Norden des Plangebiets verlaufende Propylenfernleitung (Fg. 50, DN 200, PN
98,5) ist inklusive 6 m breitem Schutzstreifen gemanR § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich in
den Bebauungsplan ibernommen worden (siehe auch Kapitel | 4).

Ethylenpipeline

Die Ethylenfernleitung (FI. 115/126) verlauft am nérdlichen Rand des Plangebietes. Der
insgesamt 8 m breite Schutzstreifen liegt zum Teil innerhalb des Plangebietes und ist
gemal § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich in die Planzeichnung eingetragen worden (siehe
auch Kapitel | 4).

| Hinweise

1. Bodendenkmaler

Im rdumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans werden nach bisherigem Kenntnis-
stand keine denkmalpflegerischen Belange berihrt. Dennoch wird folgender Hinweis Nr. 1
in den Bebauungsplan aufgenommen, der das Vorgehen bei moglichen Bodenfunden auf-
zeigt:

LAUf die Meldepflicht bei der Entdeckung von Bodendenkmélern nach § 15 Denkmal-
schutzgesetz (DSchG NW) wird hingewiesen. Beim Auftreten archéologischer Boden-
funde ist die Untere Denkmalbehdrde der Stadt Oberhausen oder das Rheinische Amt fur
Bodendenkmalpflege, Augustusring 3 + 5 in 46509 Xanten unverziglich zu informieren.
Bodendenkmal und Fundstelle sind zunéchst unverédndert zu erhalten.”

2. Kampfmittel

Konkrete Hinweise auf Kampfmittel liegen derzeit nicht vor. Dennoch wird vorsorglich
folgender Hinweis Nr. 2 aufgenommen:

,S0llte bei Verdnderungen der Erdoberfliche der Verdacht auf Kampfmittelfunde auf-
kommen, sind die vorgesehenen Bauvorhaben mit besonderer Vorsicht weiterzufiihren,
da das Vorhandensein von Kampfmitteln nie vollig auszuschliel3en ist. Weist der Erdaus-
hub auf aufl3ergewdhnliche Verfarbungen hin oder werden verdéchtige Gegenstande
festgestellt, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der Staatliche Kampfmittelbe-
seitigungsdienst lber die Feuerwehr bzw. die Polizei zu versténdigen.”

3. Anbauverbots- und Anbaubeschrankungszone

Das Plangebiet liegt weitgehend innerhalb der Anbauverbotszone und der Anbaube-
schrankungszone der Bundesautobahn A 2. Folgender Hinweis Nr. 3 wird deshalb in den
Bebauungsplan aufgenommen:
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»,1. In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom &ulReren Rand der befestigten
Fahrbahn der Bundesautobahn, (Anbauverbotszone gemaf § 9 Abs. 1 FStrG) dirfen
Hochbauten jeder Art nicht errichtet und Aufschittungen und Abgrabungen gréRReren
Umfangs nicht durchgefiihrt werden. Ebenfalls unzulassig sind Anlagen der Aul3en-
werbung sowie Einrichtungen, die fur die rechtliche oder gewerbliche Nutzung der
Hochbauten erforderlich sind (z.B. Pflichtstellplatze, Feuerwehrumfahrten, Lager-
flachen 0.4.). Sicht- und Larmschutzwalle bedirfen der Genehmigung der StralRen-
bauverwaltung.

2. In einer Entfernung von 40 m bis zu 100 m, gemessen vom auf3eren Rand der
befestigten Fahrbahn der Bundesautobahn, (Anbaubeschrénkungszone gemaR § 9
Abs. 2 FStrG)

a) durfen nur solche Bauanlagen errichtet, erheblich gedndert oder anders genutzt
werden, die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Autobahn weder
durch Lichteinwirkung, Dampfe, Gase, Rauch, Gerdusche, Erschitterungen und
dergleichen gefahrden oder beeintrachtigen. Anlagen der Auf3enwerbung stehen den
baulichen Anlagen gleich.

b) sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb und auf3erhalb von Grundstiicken und
Gebauden so zu gestalten oder abzuschirmen, dass die Sicherheit und Leichtigkeit
des Verkehrs auf der Autobahn nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise
beeintrachtigt wird.

c) bedirfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben lber die Art von Anlagen oder
sonstige Hinweise mit Wirkung zur Autobahn einer straenrechtlichen Prifung und
Zustimmung.

Zur befestigten Fahrbahn gehdren auch die Standstreifen, Beschleunigungs- und
Verzogerungsstreifen der Anschlussstellen und die Anschlussstellen selbst.

Die Abgrenzung der Anbauverbots- und Anbaubeschrankungszone sind der Plan-
zeichnung zu entnehmen.

4. Unterirdische Fernleitungen

Im Norden des Plangebietes verlauft eine unterirdischen Propylenpipeline (Fg. 50,
DN 200, PN 98,5) mit einem 6 m breiten Schutzstreifen. Auf3erdem befindet sich der 8 m
breite Schutzstreifen der unterirdischen Ethylenpipeline (Fl. 115/126) zum Teil innerhalb
des Plangebietes. Die unterirdische Stickstoffleitung (FI. 101, DN 200, PN 63) liegt mit
ihrem Schutzstreifen vollstandig auf3erhalb des Plangebietes. Dennoch ist auch sie
vorsorglich Bestandteil des nachfolgenden Hinweises Nr. 4 im Bebauungsplan:

,Baumalnahmen innerhalb der Schutzstreifen der unterirdischen Fernleitungen sind
vorab mit folgenden Ansprechpartnerinnen abzustimmen:

Stickstofffernleitung:
Air Liquide Deutschland GmbH, Fernleitungen Rhein-Ruhr, Im Lipperfeld 2, 46047
Oberhausen, E-Mail: pipelineanfragen@airliquide.com

Ethylenfernleitung:
BP Gelsenkirchen GmbH, Abt. 8300-Fernleitungen, Pawiker Strale 30, 45896
Gelsenkirchen, E-Mail: bauanfragen@bpge.de

Propylenfernleitung:
Evonik Technology & Infrastructure GmbH, Logistics — Pipelines, Bau 2605, PB 11, Paul-
Baumann-StralRe 1, 45772 Marl, E-Mail: fernleitungsauskunft@evonik.com
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Die jeweiligen Schutzanweisungen flr Arbeiten im Bereich der Fernleitungen sind zu
beachten. Sie sind als Anlage der Begriindung beigefiigt. “

5. Hauptabwassersammler

Bezlglich des in Kapitel B 3 genannten Hauptabwassersammlers wird folgender Hinweis
Nr. 5 in den Bebauungsplan aufgenommen:

,Baumalnahmen im Bereich des unterirdischen Hauptabwassersammlers sind mit der
Stadt Oberhausen (Fachbereich 5-6-40 -Schnittstelle WBO-, Tel.: 0208 / 825-2763) vorher
abzustimmen.”

6. Umgang mit B6éden

,Beim Umgang mit Béden und Bodenmaterialien und der Herstellung durchwurzelbarer
Bodenschichten sind die DIN 19731, die DIN 18915 und die materiellen Anforderungen
der 88 9 und 12 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) zu
beachten.*

Der Bebauungsplan enthalt den entsprechenden Hinweis Nr. 6.

7. Grundwassernutzung

Im Plangebiet kann belastetes Grundwasser vorliegen. Daher enthélt der Bebauungsplan
vorsorglich folgenden Hinweis Nr. 7:

,Im Plangebiet kann belastetes Grundwasser auftreten. Aus Vorsorgegriinden wird daher
von einer Grundwassernutzung abgeraten.*

J Familienfreundlichkeit

Die Sicherung und Entwicklung der zentralen Versorgungsbereiche der Stadt Oberhausen
leisten einen Beitrag dazu, eine lebenswerte, lebendige Stadt zu erhalten und weiter zu
entwickeln. Dies geschieht im Sinne des Leitbildes ,Stadt der kurzen Wege®“. Somit bietet
sich der Bevolkerung die Mdoglichkeit wohnortnah in einem abgestuften System alle
relevanten Infrastruktur- und Versorgungseinrichtungen optimal zu erreichen. Damit wird
auch Familien die Chance geboten einen urbanen Lebensstil zu pflegen.

K  Nachhaltigkeit der Planung

Bauleitplanung soll eine nachhaltige stadtebauliche Entwicklung gewdahrleisten (8 1 Abs. 5
BauGB). Der Abschlussbericht der zweiten Konferenz der Vereinten Nationen uber
menschliche Siedlung (HABITAT II) erklart, dass eine nachhaltige Siedlungsentwicklung
dadurch gekennzeichnet ist, dass sie wirtschaftliche Entwicklung, Beschéaftigungs-
maglichkeiten und sozialen Fortschritt im Einklang mit der Umwelt gewéhrleistet.

Diese allgemeinen Anforderungen erfullt der vorliegende Bebauungsplan, indem er
Okonomische, soziale und Okologische Belange zu einem auf Dauer angelegten
Interessensausgleich bringt und indem der Bebauungsplan in einem Verfahren
durchgefuhrt wird, das die Mitwirkung der Birgerinnen und Burger, insbesondere die
Mitwirkung der in Oberhausen lebenden und arbeitenden Menschen, ermdglicht.
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Folgende Gesichtspunkte haben beim vorliegenden Bebauungsplan unter den Kriterien
einer nachhaltigen Stadtentwicklung eine besondere Rolle gespielt:

e Schaffung und Erhalt von ausgeglichenen Versorgungsstrukturen und hierbei

insbesondere die Sicherung und die Entwicklung der vorhandenen zentralen
Versorgungsbereiche.

L Bodenordnung

Zur Realisierung der stadtebaulichen Ziele sind keine bodenordnenden MalRnahmen
erforderlich.

M Kosten
Die ErschlieBung des Plangebietes ist Uber die Kirchhellener Stral3e gesichert. Der Stadt

Oberhausen entstehen durch den Bebauungsplan voraussichtlich keine Folgekosten.

N Flachenbilanz

Der Geltungsbereich umfasst eine Flache von ca. 4800 m?,

Anlagen:

1. Anweisung der AIR LIQUIDE Deutschland GmbH zum Schutz ihrer O,/N,
Fernleitungen (Sauerstoff / Stickstoff) Rhein-Ruhr (Stand: 30.09.2015)

2. SchutzmaBBnahmen fur Arbeiten im Bereich der Fernleitungen der Ruhr Oel GmbH
(Stand: 12.07.2012)

3. Schutzanweisung flr Arbeiten im Bereich von Rohrfernleitungen im Betreuungs-
bereich der Evonik Technology & Infrastructure GmbH (Stand: September 2015)

Oberhausen, 02.11.2016
Bereich 5-1 -Stadtplanung-

L.S. gez. Lauxen L.S. gez. Baudek

Beigeordnete Stv. Bereichsleiterin -Stadtplanung-

85 von 85 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 Plangebietsskizze
	Anlage  2 verkleinerte Fassung des Bebauungsplans Nr. 716
	Anlage  3 Anlage abwägungsrelevante Stellungnahmen der Leitungsträger
	Anlage  4 Begründung

